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Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanstalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 and 2082. Bost.
schedtonto Hannover 369 49. Banttonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Sparkasse , Aurich .
Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden . Esens . Wittmund . Leer . Weener und Papenburg .

Folge 65 Freitag , den 18 . März

Reichsmark in Desterreich
Wichtige Verordnungen des Führers

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RM. und 30 Bis

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 fg. Bestellgeld . Postbezugspeels

1,80 R . einschließli 34 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich Big . Bestelgeb .

Einzelpreis 10 Pfennig

Gesundes Lohn- und Preisniveau - Verhältnis 3 : 2 für den Schilling
Berlin , 18. März .

Durch eine Verordnung des Führers und Reichskanzlers wird der Reichsmark gesetzliche Zahlungskraft für das

Land Desterreich verliehen . Hierbei wurde festgesezt , daß eine Reichsmart gleich einem Schilling 50 Groschen ist ,

das heißt also , daß Schilling und Reichsmark im Verhältnis von 3 :2 in Zahlung gegeben werden können . Die

Festsetzung dieses Verhältnisses innerhalb Desterreichs und des übrigen Deutschlands erfolgte vom Führer nach ein¬

gehender Prüfung der bestehenden wirtschaftlichen Verhältnisse in der Absicht , den Bedürfnissen des Lan =
des Desterreich weitestgehend entgegenzukommen .

Durch dieses Umtauschverhältnis wird das Lohn - und Preisniveau in Desterreich auf einer gefunden

und entwicklungsfähigen Basis normalisiert , wobei besonders auf die Lohn - und Rentenempfänger Rücksicht genom¬
men wurde .

Eine weitere Bestimmung der Verordnung ermächtigt den Reichswirtschaftsminister zur Abänderung oder Aus¬

hebung der Devisenbeschränkungen im Verkehr zu Deiterreich .

Die hierauf bezügliche Verordnung des Reichswirtschaftsministers , welche bereits in Vorbereitung ist , wird es

ermöglichen , daß der Reiseverkehr von Deutschland nach Oesterreich alsbald ohne jede Beschrän

fung erfolgen fann und daß der österreichische Warenexport in das übrige Deutschland weitgehende Erleichterungen

erfährt .

Dem gleichen Zweck dient eine weitere Bestimmung der
Verordnung , welche den Reichsminister der Finanzen er¬
mächtigt , die Einfuhr von Waren aus Oester¬
reich für zollfrei zu erklären .

Auch in dieser Beziehung ist beabsichtigt , die bestehen¬
den Zölle nur insoweit aufrechtzuerhalten , als dies mit
Rücksicht auf die beiderseitige Wirtschaftsstruktur noch er¬
forderlich ist .

Auch der Abbau der österreichischen Einfuhrzölle für
Lieferungen aus dem übrigen Deutschen Reich befindet sich
in Vorbereitung . Es wird der österreichischen Landesgesetz¬
gebung überlassen , die hierauf bezüglichen Maßnahmen
allmählich unter Wahrung der Interessen der österreichi¬
schen Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Reichswirt¬
schaftsminister durchzuführen .

Ein weiteres Gesetz verfügt die Liquidation der
österreichischen Nationalbank durch die Reichs¬
bank für Rechnung des Reiches . Das Personal der öster¬

S

reichischen Nationalbank wird von der Reichsbank unter
Aufrechterhaltung der bestehenden gesetzlichen und vertrag¬
lichen Rechte in ihre Dienste übernommen .
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Mussolini über die letzten Ereignisse in Desterreich und die

falsche Rechnung der Demokratien

Der italienische Regierungschef Mussolini bei seiner , mit größ

ter Spannung erwarteten Rede vor der italienischen Kammer ,

in der der Duce sich mit den Ereignissen in Desterreich befaßte .
( Funkbild ) (Weltbild , Zander - Multiplex -R . )

Vierjahresplan auf Desterreich ausgedehnt
Berlin , 17. März .

Generalfeldmarschall Göring hat am 17. März folgendes Telegramm an Dr. Seyß 3nquart

gerichtet :
„ Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart -Wien

Die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Reiche hat einen weiteren gewaltigen wirtschaftlichen Aufstieg

zur Folge . Der Vierjahresplan , nunmehr auch auf Desterreich ausgedehnt , wird jezt auf noch breiterer Grunds

lage erfolgreich durchgeführt werden . Ich bitte Sie und Ihre Mitarbeiter , mich in dieser Arbeit mit vollem

Einsatz zu unterstützen , um die reichen Schätze Ihrer engeren Heimat zu heben , auszunuzen und alle Kräfte

zu entfalten für das Wohl unseres großen Vaterlandes und insonderheit für das Aufblühen des ins Reich

zurückgekehrten Desterreichs .

Der Führer dankt !
Dem Führer und Reichskanzler sind aus

Desterreich von der NSDAP . und ihren Gliederungen , von
Städten und Gemeinden , von Verbänder Betrieben und
Dienststellen zahllose Briefe und Velegramme
zugegangen , die in begeisterten Worten der Freuds und
Dankbarkeit über die Wiedervereinigung Desterreichs mit
dem Reich Ausdruck geben . Ebenso ging beim Führer eine
Fülle von gleichgestimmten Danfestundgebungen aus dem
ganzen übrigen Reiche ein ; auch die Deutschen
im Auslande , insbesondere die im Auslande lebenden

Desterreicher, haben in vielen Telegrammen dem Führer
ihre Freude begeistert zum Ausdrud gebracht . Zahlreich
find auch die Telegramme , in denen Ausländer ihre Be¬
friedigung und ihre Zustimmung zu diesem historischen
Ereignis aussprechen .

Hermann Göring ,
Generalfeldmarschall ."

Mit diesen Kundgebungen sind vielfach Stiftungen von

Freiplägen für erholungsbedürftige Oesterreicher , ins
besondere Kinder , sowie für Verfolgte und Geschädigte der
nationalsozialistischen Bewegung in Desterreich verbunden .

An der Spitze dieser Stiftungen steht die Hamburger
Reederei Rickmers , welche dem Führer einen Be¬

trag von 100 000 RM . und zugleich 5000 Erholungs -See¬

reisetage auf ihren Dampfern für verfolgte , eingeferferte
und geschädigte Ostmark -Volksgenossen zur Verfügung ge
stellt hat .

Der Führer und Reichskanzler spricht , da es ihm nicht

möglich ist, jedem einzelnen zu danken, auf diesem Wege
allen Volksgenossen , die ihm durch diese Kundgebungen
und diese tatkräftige Hilfsbereitschaft ihre Verbundenheit
und ihre Treue bezeugt haben , auf diesem Wege seinen
Dank aus .

Der Führer auf dem Balkon der Reichskanzlei

Nach seinem triumphalen Empfang in der Reichshauptstadt des
Großdeutschen Reiches spricht der Führer vom Balkon der

Reichskanzlei . Neben ihm Generalfeldmarschall Göring .
(Weltbild , Zander -Multiplex -K. )

Die Vereidigung der Wiener
Polizei

Durch den Chef der deutschen
Polizei , Reichsführer 4 Himm¬
ler fand die Vereidigung der
Wiener Polizei statt .
Reichsführer 44 Himmler

schreitet in Begleitung von
Gauleiter Bürcel ( links ) und
General Daluege ( rechts ) die
Front der auf dem Helden¬

plag angetretenen Formationen
ab .

( Weltbild ,
Zander -Multiplex -R .)
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Deutsche Reichsgefeße in Desterreich
Ein Reichsbeauftragter für Desterreich

Im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 25 vom 16. März 1938 sind
im Zusammenhang mit der Wiedervereinigung Oesterreichsmit dem Deutschen Reich u . a . folgende Reichsgesetze und Ver¬
ordnungen veröffentlicht worden :
Erster Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Einfüh¬
rung deutscher Reichsgesetze für Desterreich vom 15. März 1938

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes über die Wiederver =einigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich vom 13. März1938 ordne ich an :
§ 1

1. Der Geltungsbereich der Verfündungsblätter des Reiches
erstreckt sich auf das Land Oesterreich .

2. Reichsgeſeke , die nach dem Inkrafttreten desGesetzes über die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13. März 1938 verkündet werden , geltenfür das Land Desterreich , sofern ihre Inkraftsegungfür das Land Desterreich nicht ausdrücklich vorbehalten ist .

§ 2
Im Lande Desterreich sind vom Tage des Inkrafttretens

dieses Erlasses sinngemäß anzuwenden :
1 Das Reichsflaggengeset vom 15. September1935 mit der Maßgabe , daß Juden das Hissen der Reichs - und

Nationalflagge und das Zeigen der Reichsfarben verboten ist ;
2 . Das Gesez gegen die Neubildung vonParteien vom 14 . Juli 1933 ;
3. Das Gesez zur Sicherung der Einheit vonPartei und Staat vom 1. Dezember 1933 in der Fassung

des Gesetzes vom 3. Juli 1934 ;
4 . Das Reichsstatthaltergesek vom 30. Januar

1935 mit der Maßgabe , daß Weisungen der Reichsminister anden Reichsstatthalter in Desterreich bis auf weiteres der Zu¬
stimmung des Reichsministers des Innern bedürfen ;

5. Die Verordnung zur Durchführung des Vier =
jahresplanes vom 18 . Oftober 1936 ;

6. Das Reichsgeseh über die Meldepflicht der
deutschen Staatsangehörigen im Auslande vom
3. Februar 1938 .

§ 3
1. Ueberleitungsvorschriften erläßt der Reichsminister des

Innern oder der Reichsstatthalter in Desterreich mit Zu¬
stimmung des Reichsminister des Innern .

2 . Dabei fönnen Vorschriften des Reiches oder Vorschriften
des Lardes Desterreich aneinander angeglichen werden .3. Entgegenstehende Vorschriften des Landes Deiterreichtreten außer Kraft .

8 . 4
Dieser Erlaß tritt mit dem Tage der Verkündung ir. Kraft .Wien , 15 . März 1938 ,

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Reichsminister des Innern
Frid

Die Landesregierung

Erlaß über die österreichische Landesregierung .

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes über die Wieder¬
vereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom
13 . März 1938 und des § 4 Ziffer 4 des Ersten Erlasses über
die Einführung deutscher Reichsgeseze in Desterreich vom
15 . März 1938 ordne ich an :

§ 1
1. Die österreichische Bundesregierung führt die Bezeich¬

nung Oesterreichische Landesregierung .
2 . Ich beauftrage den Reichsstatthalter in Desterreich mit

der Führung der österreichischen Landesregierung . Er hat
seinen Sig in Wien .

§ 2
Der Reichsstatthalter wird ermächtigt , die Geschäftsvertei

lung der Landesregierung mit Zustimmung des Reichsministers
des Innern zu regeln .

§ 3
Der Erlaß tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft .
Wien , den 15. März 1938 .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Reichsminister des Innern
Frid

Verordnung zum Gesez über die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Deutschen Reich

Auf Grund des Gesetzes über die Wiedervereinigung Dester¬
reichs mit dem Deutschen Reich vom 13 . März 1938 verordne
ich :

§ 1
1. Die Zentralstelle zur Durchführung der Wiedervereini¬

gung Desterreichs mit dem Deutschen Reich ist der Reichs =
minister des Innern .

2. Er kann seine Befugnisse auf einen Beauftragten über¬
tragen , der seinen Siz in Wien hat und die Amtsbezeichnung
, ,Reichsbeauftragter für Desterreich " führt .

§ 2
Der Beauftragte für den Bierjahresplan kann dem Reichs¬

beauftragten für Oesterreich Befugnisse übertragen .
§ 3

Der Reichsbeauftragte für Oesterreich wird deshalb gemein¬

für den Vierjahresplan bestellt.
sam von dem Reichsminister des Innern und dem Beauftragten

München , den 16 . März 1938 .

Der Führer und Reichskanzer
Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Inner :
Frid .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
Göring , Generalfeldmarschall

Großes Bauprogramm für Wien
Das deutsche Tor zum Südosten - Bürgermeister Dr . Neubacher sprach

(R. ) Wien , 18. März .
Der neue Wiener Bürgermeister Parteigenosse Dr . ing .

Neubacher hielt am Donnerstag im Rathaus eine Presse¬dbesprechung ab , an der zahlreiche deutsche und ausländische
Journalisten teilnahmen . Dr . Neubacher wies einleitend bei
diesem Empfang darauf hin , daß schon in allernächster Zeit
ein großes Bauprogramm in Wien in Angriff genommenwerde .

Wien soll zu einer der schönsten Städte
ausgebaut werden . Die Person Adolf Hitlers bürge
dafür , daß diese städtebauliche Ausgestaltung den Stempel des
Nationalsozialismus trage . Was Hamburg in handels¬
politischer Beziehung für das Reich im Norden bedeute ,
müsse Wien im Südosten werden . Die Männer , die
heute an der Spige der Wiener Regirung ständen , seien fest
entschlossen , ihre ganze Kraft dieser großen Aufgabe zu
widmen . Bürgermeister Neubacher erklärte weiter , daß ab
heute die unpopulären Einrichtungen der früheren System¬
regierungen fallengelassen werden . Die Aufbauarbeit könne
aber nur dann durchgeführt werden , wenn die Voraussezun¬
gen dafür gegeben seien : ein forrekter , aus Fachleuten zu =
sammengesetzter Beamtenkörper . Auch in Oesterreich würde
tünftig nur nach dem nationalsozialistischen Leistungsprinzip
vorgegangen werden . In diesem Zusammenhang erklärte der
Bürgermeister , daß er sich auf die frühere Beamtenschaft
stügen könne , zumal die überwiegende Mehrheit schon zur
Kampfzeit nationalsozialistisch gesinnt gewesen sei .

Dr . Neubacher betonte zum Schluß , daß Wien in den
nächsten Wochen bis zum 10. April im Zeichen der Volks¬
abstimmung stehen würde . Die Kundgebungen , die im Rahmen
der Wahlkampagne stattfinden werden , seien nichts anderes
als ein Ventil für die Freudenausbrüche , denn in Wirklichkeit
habe man die Abstimmung schon gewonnen , diesen Beweis
hätten die letzten Tage erbracht . Der Bürgermeister richtete
endlich an die ausländische Presse die Bitte , objektiv über
die Vorgänge in Desterreich zu berichten . In der Geschichte
gäbe es fein Beispiel , daß sich ein Umbruch ohne jedes
Blutvergießen und auf eine so humane Weise voll =
zogen habe .

Arbeit und Bret für das Volk

(R. ) Wien , 18. März.
Wien zeigt wieder das Gepräge einer arbeitenden

Stadt . Alle Geschäfte sind wieder geöffnet , die Büros und
Betriebe arbeiten mit Hochdruck. Die Arbeiter und Angestell¬ten haben durch die Tage , in denen das ganze österreichische
Lohn gehabt. Die Partei hat alle Betriebsführer rechtzeitig
Volt seinem Führeru zujubelte , feinerlei Ausfälle an

darauf hingewiesen , daß sie eine volle Lohnzahlung erwartet .
Schon in diesen Tagen , also faum eine Woche nach der

Uebernahme der Macht , sind grundlegende Arbeiten für den
Neuaufbau der durch Dollfuß und Schuschnigg
völlig verfallenen Wirtschaft im österreichischen
Lande geleistet worden . Ebenso wie nach der Uebergabe im
Reich gilt auch nach der deutschen Erhebung in Desterreich der
erste Angriffsstoß dem Hauptübel , der Arbeitslosigkeit .
In allen Landesteilen Desterreichs werden Maßnahmen vor¬
bereitet , die selbstverständlich alle in den Rahmen eines großen
einheitlichen Angriffsplanes auf die Arbeitslosigkeit gestellt
werden sollen .

100 000 Freipläße für Kinder
Berlin , 17. März .

Das Winterhilfswerk des deutschen Voltes ,
das seine Betreuung nunmehr auch auf das heimgekehrte Land
Desterreich ausdehnen wird , gibt im Auftrage seiner Spender
und Helfer 100 000 Freipläge für erholungsbedürftige Kinder ,
die für mehrere Wochen von deutschen Pflegeeltern im ganzen
Reiche aufgenommen werden . Ebenso werden 25 000 verdiente
österreichische Angehörige der Bewegung mehrere Wochen lang
im alten Reichsgebiet Erholung finden . Mit dieser sofort in
Angriff genommenen Hilfe sind die ersten entscheidenden
Schritte der nationalsozialistischen Wohlfahrtspflege für einen
praktischen Sozialismus in Desterreich getan . Weitere soziale
Hilfsmaßnahmen sind in Vorbereitung .

Ueberleitung der Bundesbahnen in die Deutsche Reichsbahn
Berlin , 17 . März .

Die Reichsregierung hat folgende Verordnung über den
Uebergang der österreichischen Bundesbahnen erlassen :

Berordnung über den Uebergang der österreichischen Bundes .
bahnen auf das Reich vom 17 . März 1938 .

Auf Grund von Artikel 3 des Gesezes vom 13. März 1938
über die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Deutschen
Reich ( RGBl . I S. 237 ) wird folgendes verordnet :

§ 1

Das bisher von der Unternehmung „ Desterreichische
Bundesbahnen " treuhänderisch verwaltete österreichische
Bundesvermögen und das Vermögen des Wirtschaftstörpers

Desterreichische Bundesbahnen " werden von der Deutschen
Reichsbahn als Sondervermögen des Reiches verwaltet .

§ 2

Der Wirtschaftstörper „ Desterreichische Bundesbahnen " ist
aufgelöst . Die Führung des Betriebes der bisher von diesem
Wirtschaftstörper betriebenen Eisenbahnen und sämtlicher
Rebenbetriebe geht auf die Deutsche Reichsbahnüber .
Diese tritt in alle Rechtsverhältnisse ein , die aus dem Bestand
oder cus der Betriebsführung des Wirtschaftskörpers stammen .

§ 3
Diese Verordnung tritt am 18. März 1938 in Kraft .
Die zur Durchführung , insbesondere der Eingliederung der

österreichischen Bundesbahnen in die Deutsche Reichsbahn erfor =
derlichen Vorschriften erläßt der Reichsverkehrsminister mit
dem Einvernehmen des Reichsministers des Innern .

Der Reichsminister des Innnern .
gez . Frid .

Der Reichsverkehrsminister
gez . Dorp müller .

Gleichzeitig mit dieser Verordnung hat die österreichische
Landesregierung mit Zustimmung der Reichsregierung folgen¬
des Gesetz erlassen :

§ 1
Der Wirtschaftskörper „ Desterreichische Bundesbahnen " ist

aufgelöst . Die Führung des Betriebes der bisher von diesem
Wirtschaftstörper betriebenen Eisenbahnen und sämtlicher Ne¬
benbetriebe geht auf die Deutsche Reichsbahn über . Diese tritt
in alle Rechtsverhältnisse ein , die aus dem Bestand oder aus
der Betriebsführung des Wirtschaftsförpers stammen .

§
Dieses Gesez tritt am 18 . März 1938 in Kraft . Mit seiner

Durchführung sind die österreichischen Minister für Handel und
Verkehr und für Finanzen betraut .

Reichstag !
( R. ) Berlin , 18. März .

Schlag auf Schlag folgen in diesen Tagen

die gewaltigen historischen Ereignisse . Kaum ist der

Jubel des befreiten Desterreich um den Führer vertlungen
und die stürmische Begeisterung , mit der Berlin den Füh¬

rer Großdeutschlands empfing , hallt noch in den Herzen
der Berliner Bevölkerung wider , da wartet ein neues
großartiges Erlebnis auf uns . Der Deutsche Reichs¬

tag ist einberufen , der Führer wird sprechen und in gros
Ber Rede zum ersten Male zu den Ereignissen , die sich in

wenigen Tagen abgespielt haben , Stellung nehmen . 75

Millionen Deutsche fiebern heute der Rede des Führers

entgegen . Die ganze Welt sieht mit Spannung in diesen

Stunden auf Berlin , die Hauptstadt des Großdeutschen
Reiches .

Die Reichstage im nationalsozialistischen Deutschland
sind immer Erlebnisse besonderer Art gewesen . Der

Reichstag ist teine parlamentarische Schwazbude , kein

Schauplatz zur Entgegennahme unfruchtbarer lächerlicher
Diskussionen , sondern ein Forum , vor dem der Führer
jedes Mal die ganz großen und lebenswichtigen
Fragen der Nation vor den Männern , die das

Vertrauen des deutschen Volkes besigen , flarlegt .

Vor wenigen Wochen erst ist ein Reichstag in Berlin
zusammengetreten . Der Führer drückte damals die Hoff¬
nung aus , daß seine Vereinbarungen mit dem inzwischen
vom Sturm der Empörung des deutschen Volkes in Desters
reich hinweggefegten Bundeskanzlers Schuschnigg Erleich
terungen für die österreichischen Brüder und Schwestern
bringen würden . Niemand hat damals schon geahnt , in
welch furzer Zeit durch den Verrat Schuschniggs der Um¬
bruch der letzten Tage ausgelöst würde . Heute abend
werden zum ersten Male neben den Volksvertretern der
alten Gaue des Reiches als Vertreter des heimgekehrten
Desterreich sämtliche Mitglieder der östers
reichischen Landesregierung an dieser histo
rischen Sigung des Reichstages teilnehmen und so die
Einheit des neuen Großdeutschen Reiches vor der ganzen
Welt demonstrieren .

Wir wissen nicht , wie die Erklärungen des Führers
lauten werden , aber die ganze Nation weiß , daß es sich
diesmal um eine Sigung des Reichstages handeln wird ,
die in die Weltgeschichte als eines der großen entscheiden¬
den Daten eingehen wird .

Ganz Berlin bereitet sich in diesen Sutnden auf das
große Ereignis vor . Noch flattern die Fahnen , in allen
Straßen winden sich die Girlanden an dem Triumphweg ,
den der Führer vorgestern bei seiner Rückkehr in die
Reichshauptstadt zurücklegte . Seine Fahrt heute abend
zum Reichstag wird ein neuer Triumphzug werden .

Millionen werden sich gleichzeitig in allen deutschen
Gauen um die Lautsprecher scharen , Millionen werden vor
allem im befreiten Oesterreich den Worten des Führers
lauschen und Millionen werden schließlich in aller Welt
darauf warten , was der Führer des Großdeutschen
Reiches zu sagen hat . Alle Ereignisse in der Welt ver¬
blassen zur Zeit vor dem gewaltigen Geschehen , das sich in
Deutschland abspielt .

Reichstag über alle Gender i
Die Reichstagssigung in der Krolfoper

am Freitag , dem 18. März , 20 - 22 Uhr , wird vom
Deutschlandsender, von allen Reichssendern, vom deutschen

funt übertragen .
Kurzwellensender und vom deutsch -österreichischen Rund¬

Desterreichs Landesregierung in Berlin erwartet

wie
Reichsstatthalter Seyß - 3nquart und sämtliche

Mitglieder der österreichischen Landesregierung werden ,
wir erfahren , Freitag nachmittag in Berlin eintreffen , um an
der historischen Sigung des Deutschen Reichstages teilzunehmen .
Die Hauptstadt des Reiches wird die nationalsozialistischen
Borfämpfer des befreiten Oesterreich mit Begeisterung willkom =
men heißen . Es sind die Männer , die den Glauben an die
Zukunft ihres Volkes auch in den Stunden der Not und Unter¬
drückung nicht verloren haben . Unter dem Gummifnüppel eines
volksfremden Systems haben sie in Kellern und Katakomben
das großartige Werk der Befreiung vorbereitet .

Durch ihre zähe Arbeit ist es möglich geworden , daß in der
Stunde der Entscheidung in Oesterreich eine zuverlässige eisen¬
feste Truppe politischer Kämpfer der Stimme des deutschen
Blutes zum Durchbruch verhalf . In den Mitgliedern der
Landesregierung grüßt die Hauptstadt des Reiches all die un¬
zähligen unbekannten SA. - und - Männer , deren Glaube an
die Idee all die Jahre hindurch durch den grauenhaften Terror
einer Schicht von Desperados nicht gebrochen werden konnte .
Diese unbekannten SA . - Männer und politischen Soldaten haben
mitgeholfen , das Großdeutsche Reich zu schaffen .

Der Generalstab übernommen
Der Chef des Generalstabes des Heeres , General der Are

tillerie Bed , hat folgenden Erlaß an den Generalstab des
bisherigen österreichischen Bundesheeres gerichtet :

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Befehl über den
Generalstab des bisherigen österreichischen Bundesheeres . Ich
heiße die österreichischen Generalstabsoffiziere in den Reihen
des deutschen Generalstabes herzlich willkommen . Die Erinne
rung an die ruhmreiche Ueberlieferung des ehemaligen östers
reichischen Generalstabes soll auch im deutschen Generalstab
lebendig bleiben . Wir wollen an die Arbeit gehen , um in
einem Geiste die Aufgaben zu erfüllen , die uns der Führer
und unser großdeutsches nationalsozialistisches Baterland stellen ."

Zur Bekanntgabe dieses Erlasses begab sich der Chef des
Generalstabes der 8. Armee , Generalleutnant Ruoff , in das
bisherige Ministerium für Landesverteidigung , wo er im
Marmorsaal Dom bisherigen österreichischen Generalstab
empfangen wurde .

Simmler ehrt Ermordete
Der Reichsführer und Chef der deutschen Polizei Himme

ler legte am Donnerstag , begleitet von dem 44-Oberabschnitts¬
führer Desterreich und dem in Wien anwesenden Hauptamtschef
der ½, Kränze an den Gräbern der 14 - Kameraden nieder , die
1934 durch die Systemjustiz ermordet wurden .

Desterreicher im Ausland stimmen ab

Der Führer und Reichstanzler hat angeordnet , daß die im
Ausland lebenden Desterreicher an der Volks a b .
stimmung am 10. April teilnehmen können . Die Durch
führung der Wahlbeteiligung der Auslandsösterreicher obliegt
dem Gauleiter und Chef der Auslandsorganisation der
NSDAP . Staatssekretär Bohle . Ausführungsbestimmungen

werden demnächst bekanntgegeben .



Rundschau vom Tage
Neues U -Boot -Ehrenmal fertig

Die Arbeiten an dem U - Boot - Ehrenmal
bei Laboe ( Kiel ) sind in den letzten Wochen erfreulich
schnell vorgeschritten . Das eindrucksvolle steinerne Denkmal ,
das an die 5000 U - Boot - Fahrer und die 199 U - Boote erinnert ,
die von ihren fühnen Fahrten im Weltkrieg nicht mehr heim¬
fehrten , soll bereits im Sommer dieses Jahres der Oeffentlich¬
feit übergeben werden . 600 alte U - Boot - Fahrer des Welt¬
frieges werden sich voraussichtlich am Einweihungstage , dem
12 . Juni , in der Kriegsmarinestadt Kiel einfinden . Der Füh¬
rer der U - Boot - Kameradschaft , Kapitän zur See ( E )
Walther Koblenz , wird die Festrede halten und die Ma¬
rinestation der Ostsee in alter kameradschaftlicher Verbundenheit
den Tag mit militärischen Ehren ausgestalten .

Das alte U - Boot - Ehrenmal Möltenort , das die U - Boot¬
Kameradschaft einst als Ausdruck des Dankes für die tapferen
Gefallenen der U - Boote errichtet hatte , war im Laufe der
Sahre unansehnlich und schadhaft geworden . Der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge ließ daher das alte Ehrenmal
abreißen und dann vollständig neu errichten . Nach zweijähriger
Bauzeit steht es nun fast vollständig fertig neben dem Ehrenmal
Laboe und kündet den Tatenruhm der deutschen U - Boote . Der
Schöpfer der gesamten Denkmalsanlage ist der Architekt des
Volksbundes Tischler - München . Die Säule des neuen Denkmals
hat eine Höhe von 17 Meter . Auf ihr ruht , ebenso wie beim
alten Denkmal , ein gewaltiger Adler , der entworfen und mo¬
delliert wurde von dem Münchener Bildhauer Schmoll , genannt
Eisenwerth , und gegossen von der Württembergischen Metall¬
warenfabrik . Der Adler selbst ist 4,60 Meter hoch . Zur Lin¬
ten und Rechten des Ehrenmals steht in festungsartigem Cha¬
rafter , aus Wesersandstein gebaut , je eine Ehrenhalle . Die
linte Ehrenhalle zeigt die letzten Augenblicke einer mit ihrem
U - Boot in die Tiefe sinkenden Kameradschaft , eine ergreifende
Gruppe .

In weitem Halbkreis nach Land zu führt ein Umgang zur
anderen Ehrenhalle . Auf gewaltigen Flottillensteinen reden
hier in auf Stein gehämmerte Inschriften in Blei die Namen
von über 5000 U - Boot - Fahrern und die untergegangenen 199
U - Boote . Auch das Handels -U -Boot Bremen " mit seinen 28

Deutschen gefallenen Seeleuten hat einen Stein für sich erhalten .
Dieser Umgang führt dann zur zweiten Ehrenhalle , die in einer
Wandnische vier Ehrenbücher mit den Namen der Gefallenen
aufnehmen soll . Diese Ehrenbücher , die in einer gesonderten
Wanderausstellung gezeigt werden sollen , bestehen aus Metall
mit einer besonderen Schrift . Während sich das ganze Bauwerk
nach See zu abschließt , wird es nach Land zu durch einen schon
errichteten Wall seinen ruhigen Abschluß finden . Das Umland
wird mit Heidekraut bepflanzt werden .

Funken entzünden drei Gehöfte

Das Danziger 'Landgebiet wurde von drei schweren
Bränden heimgesucht . Durch die Unvorsichtigkeit eines Mäd¬
chens , das brennende Kohle von einem Gebäude zum anderen
trug , ist durch Funkenflug bei starkem Westwind in Barrenhütte
ein schwerer Brand verursacht worden , der auf drei Gehöfte
übergriff . Ein Wohnhaus , zwei Scheunen und Ställe wurden
vollkommen eingeäschert . 21 Schweine , acht Schafe tamen in den
Flammen um . Viele landwirtschaftliche Maschinen wurden
vernichtet und ein 60jähriger Bauer erheblich verletzt . Während
man noch mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt war , mußte
die Feuerwehr nach Meisterswalde fahren , wo ebenfalls durch
Funtenflug eine große Scheune bis auf die Grundmauern nie
dergebrannt war . 300 Zentner Futter und landwirtschaftliche
Maschinen wurden vernichtet . Außerdem brach in Lamenstein
ein schwerer Brand aus , der ein Wohnhaus einäscherte .

12 Jahre Zuchthaus für Kirchenbrandstifter

Das polnische Geschworenengericht in Stanislau verurteilte
den 19 Jahre alten Bazonski , Mitglied der illegalen ukraini¬
schen Organisation , der eine fatholische Kirche in Brand gesteckt
hatte , zu 12 Jahren Zuchthaus .

Explosion in einer Delmühle

In einer Delmühle in Neuß ereignete sich ein schweres

Explosionsunglück . Ein Kesselhaus und ein elektrischer Umschalt =

raum wurden restlos zerstört . Drei Arbeiter erlitten schwere

Brandwunden und ein vierter wurde durch herabfallende Mauer¬

stücke verletzt . Die Unfallstätte bietet einen traurigen Anblick ,

überall liegen Scherben und Mauerreste . Von drei Benzin¬

wagen , die sich in unmittelbarer Nähe der Explosionsstelle be =

fanden , fing einer Feuer . Doch es gelang noch rechtzeitig , die

Flammen zu löschen und die Wagen aus dem Gefahrenbereich

zu schieben .

Großfeuer im Umspannwerk Fulda
Donnerstag vormittag brach im Umspannwerk Fulda

der Preußischen Elektrizitäts -AG . ein Brand aus , der rasch
erhebliche Ausmaße annahm . Aus noch ungeklärter Ursache
geriet der Regeltransformator für die Stadt in Brand , wodurch
es zur Explosion des Delbehälters tam , in dem sich mehrere

tausend Liter Del befanden . Riesige Stichflammen umgaben

das Gebäude . Der Freiwilligen Feuerwehr und der Werks¬

feuerwehr des Reichsbahnausbesserungswertes Fulda gelang

es nach etwa zweistündiger angestrengter Tätigkeit , das Feuer

auf seinen Herd zu beschränken . Die starke Hize erschwerte die

Löscharbeit sehr . Die Stadt Fulda und das dazugehörige Land¬

gebiet waren zwei Stunden lang ohne Strom , dann konnten

die lebenswichtigen Betriebe der Stadt wieder mit Strom ver¬
sorgt werden . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen .

Warschauer Note an Kowno

Wie das polnische Blatt , ,Nowa Prawda " in einer
Sonderausgabe mitteilt , wurde die bereits angekündigte pol

nische Note am Donnerstagvormittag um 11 Uhr in Komno
überreicht . Die von Litauen verlangte Stellungnahme soll
angeblich befristet sein , so daß Außenminister Beck vielleicht
schon am Sonntag vor dem Senat zu dieser Frage Stellung
nehmen kann . Der Wortlaut der Note ist nicht bekannt . In

unterrichteten Kreisen erklärt man jedoch , daß Polen eine

Wiedergutmachung der kürzlichen Grenzzischenfälle verlange
und auf der Aufnahme normaler diplomatischer und verkehrs¬

politischer Beziehungen zwischen Polen und Litauen bestehe .

Ferner habe die Warschauer Regierung die bedingungslose
Anerkennung des status quo verlangt . In dieser Forderung
würde die Lösung der Wilna - Frage inbegriffen
sein . Nach Blättermeldungen aus Kowno ist man dort zu

Verhandlungen bereit und hat schon die Bildung einer ge

mischten Kommission zur Erledigung des Grenzzwischenfalls
vorgeschlagen . Allerdings will man iitauischerseits auf das

Wilna - Problem nicht zu sprechen kommen . In Polen drängt

man dagegen auf eine Generalregelung , da man einen Berzicht
Litauens auf das Wilna - Gebiet zur Wahrung der polnischen
Ehre für primär erklärt . Immerhin ist festzustellen , daß , die

bestehenden Spannungen sich etwas abgemildert haben .

Solland schüßt sich vor Emigranten

Die niederländische Regierung hat , wie der „ Telegraaf "

erfährt , zur Verhinderung der Einwanderung unerwünschter

Elemente aus Desterreich die Grenze unter verschärfte Kon¬

trolle gestellt . Die Zahl der Grenzbeamten wurde durch ehe =

malige Polizeibeamte verstärkt .

,,Het Nationale Dagblad " teilt mit , daß infolge der Massen¬

abwanderung der Juden aus Oesterreich die Rinderländische
Luftfahrtgesellschaft ihren Dienst von Wien nach Amerita in

den lezten Tagen verdoppelt und verdreifacht habe , um den

Verkehr bewältigen zu fönnen .

Desterreichs erste KdF . -Fahrer tommen !
(R . ) Nürnberg , 18 . März .

Das große nationalsozialistische Wert „ Kraft durch

Freude " , das durch seine unzähligen Reisen und Fahrten in
den vergangenen Jahren die deutschen Gaue und ihre Be¬
wohner enger zusammenschweißte , wird auch die neue Südost¬
mark des Reiches fester an das große Vaterland binden .

Schon in der kommenden Woche vermittelt es 10000

deutsch österreichischen Volfsgenossen in neun
KdF . -Sonderzügen eine erste Fahrt ins Reich . Und zwar wird
Berlin 2000 deutsch -österreichische Volksgenossen aus Wien ,

München je 1000 aus Bruck an der Mur und Graz ,

Nürnberg 100 Wiener , Frankfurt a . M. 1000 Linzer ,

Hamburg 1000 Attnanger , Leipzig 1000 Wiener ,

Düsseldorf 1000 Innsbrucker und Stuttgart schließ =
lich 1000 Klagenfurther Arbeitskameraden begrüßen können .

Zum erstenmal sehen die neuen Brüder ihr großes Vaterland .
Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage , hat bereits das

schönste Festkleid angelegt , um diese ersten österreichischen KdFf . :

Fahrer am Dienstag jubelnd zu empfangen . Partei und
Staat haben für die Dauer des vorgesehenen achttägigen

Aufenthaltes der 1000 Wiener Arbeiter ein durchlaufendes

Programm ausgearbeitet , das die Nürnberger Gastfreund¬
schaft in schönstem Lichte zeigen soll. Schon das erste noch ganz
inoffizielle Gerücht vom Eintreffen der neugewonnenen deut¬
schen Brüder genügte , um mehr als die nötige Zahl von
Privatquartieren aufzubringen . Dazu stellten die städtischen

Bühnen und alle Lichtspielhäuser den Gästen selbstverständlich
Karten zur Verfügung . Gauleiter Julius Streicher

wird beim offiziellen Begrüßungabend den Gruß des Franken¬
gaues entbieten . Man wird den Gästen aus Wien außer den

Sehenswürdigkeiten des alten und neuen Nürnbergs auch

zahlreiche Betriebe zeigen und ihnen so einen Begriff von den

umfassenden sozialen Maßnahmen vermitteln , die seit der
Machtergreifung verwirklicht wurden .

Barcelonas Hafen mehrfach bombardiert
Massenflucht aus Rotspanien - Die Angst der bolichewistischen Machthaber wächst

Bilbao , 18 . Wiärz .

Die nationalspanische Luftwaffe belegte am Donnerstag wiederholt den Hafen von Barcelona
heftig mit Bomben . Auch alle nach Barcelona und nach Valencia führenden Verbindungen sowie die Küste zwischen Bar¬
celona und Castellon wurden mehrfach bombardiert .

#

Die Furcht der bolschewistischen Machthaber in Barcelona
mächst ständig , und sie wird noch vermehrt durch die Angst ,
die der Unterdrückung überdrüssige Bevölkerung könnte den
ständigen Fliegeralarm zur Abschüttelung des Jochs benügen .
Deshalb patrouillieren bis an die Zähne bewaff =
nete GPU . Streifen durch die Straßen Barcelonas .
Sämtliche öffentlichen Gebäude wurden von der Tscheka be¬
segt . In der ganzen Provinz wurden den Stadtoberbonzen
Befehle über Maßnahmen gegen Mißgestimmte " zugestellt .
Das Spionagegericht " in Barcelona arbeitet angesichts
der nach Moskauer Muster vorgenommenen Massenverhaftun¬
gen ununterbrochen Tag und Nacht . In Valencia wurden

besonders viele Personen verhaftet , weil sie in Straßen
demonstrationen die Aufgabe des sinnlosen Widerstandes ge =
fordert hatten .

Inzwischen haben Massenfluchten a us Kata
Ionien auf nationalspanisches Gebiet eingesetzt . Am späten

Donnerstagabend trafen auf nationalspanischem Gebiet über

hundert Flüchtlinge ein , die sich aus Katalonien über Cerbére
gerettet hatten .

Wie sehr man in dem noch von den Bolichewisten geknech
teten Teil Spaniens den Boden unter den Füßen wanken sieht ,

geht aus Meldungen aus Barcelona hervor , nach denen die

bolschewistischen Minister " zu einer Beratung über die Lage

zusammengetreten seien . Obwohl man sich dabei zu dem Ge¬
ständnis bequemen mußte , daß die Lage äußerst be =

drohlich sei , faßte man dennoch den vorsichtigen Beschluß ,

, ,vorläufig " nicht zurückzutreten , sondern zu versuchen , die

Schwierigkeiten zu meistern.
Die „ internationale rote Hilfe " , die sich ebenfalls dem

Ernst der Lage nicht verschließen kann , schitte einen kläglichen
Aufruf in die Welt , in dem zur Verhütung des Unter¬

ganges der spanischen Republik " eilige Silfe erbettelt wird .
"

Blums Ehrenrettung für die Kommunisten
4,5 Milliarden für die Rüstung - Eine farblose Regierungserklärung

Paris , 18 . März .

Die von Ministerpräsident Blum in der
Kammer und Kriegsminister Daladier im Senat verlesene
Regierungserklärung enthält keinerlei Anhaltspunkte über
das Programm der Regierung . Sie war , wie angekündigt ,

so farblos als möglich gehalten . Interessant ist
dabei das Eingeständnis Blums , daß seine Anstrengungen
auf Bildung einer starken Regierung vergeblich gewesen
seien und sein Aufruf zur Sammlung einer verstärkten
Mehrheit um die „ Volksfront " . Zugleich unternahm er
eine Ehrenrettung für die Kommunisten , denen er aus¬
drücklich sein Vertrauen bescheinigte . Um sich in jedem
Fall ein Vertrauensvotum in der Kammer zu sichern , ließ
die Regierungserklärung zwischen den Zeilen durchblicken ,
daß sie notfalls einen Appell an die Massen richten werde .

Was die Außenpolitik anlangt , heißt es in der Regie¬
rungserflärung , daß Frankreich seine Unabhängigkeit , den
Schuß seiner Grenzen und überseeischen Verbindungswege
sowie seine lebenswichtigen Interessen mit allen Mitteln
wahren werde . Ferner befundete sie Aufrechterhaltung der

Bündnisse und Freundschaften Frant

reichs und den Willen , sich an jeder Friedensinitiative
zu beteiligen . Trotzdem müsse Frankreich so start als
möglich sein , weshalb zusätzliche Rüstungsprogramme
sofort in Angriff genommen und die industrielle Produk¬
tion gesteigert werden müsse . Auch zum Finanzprogramm
sagt die Erklärung nichts neues , da sie lediglich die Sa¬
nierung des Haushalts und die Wiederherstellung des
wirtschaftlichen Gleichgewichts als notwendig bezeichnet .
In der Aussprache betonte Flandin im Namen der Rechts¬

opposition , daß Blums Formel einer Sammlung um die
Boltsfront " un annehmbar sei .

Das von der Regierung beschlossene Rüstungs¬
programm sieht Gesamtausgaben in Höhe von nahezu

4,5 Milliarden Franken vor . Davon entfallen allein 3465

Millionen auf die Luftwaffe , dagegen nur 600 Millionen
auf das Landheer und 400 Millionen auf die Kriegs¬

marine . Außerdem wurde die Errichtung eines Propa

gandasenders in Tunis beschlossen .

20 000 Rundfunkgeräte für Desterreich
Wichtige Hilfsmaßnahme von Dr . Goebbels

Berlin , 17 . März .

Durch eine großzügige Maßnahme wird dem deutschen

Bolt in Desterreich Gelegenheit gegeben werden , in weit stär¬
terem Maße als bisher das große politische Geschehen unserer
Zeit im deutschen Rundfunt mitzuerleben . Auf Veranlassung
von Reichsminister Dr . Goebbels werden im Laufe der nächsten

Tage etwa 20 000 Rundfunkgeräte im Werte von 850 000 RM .

vor allem Volksempfänger - in Desterreich zur Verteilung
gelangen .

Alle hören den Führer !
Berlin , 18 . März .

Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propaganda ,

Dr . Goebbels , erläßt folgenden Aufruf :
Deutsche !

Das Großdeutsche Reich ist erstanden , 75 Millionen Deutsche
sind unter dem Banner des Hakenkreuzes geeint . Die tausend¬
jährige Sehnsucht aller Deutschen ist erfüllt .

Am heutigen Freitag , dem 18. März 1938, 20 Uhr , wird
der Führer vor dem Deutschen Reichstag sprechen . Alle Bolts :

genossen hören über den Rundfunk seine Rede . Die Partei

frifft rechtzeitig Borbereitungen für den Gemeinschaftsempfang
in Sälen und Gaststätten .

Kürzmeldungen
Reichsorganisationsleiter Dr. Len begibt sich am 20. März

nach Tripolis , um dort die von Marschall Balbo zum Besuch
von Tripolis eingeladenen 3000 KdF . - Urlauber zu empfangen .

Reichsjustizminister Dr . Gürtner , der sich am 14. März nach
Wien begeben hatte , mit dem Justizminister des Landes
Desterreich Dr . Hueber persönlich Fühlung zu nehmen , ist am
Donnerstag wieder in Berlin eingetroffen .

Die erste Vorstellung des Berliner Schillertheaters in Riga ,

die Aufführung Calderons „ Der Richter von Zalamea " , gestal =
tete sich vor ausverkauftem Hause zu einem ganz großen Erfolg
für Heinrich George und seine Truppe in Lettland .

Im Sonderzug trafen am Donnerstagvormittag in Rom
auf dem Hauptbahnhof 500 Mitglieder der Vereinigung deut¬
scher Frontkämpferverbände ein , die von der italienischen Re¬

gierung zu einem Aufenthalt in Rom und Neapel eingeladen

sind . Die Abordnung steht unter Führung des Herzogs von
Roburg , ihr gehören SA . -Obergruppenführer Oberlindober ,

44- Gruppenführer Reinhard und Gauleiter Schwede -Koburg an .

Auf dem bisherigen Bundesministerium für Landesvertei¬
digung in Wien wurde am Donnerstagmittag mit einem von
dem Oberbefehlshaber der 8. Armee , Generaloberst von Bock,

durchgeführten feierlichen Att die Reichskriegsflagge gehißt .
Unterstaatssekretär Butler erklärte auf eine Anfrage im

britischen Unterhaus , daß die englische Regierung feit Dezember

1936 die italienische Regierung in den Teilen Aethiopiens ,

die dieses kontrolliere " , als de facto - Regierung anerkannt habe .

Ministerpräsident Hodza hat Verhandlungen mit der

tschechisch -nationalen Vereinigung über ihren Eintritt in die

Regierungsmehrheit aufgenommen .
Die tschechoslowakische Regierung hat eine strenge Ueber¬

wachung der Grenzen angeordnet , um eine Emigration . aus
Deutsch -Desterreich zu verhindern .

Ein Berichterstatter der „ Paris Midi " schildert mit offen¬

sichtlicher eigener Begeisterung den Empfang , der dem Führer

in Berlin zuteil wurde . Noch kein Mann habe erlebt , daß ihm

eine Volksmenge von über zwei Millionen zujubelte .
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Die Bluttat von Anderwarfen vorm Schwurgericht | Für den 19. März:
Lokaltermin und weitere Zeugenvernehmungen

3 weiter Tag

Zu Beginn des zweiten Verhandlungstages des Schwur¬
gerichts Aurich stellte der Verteidiger des Angeklagten Heinrich
Bojungs einen Beweisantrag , der die erneute Ladung
der bereits am Mittwoch eidlich vernommenen Frau Janssen
zum Amtsgericht nach Esens zur Folge hatte . Die anschließende
Zeugenvernehmung ging sehr rasch vonstatten , denn die etwa
25 Zeugen hatten im allgemeinen den Leumund der beiden An¬
geflagten Brüder zu befunden bzw. sich über die Eigenschaften
des Hundes zu äußern , der in den ursprünglichen ersten Ver¬
nehmungen im Jahre 1919 gar nicht erwähnt worden ist . Die
Leumundszeugen sagen sämtlich sehr günstig aus , besonders
dem Theodor Bojungs wird von seinen verschiedenen
früheren Arbeitgebern ein gutes Zeugnis ausgestellt , und er
wird als treu , zuverlässig und arbeitsam bezeichnet , obwohl
den meisten seiner Arbeitgeber die erheblichen Vorstrafen be¬
fannt gewesen sind . Aehnlich lagen die Dinge für Heinrich , er
hat sich nach den Aussagen ebenfalls als arbeitswillig gezeigt
und bei einem Unternehmer ist er sogar Führer eines Dresch =
satzes geworden und hat , trotzdem ihm dieser Betriebsführer
wegen seiner schweren Strafen anfänglich start mißtraute , seine
Sache so gut gemacht , daß er dem Heinrich auch die Zahlungen
und Abrechnungen überließ .

Nach den Aussagen wieder anderer Zeugen , unter anderen
auch zweier Briefträger , mit denen Hofhunde bekanntlich nicht
ganz leicht Freundschaft schließen , scheint der Hund durchaus
nicht bösartig gewesen zu sein , er muß am Tage der Bluttat
außerdem auch schon ziemlich bei Jahren gewesen sein . Das Ge =
richt hatte furz nach Mittag bereits alle Zeugen gehört und
beschloß am Nachmittag , nach Anderwarfen zur Ortsbesichtigung
zu fahren . Die Angeklagten , die wieder von drei Gendarmerie
beamten begleitet wurden , schienen während der Fahrt ganz
vergnügt zu sein und sahen sich die im hellen Sonnenschein da¬
liegende ostfriesische Landschaft interessiert an . Am Vormittag
schien es noch so , als wenn Heinrich die Tränen sehr nahe stan =ben, besonders als seine früheren Bekannten über ihn aussagten.

Die Besichtigung der Mordstelle
Das Gehöft des verstorbenen Fräulein Fulfs liegt auf einer

ziemlich hohen Warf etwa einen Kilometer abseits von der
Straße und etwa 400 Meter vom nächsten Hof entfernt . Zu¬
nächst mußte Heinrich dem Gericht erklären , welchen Weg die
Angeklagten genommen haiten . Es wurde festgestellt , daß Hein¬
rich schon auf vierzig Meter Entfernung in der dunklen Nacht
erkannt haben will , daß die Kuhstalltür halb offen stand . Er
schilderte dann immer an Ort und Stelle , wo er sich aufge =
halten hat . So zeigte er die Stelle in der Sommerküche , wo
er die ranzige Butter fand und erläuterte dann seinen Ein¬
tritt in die Küche , um , wie er immer angegeben hatte , zumKeller zu gelangen . Vorsichtig will er die Küchentür aufgemachthaben und im Schein seiner Taschenlampe den Hund bemerkt
haben , der ihm gerade gegenüberstand . Das Tier sei einigeSchritte auf ihn zugelaufen . Er habe nun einen Schuß abge¬
geben , aber nicht , um das Tier zu töten , sondern er habedarüber hinweggeschossen . Das Tier sprang zwar zu dem im
Hintergrund stehenden Tisch zurück , sei aber gleich wieder aufihn losgegangen und habe ihm angesprungen . Da sei er in
die Knie gesunken , habe mit der Pistole nach dem Hund ge =
schlagen und wahllos seine Pistole abgeschossen . Dabei habe
er gemeint , daß hinter ihm auch jemand noch geschossen habe .Er fei mit dem linken Arm nicht vom Türrahmen weggekommenund könne sich nicht erklären , wie der Mann in der rechtsneben ihm befindlichen Buze erschossen sei . Nachdem er seine
Taschenlampe wieder aufgenommen und der Hund sich in seineEde zurückgelegt hatte , sei er in die rechts liegende „ Upkamer "
gelaufen und habe im Schein der Lampe einen Mann in der
Buze liegen sehen . Er habe sich um ihn nicht gekümmert , son¬dern in der Kammer einen Schrank durchwühlt .

Diese Darstellung birgt zweifelsohne einen inneren
Widerspruch , denn entweder wußte er , daß der Mann schontet war , als er ihn sah , oder er mußte annehmen , daß dieserMann , der sich doch bereits halb erhoben hatte und mit denBeinen über dem Buzenrand lag , ihm irgendwie gefährlichwerden könnte . Zudem ist durch nachherige Schußproben fest¬gestellt worden , daß der Erschossene auf eine Entfernung vonzehn bis zwanzig Zentimeter getroffen sein muß . Denn Ver¬brennungen des „ Buseruntje " , also des Ueberhemdes , sind nichtnachgewiesen , wohl aber Pulverschleimreste . Diese Reste zeigten sich nur , wenn man die Revolvermündung etwa zehn biszwanzig Zentimeter von einem Stoffstück entfernt hielt .

Wer hat den tödlichen Schuß abgegeben ?

Nun wurde der frühere Verwalter nochmals befragt übereinen nach der Salve , wie er sagte , abgegebenen späteren Schußmit dumpfem Knall . Auch das ist bislang eine geheimnisvolleSache gewesen . Fräulein Fulfs soll nämlich gesagt haben , daßnoch ein vierter Schuß gefallen sei . Damit stimmt überein dieTatsache , daß drei leere Patronenhülsen in der Küche gefundensind , die aus einer Patrone von einer Armeepistole stammenfönnen . Das Geschoß , das den Peters tödlich traf , ist voneinem größeren Kaliber gewesen , und zwar mindestens neunMillimeter . Dieses Geschoß fann also unmöglich aus der
Armeepistole gekommen sein . Es galt nun die Frage zu flären ,wer noch einen Revolverschuß aus dem großkalibrigen Revolverabgegeben hat , der offenbar ein Trommelrevolver gewesen ist ,bei dem bekanntlich die Hülse in der Trommel bleibt und dieauch nicht gefunden ist . Alle Angeklagten behaupten außerHeinrich daß sie keine Schußwaffen bei sich trugen . DieAntwort auf die Frage wurde nicht gegeben .

-

Widerspruchsvolle Aussagen der Angeklagten
Aber daß die Angeklagten wieder nicht die Wahrheit sagten ,fonnte man gleich nachher feststellen . Schmidt - Schwarzenholz hat nach seiner Darstellung Schmiere gestanden vor

der Tür zum Kuhstall , und zwar draußen , kaum einen Schritt
von der Tür entfernt . Als er Schüsse hörte , ist er gleich davon¬
gerannt , ohne überhaupt das Haus betreten zu haben . Theo =
dor Bojungs ist durch diese Tür in den Kuhgang ge =
gangen . Als er etwa am anderen Ende des Kuhganges war ,hörte er plöglich das Knurren des Hundes , behauptet er . Das
Bellen habe ihn veranlaßt , schleunigst auszureißen , dabei ist
er noch über einen Eimer gestolpert . Als er taum einen
Schritt von der Kuhgangstür war , also dort , wo Schmidt stand ,
hat er die Schüsse vernommen . Schmidt gibt nun an , Theo
überhaupt nicht gesehen oder gehört zu haben , Theo dagegen
behauptet , Schmidt nicht bemerkt zu haben , obgleich beide im
gleichen Moment nur anderthalb Schritt voneinander entfernt
gewesen sein mußten . Nun sagt aber Heinrich zunächst ganz
Bestimmt , daß er Schmidt gar nicht beauftragt habe , Schmiere
zu stehen, weil es auch gar keinen Zwed gehabt hätte in dieser
Einsamkeit . Als Schmidt auf Heinrich dann einredete und ihm
sagte , er möchte doch der Wahrheit die Ehre geben , gab er
schließlich zögernd zu , daß er ihm vielleicht gesagt hätte , er möge
dort erst mal stehen bleiben .

Wer nun eigentlich das Fräulein Fulfs mit dem Revolver
und einer Taschenlampe veranlaßt hat , aufzustehen , war auch

richt klar Es sollen zwei Männer gewesen sein , die sofort
wieder aus der Kammer gegangen sind . Als Fräulein Fulfs
sich ankleiden wollte , fiel der dumpfe Schuß .

Zeugenvernehmung in Esens
Damit war die Ortsbesichtigung , an der auch Landgerichts¬

präsident Kölling teilnahm , beendet . Das Gericht begab sich
dann nach Esens ins Amtsgericht . Hier hatten sich im Nu so
viele Zuhörer eingefunden , daß der Saal vollbesetzt war .

Es wurde Frau Janssen vernommen , entsprechend dem zu
Anfang der Verhandlung gestellten Beweisantrag . Sie er =
zählte , daß sie an dem Tage , als 1919 eine Ortsbesichtigung
stattgefunden hatte und die Gebrüder Bojungs dem Fräulein
Fulfs als vermutliche Täter gegenübergestellt seien , mit den
Angeklagten zusammen war . Man sprach über den Hergang
der Ortsbesichtigung . Sie habe im Verlauf dieses Gespräches
gefragt , weshalb Peters erschossen worden sei , und da hat
Heinrich gesagt , Peters habe gerufen : „ Ich kenne dich !" Die
3eugin fragte dann weiter , woher Heinrich das so genau wußte .
Da habe er geschwiegen . Die Zeugin bleibt bei ihrer Aussage
und meint , daß der letzte Teil des Gespräches sich nicht mehr
beim Ortstermin abgespielt habe , sondern Heinrich die Tat
selbst gemeint hätte . Genau will sie sich aber nicht mehr er¬
innern fönnen .

Schließlich wird noch ein Leumundszeuge für Theodor ver¬
nommen , der ebenfalls sehr günstig aussagte .

Damit war der Verhandlungstag gegen 18. 40 Uhr beendet .
Die Angeklagten wurden wieder in den Autobus abgeführt und
winkten den Zuschauern lächelnd zu , als der Auto¬
bus mit ihnen davonfuhr .

Am heutigen Freitag erfolgen die Plaidoyers und voraus¬
fichtlich in den Nachmittagsstunden die Urteilsverkündung.

Sonnenaufgang : 6 . 38 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 41 99

Hochwasser
Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel

Mondaufgang : 23 . 05 Uhr
Monduntergang : 7 . 28

0. 46 und 13 . 14 Uhr ,
1. 06 13 . 34

ETEmden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1. 21
1. 36

13 . 49 99
14 . 04 99

1. 46
1. 49

14 . 14 99
14 . 17 99

1. 53 14 . 2199
1. 58 14 . 26
2 . 27
3. 05

14 . 56
15 . 34 99

3. 43 16 . 12
4. 33
5. 07

17 . 02
17 . 36 99

5. 12 17 . 41 99
Gedenktage

دو

99

1844 : Das erste ostfriesische Dampfschiff beginnt die Fahrten
zwischen Leer und Delfzyl .

1849 : Der Großadmiral Alfred v . Tirpik in Küstrin ges
boren ( gest . 1930 ) .

1873 : Der Komponist Max Reger zu Brand in der Ober
pfalz geboren ( gest . 1916 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Das am Mittwoch nordwestlich von uns gelegene Tief ist
inzwischen über die Ostsee in die baltischen Länder eingedrun
gen . Auf seiner Rückseite kam etwas fühlere Luft ins Fest
land . An der Grenze der Mittelgebirge und über Holland
fam es zu leichtem Sprühregen und die Temperaturen stiegen
dort - der stärkeren Bedeckung entsprechend nicht so start
an wie in den letzten Tagen . Ueberhaupt ist die Wetterlage ,
wie es schon im gestrigen Bericht angedeutet wurde , nicht mehr
so beständig wie bisher . Frost ist zunächst nicht mehr zu
erwarten .

Aussichten für den 19 . März : Bei Winden aus West bis
Südwest wolkig , nur strichweise Niederschläge möglich , geringer
Temperaturrüdgang .

Weintrinken und Autofahren verträgt sich nicht
Sigung des Schöffengerichts Aurich

Wegen fahrlässiger Körperverlegung und Uebertretung der
Reichsstraßenverkehrsordnung hatte sich ein junger Mann aus
Norden vor dem Gericht zu verantworten . Er war an einem
Abend Ende Oktober 1937 mit seinem Auto nach Aurich ge¬
fahren . In diesem Wagen befanden sich noch zwei Mitfahrer .
Zunächst fuhren die Insassen zur Landwirtschaftlichen Auktions¬
halle . Hier wurde Wein getrunken . Dann ging die Fahrt
weiter nach Hartum . Auch hier wurde Wein getrunken . Von
Hartum aus fuhr der Angeklagte dann wieder nach Aurich und
fehrte mit seinen Begleiterinnen noch in einer Wirtschaft ein ,
um hier ebenfalls Wein zu trinken . Erst in vorgerückter
Morgenstunde wurde die Rückfahrt nach Norden angetreten .
In Siebelshörn , im Kreise Norden , kam dann nach Angabe
des Angeklagten der Wagen ins Rutschen und prallte gegen
einen Baum . Durch diesen Zusammenstoß wurde die eine Mit¬
fahrerin erheblich verlegt . In der Hauptverhandlung gab der
Angeklagte diesen Sachverhalt zu . Er bestreitet aber , betrun¬
hen gewesen zu sein . Er wird aber durch Zeugen überführt ,
zum mindesten angeheitert gewesen zu sein . Da der Angeklagte
sich bislang straffrei geführt hat , folgte das Gericht dem An¬
trage der Staatsanwaltschaft und verureilte ihn zu einer Geld¬
strafe von 300 RM . und zur Kostentragung . Da der Ange¬
flagte und die Staatsanwaltschaft auf Einlegung von Rechts =
mitteln verzichteten , ist das Urteil rechskräftig .

Saftbefehl gegen einen Juden

Ein jüdischer Viehhändler und ein Einwohner aus Aurich
waren wegen Tierquälerei angeklagt . Etwa Ende September
1937 hatte der Jude in Middels - Westerlo og einen
Bullen gekauft , der auf einem Lastwagen abtransportiert wer¬
den sollte . In der Nähe der Molkerei Middels - Westerloog
wurde das Tier auf den Lastwagen befördert . Da die Lade¬
rampe ziemlich steil war , wurde das Tier mißtrauisch und legte
sich nieder . Der Jude zog das Tier am Strid und der Ein¬
wohner aus Aurich schlug mit einem dicken Strick auf das lie¬
gende Tier ein . In roher Weise trat er das Tier mit dem
Fuß in den Leib . Die Milchfahrer der Molkerei Middels¬
Westerloog , die den Vorgang aus nächster Nähe beobachteten ,
baten die Angeklagten , die Mißhandlung des Tieres einzu¬
stellen . Darüber erboste sich der eine der Angeklagten und be¬
drohte und verfolgte den einen der Milchfahrer . In nicht zu
beschreibender Weise wurde das noch immer am Boden liegende
Tier gequält .

In der Hauptverhandlung war der Jude nicht erschienen .
Er hatte dem Gericht in einem Briefe am Tage vorher die
Mitteilung gemacht , daß er nach Holland ausgewandert sei und
zum Termin nicht erscheinen werde . Auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft wurde daher gegen den Juden das Verfahren
abgetrennt und Haftbefehl gegen diesen erlassen . Das Gericht
verurteilte den Autofahrer zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen und zur Kostentragung .

Widernatürliche Unzucht

Sodann wurde gegen einen jungen Mann aus Witt
mund verhandelt . Die Anklage legte ihm widernatürliche
Unzucht zur Last . Wegen der Gefährdung der Sittlichkeit
wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Der Angeklagte hatte
im Oftober 1937 versucht , einen jungen Mann zur Unzucht zu
verleiten . Der junge Mann hatte schon von der Veranlagung
des Angeklagten gehört und stellte diefen auf die Probe . Bei
seiner ersten Vernehmung hatte der Angeklagte glatt abge =
stritten , mit dem jungen Mann in der fraglichen Nacht zusam
mengetroffen zu sein . In der Hauptverhandlung gab er dieses
Zusammentreffen zu , bestritt aber die ihm zur Last gelegte
Straftat . Der als Zeuge vernommene junge Mann dagegen
verblieb bei seiner ersten Darstellung . Das Gericht ging über
das beantragte Strafmaß hinaus und verurteilte den Ange =
flagten zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten und zur
Kostentragung .

Vier Monate Gefängnis wegen Erpressung
Wegen Erpressung hatte sich ein Einwohner aus Hats *

weg bei Emden vor dem Gericht zu verantworten . Er war im
Oftober 1937 an einen Einwohner aus Süderneuland um Ge¬
währung eines Darlehns herangetreten . Dieser hatte ihm ein
Darlehn in der erbeteten Höhe versprochen und ihm wunsch
gemäß einen Teil des Darlehns ausgezahlt . Als der Anges
flagte sich wieder einen Teil des zugesagten Darlehns holen
wollte , erklärte ihm der Darlehnsgeber , daß er tein Geld mehr
zur Verfügung hätte . In einem Briefe wandte sich der Ange¬
flagte nun nochmals an seinen Darlehnsgeber und drohte , diesen
bloßzustellen , wenn er nicht das Geld erhalten sollte . Um Une
annehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen , gab der Dahrlehns
geber dem Angeklagten einen weiteren Betrag . In der Saupt
verhandlung bestritt der Angeklagte , sich der Erpressung schuls
dig gemacht zu haben . Er habe mit dem Schreiben , zu dessen
Inhalt er sich bekannte , den Geldgeber nicht drohen wollen ,
sondern nur eine Antwort von ihm haben wollen . Durch die
erfolgte Beweisaufnahme wurde der Angeklagte der ihm zur
Last gelegten Straftat überführt . Das Urteil lautete auf vier
Monate Gefängnis .

Hühner des Nachbarn abgeschossen
Ein Einwohner aus Timmel war wegen Sachbeschädis

gung und Uebertretung des Schußwaffengesetzes angeklagt . Er
hatte Ende des Jahres 1937 und Anfang 1938 auf seinem
Düngerhaufen je ein Huhn seines Nachbarn abgeschossen, ohne
im Besize der polizeilichen Erlaubnis zu sein . In der Haupt¬
verhandlung gab der Angeklagte die ihm zur Last gelegten
Straftaten zu . Das Gericht erkannt gegen den Angeklagten
eine Geldstrafe von 40 . - RM . und verurteilte ihn außerdem
zur Kostentragung .

, , Die Versicherung bezahlt es schon !"
Versicherungspolicen sind zum Lesen

Ein vernünftiger Autobesizer , Haushaltungsvorstand oder
Urlaubsfahrer schließt einen Versicherungsvertrag ab , und zwar ,
wenn er sehr vernünftig ist , rechtzeitig . Wenn er dann die
Prämie bezahlt und die Police ausgehändigt erhalten hat ,
dann atmet er erleichtert auf ; denn nun ist ja alles in Ord¬
nung , nun fann ihm nichts mehr passieren . So denkt er we¬
nigstens und packt den Versicherungsschein ungelesen irgendwo
in die Ecke seines Schreibtisches .

Was soll man dazu sagen , wenn ein erwachsener Mensch
sich nicht um das kümmert , was er unterschrieben hat , oder ,
juristisch ausgedrückt , was ,,zum Inhalt des abgeschlossenen Ver =
sicherungsvertrages geworden " ist ? Wenn man deswegen Vor¬
haltungen macht , dann bekommt man fast immer den Ein¬
wand zu hören , als Nichtjurist verstehe man die vielen Para¬
graphen doch nicht , außerdem seien sie so klein gedruckt , daß man
sie gar nicht alle lesen könne . Nun , das stimmt ja beides nicht .
Aber selbst , wenn es so wäre , dann ist diese falsche Ein¬
stellung doppelt gefährlich , weil Unkenntnis bekanntlich nie
vor Nachteilen schützt . Dieser Rechtssay gilt nicht minder im
Versicherungsrecht .

Versicherung gegen Schäden baut sich auf dem Abwägen des
Risitos auf. Dieses Risiko kann nun aber in jedem Fall ver¬
schieden sein . Dies wiederum fann dem Versicherer nicht gleich¬
gültig sein , weil sich danach die Höhe der Prämie richtet .
Infolgedessen erhält jeder Versicherungsvertrag hierüber ganz
bestimmte (und notwendige ) Klauseln . So wird beispielsweise
die Versicherung einer Wohnung oder eines Geschäfts gegen
Diebstahl davon abhängig sein , welche Sicherungseinrichtungen
vorhanden sind ( Sicherheitsschloß , Gitter , Bersonal u . a .) .

da ! - Die Gefahr der Unterversicherung
Fallen diese nun nachträglich ganz oder überwiegend fort , ohne
daß die Erhöhung dieser Versicherungsgefahr der Gesellschaft
mitgeteilt wird , und „ passiert " dann etwas , dann ist das Ers
staunen groß , wenn die Gewährung von Schadenersaz ganz
oder teilweise verweigert wird .

Oder ein anderes praktisches Beispiel : Die Wohnungsein¬
richtung eines Junggesellen ist vor einigen Jahren mit 5000
Mart versichert worden . Nach der Eheschließung hat sie einen
Wert von 15 000 Mart erhalten , ohne daß die Prämie erhöht
wurde . Eine weit verbreitete Ansicht geht nun dahin , daß dies
solange nicht nötig sei , wie ein etwaiger Schaden sich noch
innerhalb der Versicherungssumme von 5000 Mart hält . Das
ist unzutreffend . Es liegt jetzt nämlich die sogenannte Unters
versicherung vor , die zur Folge hat , daß jeder , auch der kleinste
Schaden , lediglich im Verhältnis von Versicherungssumme zu
wirklichem Wert , also 1 :3, ersetzt zu werden braucht .

Das Wissen um diese und ähnliche Dinge ist keineswegs das
Vorrecht einiger Spezialisten des Versicherungsrechts , sondern
ergibt sich auch für den Laien aus der aufmerksamen Let¬
türe der Police . Dort findet er u . a . auch Verhaltungsmaßs
nahmen für den Fall des Eintritts eines Schadenfalls . Wie
will nun aber jemand wissen , was er bei Unfall , Feuer oder
Diebstahl mit seinem Versicherungsvertrag anzufangen hat ,
wenn er diesen nie gelesen hat ? In solchen aufregenden
Stunden hat man den Kopf mit ganz anderen Dingen voll ;
dann ist auch meist gar teine Zeit mehr für das Studium
der Police ; vielleicht ist sie auch schon untergegangen . Also :
Versichern ist gut , aber die Versicherungsbedingungen lesen ist
notwendig ! Dr . Schw .



Am Feierabend

Ein Mann verrät sich selbst
Von Wilh . Lennemann

Der Untersuchungsrichter war verzweifelt . Da war
eine alte Dame erwürgt in ihrer Wohnung aufgefunden
worden . Ein ziemlich hoher Geldbetrag , den sie tags zuvor
bei der Bank abgehoben hatte und der zum Kauf eines
Hauses dienen sollte , war dabei entwendet worden . Der
Dieb und Mörder mußte von dem Gelde gewußt , auch seine
Aubewahrung in einem Wandgeheimfach hinter einem
Bilde gebannt haben ; denn es fanden sich keine unnötigen
Einbrüche an Schränken und Schiebladen .

Ein Berufseinbrecher tam also kaum in Frage ; es
mußte ein Bekannter der Toten gewesen sein , der sich in
großer Geldverlegenheit befunden , seine Kenntnis aus¬
genugt , vielleicht aber bei dem Diebstahl überrascht worden
war und der dann in der Verzweiflung die alte Dame
erwürgt hatte ; denn nur mit dem Nachthemd bekleidet ,
war sie in der offenen Tür ihres Schlafzimmers tot auf¬
gefunden worden .

Nachforschungen der Kriminalpolizei führten dann zur
Festnahme eines Neffen der alten Dame . Der führte ein
Tockeres Leben , besaß genugsam Schulden und wußte auch
sein Alibi für die Mordnacht nicht lückenlos anzugeben . Er
wollte bis gegen 3 Uhr in einem Nachtlokal zugebracht
haben ; der Oberfellner aber meinte , er sei schon gegen
2 Uhr gegangen . Und zwischen 2 und 3 Uhr mußte der
Mord erfogt sein , wie sich aus den Angaben der Haus¬
bewohner ergab . Größere Geldbeträge waren bei dem
Verhafteten allerdings nicht gefunden worden ; doch

sprachen sein schreckhaftes Benehmen bei seiner Verhaftung
und sein verschlossenes , abtastendes Verhalten vor dem
Untersuchungsrichter nicht für ihn . Fingerabdrücke oder
Fußspuren waren am Tatorte nicht gefunden worden ,
lediglich ein weggeworfener Zigarrenstummel und ein
dünner , kaum drei Millimeter breiter Aluminiumreif , an
dessen Innenfläche noch ein Stückchen eines Zigarrendeck¬
blattes heftete . Beide gehörten also unzweifelhaft zuein¬
ander . Aber trotzdem hatte die Kriminalpolizei bislang
wenig mit den beiden Fundstücken anfangen können . Eine
Zigarre , die anstatt einer Bauchbinde einen Aluminium¬
ring besaß , war in der ganzen Stadt nicht aufzutreiben .

Und doch setzte der Untersuchungsrichter auf diese beiden
unscheinbaren Kleinigkeiten seine einzige Hoffnung . Er
hatte es darum auch bislang vermieden, den Verhafteten
nach den Gegenständen zu fragen , er mußte zuvor eine ,
wenn auch nur fleine Hoffnung damit verbinden können ,
den Verdächtigen durch sie zu überführen .

Er begab sich darum mit dem Zigarrenrest und dem
Ring zu einem angesehenen Händler und legte ihm beides
Dot .

",,Es ist eine Brasilzigarre " , erklärte der sofort und
zwar er wendete das Endchen hin und her , staunte
bann plöglich auf : „ Ja , der Mann hat ja die Zigarre am
verkehrten Ende angezündet ; sehen Sie , hier : das können
Sie noch an dem anscheinend verkehrt gerollten Deckblatt
erkennen ! "

Er schob das Stückchen jetzt in die richtige Lage : „ Es
ist eine Vittoria , wird von der Fa . Schwent und Sohn in
Bremen hergestellt . Es ist eine der stärksten und besten
Zigarren dieser Art ; nur passionierte Raucher und gute
Kenner taufen sie . Aber was der Metallring mit der
Zigarre zu tun hat , ist mir völlig schleierhaft !"

Auch erinnerte der Händler sich nicht , den Verhafteten ,
dem vorgewiesenen Bilde nach , je gesehen zu haben .

Ein Mehr war auch bei den übrigen Händlern nicht
zu erfahren . Trotzdem entschloß sich der Untersuchungs¬
richter auf Grund dieses Wissens zu einem Versuch mit
dem Verdächtigen . Er erstand einige Brafilzigarren , dar¬
unter auch eine Viktoria . Das war sein ganzes Material .

Und dann saßen sich die beiden gegenüber ; nur die
Breite des Schreibtisches befand sich zwischen ihnen . Der
Richter begann mit dem üblichen Fragespiel , auf das der
Gefangene nur mürrisch und einsilbig einging ; er war vor¬
fichtig und vergab sich nichts .

, ,Bitte , erheben Sie doch Anklage ; ich bin das ewige
Fragen übersatt !"

, ,Kann ich das , so lange ich nichts Greifbares in der
Sand habe !" erwiderte fast freundlich der Richter .

„ Also , da lassen Sie mich doch gehen !"
Auch das kann ich nicht so ohne weiteres , wenngleich

tch selbst gern der undankbaren Aufgabe ledig wäre .
Glauben Sie mir , ich befinde mich in ebenso unangeneh =
mer Situation wie Sie !"

-

Und wie verärgert öffnete er ein flaches Kistchen , das
auf dem Schreibtisch stand und entnahm ihm eine Zigarre .

Langsam und genießerisch zündete er das schwarze Kraut
an . Der Häftling sah begierig darauf , beugte sich un¬
merklich etwas vor , um den vollen und würzigen Duft mit
genießen zu können . Der Untersuchungsrichter tat , als
merke er das gar nicht und begann in Fortsetzung des
vorhin Gesagten freundlich und menschlich auf seinen Ge¬
Sprächspartner einzureden . Und das schien dem wohlzutun .
Er taute aus seiner Vereifung auf und stand Rede und
Antwort , erzählte auch selbst , und seine unsteten Augen
wurden ruhiger , hafteten dabei aber des öfteren auf der
offenen Zigarrenkiste .

Schließlich nahm er sich ein Herz : „ Herr Richter , Sie
Haben mir so manche bittere Stunde bereitet , sind aber
heute wohl selbst überzeugt , daß ich als Täter nicht in
Frage komme , darf ich da als Vorgeschmack auf meine bal¬
dige Freiheit von Ihnen eine Gefälligkeit erbitten :
Schenken Sie mir eine Zigarre !"

Darauf hatte der Richter nur gewartet : „ Wenn ich
hnen damit einen Dienst erweise , bitte !"

Und er schob ihm das Kistchen zu und sah mit Froh¬
loden , wie der Mann die einzige Viktoria wählte , die seine
Augen wohl schon lange erkannt und erwünscht hatten .

Der Beamte reichte ihm Abschneider und Streichhölzer .
Der Gefangene schnitt ab , klopfte bedächtigt den Staub

ab , steckte die Röstlichkeit zwischen die Zähne und - zün¬
bete sie an der abgeschnittenen Fläche an . Mit einem

wohligen Behagen sog er den lang entbehrten Rauch ein ,
stieß ihn aus und bog sich wieder vor , daß er den Duft
noch einmal genieße .

, ,Aber Sie haben ja die Zigarre verkehrt angezündet " ,
wunderte sich der Richter im naiven Erstaunen ; aber sein
Herz frohlockte .

" Ja " , lächelte er wissend ,, , das tue ich stets , aus gesund¬
heitlichen Gründen ; in der unteren zugedrehten Spize
befindet sich bekanntlich das meiste Nikotin und wird dann
dauernd durch den Rauch , der an ihm vorbeistreift , dem
Munde zugeführt ; darum zünde ich an diesem Ende an
und verbrenne ihn in den ersten Minuten restlos ."

,Aber rollt sich auf diese Weise nicht das Deckblatt
auf !"

,Gewiß " , entgegnete der fluge Raucher , aber auch
dafür besize ich ein Abwehrmittel : einen feinen Metall¬
streifen , den ich um die Zigarre flemme und je , wie not¬
wendig , enger oder weiter schieben kann !"

Der Untersuchungsrichter saß in steinerner Ruhe ; teine
Miene verriet seine innere Erregung . Da hatte der Mann
sich selbst umgittert und wußte es nicht , wußte anscheinend
nicht einmal , daß er diese beiden Indizien im Augenblick
der Erwürgung hingeworfen oder verloren hatte .

Und der arme Sünder merkte nicht , wie er selbst die
Tür hinter sich zugeschlagen , so versunken war er im
Genuß seiner Zigarre . Und der Richter gönnte ihm diese
legten Minuten beschaulicher Stille . . .

Dann wandte er sich ihm zu , und seine Stimme bekam
wieder den kalten , amtlichen Klang : „ Es ist Ihnen unbe¬
kannt , daß neben der Toten ein ausgebranntes Zigarren¬
endchen einer Viktoria gefunden wurde , eben Ihrer Lieb¬
lingszigarre , die genau so vom eigentlichen Mundende an
aufgeraucht worden war , wie Sie es belieben 66

Schon beim ersten amtlichen Klang der Worte hatte
der Gefangene voll Staunens aufgesehen , jetzt wandelte
es sich in ein jähes Erschrecken , das seine Gedanken wirr
durcheinanderwirbelte . Ehe er aber noch zu flarer Fassung
tam , fuhr der Beamte fast eisig fort : „ Und auch ein Me¬
tallring ist gefunden worden , dessen Bedeutung uns un¬
bekannt war , bis Sie selbst ihn mir vor wenigen Minuten
verrieten ! "

suchungsrichter an . Er sprang auf . Das Spiel war ver¬
Boll Entsezen starrte der Ueberführte den Unter¬

loren

" Satan !" schrie er und warf dem Richter die Zigarze
ins Gesicht .

Die beiden Wärter , die sich im Hintergrunde gehalten ,
sprangen hinzu . Ein Eisen fnackte um die Handgelenke .

Führen Sie den Mann ab !"
Auch der Untersuchungsrichter war aufgestanden , ging .

im Zimmer einigemale auf und ab , bis sein wallend Blut
verebbt war , las dabei das aufgenommene Stenogramm
seines Sekretärs durch und setzte sich dann in Ruhe nieder
und entwarf die Anklageschrift .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 17. März

Auto - Anekdoten

Der Fahrlehrer

Als König Haakon vor mehr als dreißig Jahren den nors

wegischen Thron bestieg , war er einer der ersten Monarchen ,

die sich dem damals aufkommenden Automobilsport zuwandten .

Sein Fahrlehrer stammte aus der Normandie , hatte viel

Temperament , aber nur geringe norwegische Sprachkenntnisse .

Einmal freuzten die beiden einen etwas belebten Play , und

EGGED

-plötzlich rief der Lehrer dem König zu: „Bremsen !" Ein

Rud und der König hatte den Wagen zum Stehen ge =

bracht , aber so ungeschickt , daß auch der Motor stand . Da vers

gaß der Fahrlehrer , daß sein Schüler ein König war und rief :

, ,Mensch , was sein du dumm !" Dann aber entsetzte er sich über

sein unhöfliches Benehmen und fügte freundlich hinzu : „ Eure

Majestät ."

Der Wagen wurde wieder angekurbelt , die Fahrt wurde

fortgesetzt . Dabei quälte den Lehrer dauernd der Gedanke , ob

er den König nicht schwer beleidigt hätte . Endlich klopfte er

dem „ Schüler " verlegen auf die Schulter und lächelte : „ Majes
stät , ich meinen , du dumm nicht als König du dumm nur

als Fahrer . "
König Haakon lachte herzlich und schätzte seitdem seinen

Fahrlehrer ganz besonders .

Vorsicht

Carl Benz war nach vielen mühseligen Jahren , in denen

man seine Motorerfindung belächelt und verhöhnt hatte , bes

reits zu einer Berühmtheit geworden , als er zu einem Aus¬
fluge einmal einen Wagen befahl . Pünktlich stand natürlich
ein Automobil vor der Tür , aber Benz beachtete es gar nicht ,
sondern wandte sich ärgerlich an den Diener , wo denn der
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NIVEA
CREME

gegen spröde Haut

Allabendlich mit Nivea - Creme die Haut

geschmeidig machen . Dann trotzt sie Wind

und Wetter , ohne rissig u . spröde zu werden .

Wagen bliebe . Auf die Antwort , der stünde ja längst draußen ,

wußte Benz nur zu sagen : „ Das ist ein Experimentiergerät .
Heute aber mache ich einen Ausflug und sehe nicht meine
Knochen aufs Spiel . Also fahr ich doch nicht mit dem Knatters
tier . Einen richtigen Wagen mit Pferden her , einen Zweis
spänner !"

Das gute Mittel

Der vor einigen Jahren verstorbene Schriftsteller Dorennes
war ein begeisterter Autosportler und fuhr ausgezeichnet ,
aber auch in einem unerhörten Tempo . Einst lud er den ihm
befreundeten Bürgermeister von Capbreton ein und raste mit
ihm so schnell nach Biarriz , daß dem Fahrgast beinahe Hören
und Sehen verging . In einer Kurve meinte der etwas ängst¬
liche Bürgermeister schüchtern : „ Ich glaube , Sie fahren doch
ein wenig zu schnell , Herr Dorennes !" , ,Aengstigt Sie
das ? " entgegnete dieser ,, „ dann machen Sie es so wie ich :
schließen Sie die Augen !"

Wie komme ich auf die Film - Akademie ?
Aufnahmebedingungen , Lehrplan und Prüfungsordnung der jüngsten Hochschule Deutschlands .

Unter der jubelnden Zustimmung der Zuhörer gab Reichs¬
minister Dr . Goebbels im Laufe seiner programmatischen Redé ,
die er anläßlich der kürzlichen Jahrestagung der Reichsfilm¬
tammer hielt , bekannt , daß die Deutsche Film - Akademie , unsere
jüngste Hochschule , bereits am 1. April 1939 ihre Pforten
öffnen kann . Dieses Institut , das beispielgebend für die ganze
Welt ist , und dessen Mauern nun auf dem Babelsberger Ge¬
lände emporwachsen , liefert uns den sichtbarsten Beweis dafür ,
daß die deutsche Filmkunst endgültig ihren Kinderschuhen ent¬
wachsen ist . In den Hörsälen und Studios werden die Menschen
herangebildet , die sich, abseits billiger Ruhmsucht , mit ihrem
ganzen Können und Wollen der tönenden Leinwand ver =
schreiben .

Wie komme ich auf die Film - Akademie ? " ist die Frage , die
diesen Tagen unzählige Male gestellt wird . Eine auf¬

schlußreiche Antwort darauf gibt uns die erste als Handschrift
gedruckte Veröffentlichung der Deutschen Film -Akademie , in der
wir mit erschöpfender Ausführlichkeit in Aufbau , Studium ,
Unterrichtsordnung und Abschlußprüfung eingeführt werden .

Die drei Fakultäten der Film -Akademie

Als Aufgabe ist der neuen Hochschule „ die Heranbildung des
Film -Nachwuchses auf weltanschaulichem , tünstlerischem , tech¬
nischem und wirtschaftlichem Gebiet zugewiesen , sowie die Er¬
forschung und Lösung aller mit dem Filmschaffen des In - und
Auslandes zusammenhängenden Fragen " . Diese weitreichende
Zielsetzung wird von drei Fakultäten erstrebt , der
filmtünstlerischen , der filmtechnischen und film¬
wirtschaftlichen . Befaßt sich die filmkünstlerische Fakul¬
tät mit der Ausbildung der Darsteller , Musiker ,
Masken und Filmbildner , Graphiker , Trickzeichner ,
Kostümzeichner , Dramaturgen , Spielleiter , Autoren und
Komponisten , so ist es Zweck der filmtechnischen Fakultät , Ka¬
meramänner , Tonmeister , Theatervorführer , Projektions
mechaniker , Entwidler und Kopierer , Cutter , Beleuchter , Spe¬
zialbautechniker und Trickoperateure heranzuziehen . Und in der
filmwirtschaftlichen Fakultät werden Produktionsleiter , Film¬
rechtswahrer , Pressevertreter und Filmwerbefachleute in ihre
tünftigen Arbeitsbereiche eingeführt .

Die Anzahl der ordentlichen Studierenden , der Akademie¬
schüler , ist zahlenmäßig beschränkt . Außerdem steht das Insti¬
tut mit verschiedenen seiner Einrichtungen nichtordentlichen
Studierenden , den Akademiehörern , offen . Jede Fakultät er¬
hält eine hauptamtliche Lehrkraft als Leiter zugeteilt . In
erster Linie sollen Vertreter der Praxis zu Worte kommen .
Filmschaffende also , die aus dem Born reicher Erfahrungen

schöpfen können. Deshalb werden alle Vorlesungen auch
möglichst auf den späten Nachmittag gelegt .

Die Aufnahmebedingungen

Die Aufnahmemeldungen müssen jeweils bis zum 1. Ja¬
nuar vorliegen , wenn am 15 . April mit dem Studium be =
gonnen werden soll . Der Bewerber muß die Staatsangehörig¬
keit , die arische Abstammung , das Alter , den Besitz der bürger¬

lichen Ehrenrechte und nähere Angaben über seine Familiens
verhältnisse nachweisen . Nach einer Einführungszeit von drei
Monaten , während der der Bewerber als Vorschüler geführt
wird , hat er sich einer Zulassungsprüfung zu unterziehen , die
über sein Verbleiben in der Akademie entscheidet . Bejahenden¬
falls wird ihm ein Lichtbildausweis als Akademieschüler aus =
gehändigt . Die Anmeldungen als Akademiehörer müssen jes
weils bis zum 1. Februar oder 1. September vorliegen . Hier
sind den Personalnachweisen noch Angaben über Beruf , Stu¬
dium oder sonstige Stellung , über etwaige bisherige Tätigkeit
im Filmberuf und Darlegung der Gründe , welche die Bewer¬
bung veranlassen , beizufügen .

Die Aufnahmegebühr für Akademieschüler beträgt 40 RM . ,
ferner 20 RM . beim Beginn jedes neuen Semesters und die
Unterrichtsgebühr 500 RM . je Semester . Bei gleichen Aufs
nahmebeträgen ermäßigt sich die Unterrichtsgebühr für Aka¬
demiehörer auf 100 RM . je Semester . In Ausnahmefällen
tann auch der Befreiung von diesen Gebühren stattgegeben
werden . Der Lehrplan der Akademie erstreckt sich auf zwei
Jahre mit je zwei Semestern von fünf Monaten .

Von der Geschichte des Films

Diese vier Semester sind mit ernsthaftester Arbeit an¬
gefüllt . Die Unterrichtspläne zeigen uns , daß das Studium
der Filmkunst , gleichsam zur eraften Wissenschaft erhoben , in
weitgespannter Vielseitigkeit zergliedert ist . Da wird in den
Lehrsälen dem Hörer nicht nur nahegebracht , daß und wie der
Nationalsozialismus eine wirkliche deutsche Filmkunst be¬
gründete , sondern auch , wie sich die flimmernde Leinwand über
schwierige technische Hürden hinweg von einer Jahrmarktss
angelegenheit zu einem künstlerischen Gestaltungsmittel ent
faltete .

Die Psychologie des Filmpublikums , Geste , Mimik und Kos¬
metik im Film , Kleidung und Kostümierung , Tanz , Mikro¬
phonsprechen , Synchronisation , Studien am laufenden Film ,

das alles sind nurDrehbuchgestaltung , Dialogübungen -
tleine Ausschnitte aus dem Gold des reichen Wissensgebietes ,
das den Studierenden gemünzt wird .

Das steht fest : auf keiner Universität der Welt wird der
Film als Lehrmittel in so startem Maße herangezogen , wie
naturgemäß auf der Deutschen Film -Akademie . In engstem
Zusammenhang mit der Filmproduktion vollzieht sich der
Studiengang der Akademieschüler . Nicht Theoretiker tünden
ihre Lehren von den Kathedern herab , sondern Männer , die in
der Praxis in engste Beziehung zum Film getreten sind .

Was sich so an Erfahrung und Erkenntnissen in den Kinders
und Lehrjahren des deutschen Films ergeben hat , findet nun
in den Kollegheften der Filmstudenten seinen Niederschlag .
Die Energien , die notwendig in der Entwicklungsgeschichte des
lebenden Bildes verbraucht werden mußten , werden zur Quelle
für neue Kräfte , die dann im Dienste der deutschen Filmkunst
wirksam sind . Und wenn sich in Jahresfrist die Pforten der
Filmakademie öffnen , ist unserer jüngsten Kunst einer ihrer
größten Marksteine gesetzt .
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Abenteuer im Eise
Nachdruck verboten .

Auch der Nachbar hatte Glück gehabt , und als er fröhlich
feine bunten Flaggen über den Masten flattern ließ und
bavonfuhr , war mit einem Male auf dem Witten Baren "
das Heimweh . Freilich noch nicht bei allen ; denn als sich der
Kommandeur in der Kajüte mit den Harpunieren und Steuer¬
leuten besprach , waren die meisten noch für den fünften Fisch .

, , Sab ' ich ' s nicht gesagt " , trumpfte Gerrit Visser auf , als
er zwei Tage später noch einen mächtigen Walbullen im
Schlepp hatte . So , nun meinetwegen mit den Flaggen
heraus ! "

Am folgenden Abend lösten sie sich vom Felde . Der lange
Seimatwimpel flatterte lustig im Winde . Gegen Mitternacht
famen zum erstenmal wieder Sterne zum Vorschein , und blaß
schwamm zwischen gelblichen Wölkchen hilflos eine schmale
Mondsichel .

Sie nahmen geraden Kurs auf Hitland . Tag für Tag
wurde es wärmer . Faul lag die Mannschaft auf den Planken ,
dehnte sich behaglich in der Sonne und holte den Schlaf nach ,
den man im Eise hatte entbehren müssen .

Hinterm Fockmast hatte der Bootsmann Harm Tönjes sich
für seine freien Stunden ein gemütliches , warmes Plätzchen
zurechtgemacht . Edzard hatte ihn aber bald entdeckt und
mahnte : Du weißt doch noch ?"

Ja , Jung , fomm her und leg ' dich zu mir ."
Jetzt lagen die beiden zusammen , und es war ihnen , als

lägen sie auf dem grünen Eiland in einer Dünendelle
Die prallen Segel standen über ihnen wie daheim die weißen ,
hochgetürmten Wolken , Möwen umschwirrten die schwankenden
Stengen , und der Wind harfte in der Takelage . . .

Was soll es nun zuerst sein ? "
, Das mit dem Löwerwal ."

Der Bootsmann drehte sich ein wenig , damit er noch ge
mütlicher lag , und fing an : „ Teerling hat dir sicher schon ein¬
mal von Wilhelm Barents und Jakob van Heemskerk erzählt .
Von Kolumbus weiß auch sicher dein Schulmeister etwas ; aber
er weiß nichts davon , daß Wilhelm und acob die nördliche
Durchfahrt suchten , um nach China und Japan zu kommen .
So tamen sie , ohne daß sie es wollten und wußten , nach Spig¬
bergen . Wunderdinge vom hohen Norden erzählten sie daheim ;
aber die Holländer spizten erst die Ohren , als sie von den un
geheuren Walfischschwärmen sprachen , die sie gesehen hatten .
Du weißt , die Mijnheers sind hinter neuen Geschäften her wie
der Teufel hinter der Seele , und mit Tran ließ sich damals
mancher Gulden verdienen . In der Bistaya war kaum noch
ein Walfisch zu sehen ; aber Basten und Portugiesen kannten
noch den Fang . Als Harpuniere und Speckschneider kamen sie
auf die holländischen Waler .

Nun war in Helder ein Kapitän , Adrian de Haan hieß er .
Eilert ter Vehn fennt Geschichten von ihm . Er war ein berüch¬
tigter Sklavenhändler , und die Leute sagten von ihm , er habe
mehr Schwarze auf dem Gewissen , als er je Saare gehabt
habe . Einmal soll er auf dem Mitteldeck eine junge Negerin
zu Tode gepeischt haben , weil sie nichts von ihm wissen wollte .
Da ihr Vater Medizinmann ihres Stammes war , hat sie einen
gar grausamen Schwur gekannt , und den schleuderte sie ihrem
Peiniger mit letter Kraft ins Gesicht . Adrian de Haan ist
dann mit einemmal ein stiller Mann geworden , hat sich an
Land zur Ruhe gesetzt und soll viele gute Taten getan haben .
Da hat auch ihn eines Tages das Walfieber gepact , er ist
nach dem Eise gefahren und nie wieder heimgekehrt . Aber die
Leute raunten sich bald zu , daß er gar nicht tot sei , auch gar
nicht sterben könne , da der Fluch der Negerin ihn niemals
sterben lasse . Seine Seele soll in einen Walfischbullen gefahren
sein . Viele haben ihn gesehen , vor hundert Jahren schon und
auch heute noch . Manchmal hat er sich in der Bai von Smee¬
renborg sehen lassen . Wie Stacheln auf dem Igel sollen zer¬
brochene Harpunen und Lanzen auf seinem Rücken stehen ,
Muschel und Tang wachsen zwischen ihnen . Walfischläuse haben
Löcher in seine Weichen und Lefzen gefressen . Wenn er brüllt ,
hat man in Smerenborg gewußt , daß wieder Fischer im Eise
bleiben würden . Wer ihn tötet , der erlöst Adrian de Haans
Seele , und er wird ihn für alle Zeiten segnen , denn nun erst
findet er seine Ruhe . Dessen Schiff wird voller Fische sein , und
seine Fahrt wird immer eine glückliche bleiben ."

, , Sat Matthias der Glückliche von Sylt ihn
fangen ? "

„ Nein . "
, ,Oder vielleicht Pieter der Friese ? "
,,Nein . "

denn ge =

„ Er ist also noch immer am Leben , der Töwerwal ? " Der
Junge hatte sich halb aufgerichtet . Nachdenklich , mit seltsamem
Ton sagte er dann nach einer Weile : „ Kann ich ihn noch fan¬
gen ?"

Da mußte Harm Tönjes lächeln . , ,Wer weiß ? Wenn der
Vogtsjunge davon hört , will er ihn ficher auch fangen . Sieh
man zu , Edzard , daß du ihm auch hier zuvorkommit ."

Eine Weile schwiegen sie nun beide und spannen ihre Ge¬
danken . Dann kam der Junge mit der andern Frage : „Und
was ist es mit Herodes ' Schwestern und dem Hund ? "

, ,Da ich ' s dir versprochen habe , sollst du auch das wissen .
Wer zuerst dahinter gekommen ist , weiß ich nicht . Die elf
Schwestern wohnen auf den Gletschern unterm bunten Bogen
des Nordlichts . Der Storbut sitt in den Falten ihrer Röcke ,
und ihr Locken führt den Jäger in die Irre . Den schlafenden
Waljägern erscheinen sie im Traum und locken sie hinaus in
die Berge . Manche sind nachts aufgestanden , ins Heckboot ge¬
stiegen und nie wiedergekommen . Eine der elf hat den Spiz¬
bergenhund bei sich . Auf Teufels Hut sizen sie im Schneestarm
und lassen die Waler scheitern . Dann rennt der Hund über
die Wellen und schwimmt mit einem Rumfaß urück . Auf der
vorigen Reise saßen wir im Eise neben einem Groninger . Da
war ein alter Matrose an Bord . Den hilligen Pieter nannten
sie ihn . Er sang und betete jeden Abend , und die andern gin¬
gen ihm scheu aus dem Wege . Der wußte manches von geheim¬
nisvollen Dingen , und der kannte auch den Zauber , der den ,
Sund bannt und dienstbar macht . "

Den hilligen Pieter muß ich kennenlernen . Den Zauber
soll er mir sagen ." Edzard sagte es leise mit ernstem Ton .

Sarm Tönjes schüttelte den Kopf . Was du auch alles
willst , Junge !" Bedächtig stopfte er sich eine Pfeife .

Nun stand Edzard auf , reckte sich hoch auf und sah in die
sinkende Sonne hinein . Ein heller Schein lag um seinen Kopf .
Der Bootsmann ließ ihn stehen und ging leise fort . Als er
nach einer Stunde wiederkam , fand er den Jungen noch an
demselben Plag . Die Sonne war aber schon lange unterge =
taucht , und nur ein roter Schimmer schwebte noch über dem
Wasser .

Jung , träum nicht länger ! "
Edzard Tamminga drehte sich erschrocken um . „ Ach , du bist

es , Harm ? "

„ Na , was dachtest du wohl ? "
-„ Ach nichts . " Ein wenig schwankend ging der Junge

nach dem Mittelded .
So steht kein Kind mehr aus . Das sind mit einemmal

andere Augen . Ich hätte ihm doch nichts erzählen sollen ."
Ein wenig unzufrieden mit sich selbst ging der Bootsmann

nach dem Logis . . .
*

Ein Walfischfänger - Roman

von Albrecht Janssen
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Nach fünf Tagen wuchsen an einem herrlichen Spätsommer¬
morgen die Spigen von Türmen aus dem Meere , schwarzen
Wolfentupfen gleich schwebten Baumkronen über dem glitern¬
den Wasser in der Ferne , wie ein dunkler Strich legte sich
bald der Deich zwischen Wasser und Erde , und Mühlenflügel
wintten aller Orten ihnen eifrig ein Willkommen zu .

Noch vor Abend ließ der „ Witte Bar " vor der Kocherei von
Dostzaanen die Anter den schlickigen Grund fassen .

III .
Auf der grünen Insel wußte noch niemand von der glück¬

lichen Heimkehr ; aber Eilert ter Vehn , der nebenbei den
Beurtschiffer spielen mußte , brachte eines Tages mit seinen
Waren von Emden die Neuigkeit mit , daß der Witte Bar "
mit fünf und halb Fisch binnen gekommen sei . In einer
Kneipe in der Faldernstraße hatte er nämlich Bremer Gröne
landfahrer getroffen , die für holländische Rechnung fuhren und
die , da sie keine rechte Schiffsgelegenheit gefunden hatten , mit
der Treckschute bis Delfzyl gefommen , von hier über den
Dollart geschippert waren und nun über Land nach Hause
wollten .

ter Vehn hatte dem Vogt sogleich Nachricht gesandt , und
der schickte den Auskündiger mit der Glocke ins Dorf . Er hatte
das nicht nur aus Menschefreundlichkeit getan , sondern um
auch sogleich seine neuen Waren an den Mann zu bringen .
Bald wimmelte es auch in seinem Laden von Frauen der
Grönlandfahrer , die plöglich notwendig eine Menge Sachen
gebrauchten .

Unter den Borkumer Jungen war mit einemmal wieder
piel von Edzard Tamminga die Rede . Freerk Akkermann , der
in der Zwischenzeit den Kreis seiner Freunde erweitert hatte ,
gab das immer einen Stich und als sie einst wieder auf
einem Haufen standen , bemerkte er Luitjen Kieviet gegenüber
so leichthin : „ Den nächsten Fang gehe ich auch mit ."

„ Ich denke , du willst bei deinem Vater bleiben und einmal
Vogt werden ? " Der dicke Derf Juist mit seinen grellen , wasser¬
blauen Augen sagte das mit einem gewissen Unterton .

Er wollte noch etwas vorbringen , aber Klaas Wybrands
tam ihm dazwischen . „ Sast auch ein Schiff ? "

„ Teerling nimmt doch auf jeden Fall Edzard wieder mit .
Zwei Reisen muß jeder als Kajütswächter machen , sagt mein
Vater ."

,,Dann fahre ich mit einem Bremer . Mein Vater ist mit
Adrian Steffen aus Lesum bekannt . Der führt die Eendracht ' ,
die ist noch zwanzig Lasten größer als der Witte Bar " ,
trumpfte er nun auf .

An Edzard Tamminga fannst du aber doch nicht heran " ,
ereiferte sich Luitfen Kieviet . „ Elskemöh hat meiner Mutter
neulich sogar erzählt , daß sie es für gewiß weiß , daß er noch
eimal Vogt von Borkum wird ."

, ,Was so ein altes Widwief redet , fümmert mich nicht ! Die
alte Sere soll sich man mit ihren Worten vorsehen ." Freer !
redete sich ganz unnötig in Eifer hinein.

Langsam , Bad brassen ! Abwarten , Freer ! ! " bemerkte mit
wichtiger Miene Klaas Wybrands und spuckte aus .

Der Vogtssohn brauste auf : , ,Was fällt dir Heringsfresser
ein ?" Und er stieß den etwas kleineren Klaas vor die Brust ,
daß der taumelte .

Wart , du Hund !" Klaas zog den Kopf ein wenig ein ,
duckte sich und rannte ihm so in den Leib , daß sein Gegner
lang hinschlug . Dann riß er seinen Holzschuh vom Fuß und
wollte Freerk gerade damit bearbeiten , als der Vogt eilig ,
die Kette der Umstehenden durchbrach .

er
Was ist hier wieder los ? " Mit träftigen Griffen trennte

die Kämpfenden und erkannte nun seinen Sohn . Während
Klaas Wybrands seinen Rod mit der Müze abflopfte , richtete
sich Freerk auf und sagte anklagend : Er hat mich einen
Hund genannt . Und das laß ich nicht auf mir sizen ."

, ,Nein , er hat angefangen . So ist er immer " , schrien
Edzards Freunde .

, , Du tommst mit , Freerk ! Und ihr macht , daß ihr auch nach
Sause tommt !" befahl streng der Vogt und ging mit seinem
Pflegefohn fort .

Ein Lachen flang hinter ihnen her . Freert war es Hohn ,
und er konnte sich nicht halten , drehte sich um und ballte
drohend die Fäuste .

So waren die Streitigkeiten zwischen den Jungen wieder
ausgebrochenen , noch ehe Edzard Tamminga einen Fuß auf die
Insel sezte .

Diesmal brauchte Frau Teerling dem Boten , der die An¬
funft der Grönländer meldete , fein Trinkgeld zu geben ; denn
ihre Weda hielt jeden Tag auf der hohen Düne mit ihres
Baters Kiefer Ausschau . Sie ging in diesen Tagen auch häus
figer als sonst zu Edzards Mutter ; denn sie mochte gern mit
ihr über den Spieltameraden reden . Frau Tamminga ging es
nicht besonders mit ihrer Gesundheit ; den Sommer über hatte
sie ein schlechter Husten gequält .

",,Aber sage dem Jungen nichts davon " , hatte sie das Mäd¬
chen oft gebeten . Wenn er nur wieder da ist , wird es schon
besser werden . Im Winter fommst du doch öfter zu uns ? "

, ,Ja . Aber kommt ihr denn auch ? "
„ Ich muß mal sehen , ob er Lust hat . "
" Der ? Wenn Vater wieder mit ihm hinter Karten und

Büchern sitt , kann er nicht bei uns wegfinden . Sie sagen alle ,
Edzard wird noch einmal Vogt von Borkum . " Das Mädchen
sah die Frau mit großen Augen an .

-

Mie

Frau Tamminga blickte in die Ferne . „ Vogt Don
Borkum ? " wiederholte sie , und ihre Lippen liebfoften jedes
einzelne Wort . . . Dann schüttelte ste müde den Kopf . .
soll er dazu kommen ? Die Leute reden viel ." Eine Müdigkeit
fiel sie wieder an ; die eine Hand faßte nach dem Herzen , die
andere tastete unsicher nach einem Stuhl . O Gott , was ist
dir ? " Besorgt sprang Weda hinzu und geleitete sie fürsorglich
nach dem Lehnstuhl .

Nun ist es schon wieder vorüber . . . Es ist die Freude
über den Jungen . . Sag ' ihm aber nichts davon !" Und

zärtlich streichelte sie die Hände des Mädchens , dem das Wasser
in die blauen Augen gestiegen war . ( Fortsegung folgt )

Napoleons Insel wird Seefeftung
Kanonen auf St . Helena / Küstenbatterien an historischer Stätte

Vor dem langgestreckten Regierungsgebäude in James =
town auf St . Helena stehen in diesen Tagen ständig eifrig
diskutierende Menschengruppen und lesen die frisch angeschla¬
genen Plakate . Die Bekanntmachungen und Dinge , die alle
Einwohner der im Atlantischen Ozean verlorenen fleinen
Insel angehen : die beteiligten Londoner Ministerien haben
beschlossen , die Insel zu einem starken Seefort auszubauen und
sie militärisch und verwaltungstechnisch zu einer Einheit mit
allen anderen Inselgruppen Englands westlich von Afrika , der
Gruppe der „ Erfrischungsinseln " und der Ascension - Gruppe ,
zusammenzufassen .

Was hat das Augenmerk von London plötzlich auf das
fleine Inselchen gelenkt , das einst als Egil Napoleons
in die Geschichtsbücher Einlaß fand ? Man muß sich die Lage
der Insel und ihre politische Bedeutung vergegenwärtigen , um
das auffallende Interesse Londons zu verstehen . Sankt Helena
liegt auf der Höhe etwa von Porto Alexandro in Portugiesisch¬
Westafrika , fast 1900 Kilometer von Afrika entfernt . Es wurde
drei Jahre nach der ersten Fahrt des Kolumbus entdeckt und
gehört seit 1673 den Engländern , die von Anfang an großen
Wert auf das nur 122 Quadratkilometer große Inselchen
legten ; denn es liegt in einer nahezu geraden Linie mit einer¬
seits Kapstadt und andererseits der Insel Ascension , die ebens
falls den Briten gehört , und weiter hinauf den portugiesischen
Kap Verdischen Inseln . Diese Insellinie aber bildete die Reihe
der früher unumgänglich nötigen Stüßpunkte des Seeweges
nach Indien rund um Afrika herum : nach Norden zu waren
es weiter die Kanarischen Inseln , die jedes Schiff auf dem
Weg von England nach Indien anlaufen mußte . Dann aber
wurde 1869 der Suezkanal eröffnet , und man konnte sich den
Umweg über die Inseln rund um Afrika herum sparen .

Der Gefangene von Longwood .

Bis zum Jahre 1815 fannten nur die Seeleute und Geo¬
graphen Sankt Helena ; dann aber wurde es mit einem Male
weltberühmt , als die Engländer den Vorschlag machten , den
gestürzten Kaiser Napoleon , nachdem sich sein erstes Eril Elba
als dem Festland zu nahe gelegen erwiesen hatte , hierher zu
bringen , wo der gefährliche Mann bestimmt nicht fliehen
fonnte . Die Engländer stellten ihm den Hof von Longwood
zur Verfügung , und hier verbrachte Napoleon seine legten
Jahre , bis er am 5. Mai 1821 starb . Seitdem war diese Insel
nichts als eine historische Erinnerung , und auch der einſt rege
Schiffsverkehr versiegte nach der Eröffnung des Suezkanals
fast völlig . Heute tommt nur alle acht Tage ein kleiner Post¬
dampfer von Südwestafrika herauf , bringt ein paar Säde
Briefe und Patete , ein paar Filmrollen für das tn „ Oliveiras
Inn " primitiv untergebrachte Kino , und ein paar Geschäfts¬
reisende , die den schwarzen Farmarbeitern Baumwollhemden ,
Taschenmesser und Radioapparate der billigsten Sorte ver¬
faufen .

Die meisten der nur 4000 Einwohner sind Neger , ein paar
hundert Weiße sind Engländer , der Rest Portugiesen und Hol¬
länder . Der 63jährige grauhaarige Gouverneur , Sir Spencer
Davis , hat bisher fein allzu schweres Amt gehabt . Das Idyll
von Sankt Helena ist aber nun durch die Pläne der britischen
Admiralität beendet worden . Auf dem Eiland wird jezt durch
die Stille das Dröhnen von Baggern und Dampfhämmern
schneiden . . .

Konjunktur im Atlantik .

Ascension und Sanft Helena sind ausgezeichnete Häfen , die
sich auch für die Unterbringung und Versorgung von schweren
Schlachtschiffen eignen . Sankt Helena wird also zu einem Sees
fort erster Ordnung ausgebaut . Schon sind britische
Ingenieure aus Kapstadt eingetroffen , und bald werden
Spezialarbeiter , Vermessungsbeamte und Schiffsladungen mit
Panzerplatten , Luftabwehrgeschüßen und Küstenverteidigungs¬
batterien folgen . Verwaltungstechnisch ist der erste Schritt
bereits erfolgt ; Sankt Helena wurde mit Tristan da Cunha ,
Ascension und den Gough - Inseln zu einer politisch - militäri¬
schen Einheit zusammengefaßt , und Sir Spencer Davis zum
Generalgouverneur der Inselgruppen ernannt .

Sanft Helenas Ruhe ist hin , aber dafür hat die kleine
Insel ein wildes Konjunkturfieber erfaßt . Vor den Plakat
tafeln am Regierungsgebäude diskutiert man nicht nur theore
tisch über die kommenden Dinge , sondern schmiedet Pläne und
macht Geschäfte . Die Arbeiter . die den Festungsbau ausführen
werden , und dann die Marinetruppen , die auf Sankt Helena
stationiert werden sollen , werden der Insel einen erhöhten
Warenumsaz verschaffen . Man wird Läden , Kaffeehäuser ,
Gaststätten brauchen . Herr Oliveira hat bereits eine Tonfilms
apparatur bestellt , um sein altes Kino zu modernisieren , und
allenthalben sieht man neue Gebäude für Geschäftslokale und
Unterhaltungsstätten aus dem Boden schießen . Den Plan eines
portugiesischen Farmers , ein etwas ungebundenes " Vergnü
gungslotal im Stil von Marseille zu errichten , hat Sir
Spencer Davis allerdings bisher noch nicht genehmigt . Mehr
Aussicht auf Verwirklichung hat der Plan eines Holländers ,
Napoleons Eril zu pachten und ein Museum daraus zu machen ,

das dann gegen entsprechendes Eintrittsgeld besichtigt werden
fann . Sankt Helena verändert sein Gesicht .

Bücherschau
Neue Noten .

Junge Gefolgschaft . Neue Lieber der Hitler -Jugend . Herausgegeben
von der Reichsjugendführung . Berantwortlich für die Herauss
gabe : Bannführer Wolfgang Stumme , Musitreferent im Kulture
amt der Reichsjugendführung , 111 Seiten . Verlag Georg Kalle
meyer , Wolfenbüttel und Berlin .

Aus Heften , die in loser Folge erschienen , wurde dieses Liederbuch von
der Reichsjugendführung als Gesamtband herausgegeben . Das Liedgut ist bea
reits erprobt . Es flingt , von frischen Kehlen gesungen , von den Straßen her
zu uns herauf oder bringt uns neue herbe Molltlänge aus der Feiergestaltung
der Hitler -Jugend in Erinnerung . Der Auswählende hat nur Gediegenem
einen Platz eingeräumt . Dichter der älteren Generation wie Karl Bröger ,
Lersch , Hermann Claudius oder Rudolf Alexander Schröder stehen neben den jungen
nationalsozialistischen Dichtern E. M. Möller , C. M. Solzapfel , Serybert Mens
zel und anderen . Allen Dichtern ist aber die Linie soldatisch -völkischer Präs
gung gemeinsam . Das Tongewand dieser frischen Gesänge wird bestimmt durch
den Marschtritt der Jugend , und doch sind die Weisen so edel -schlicht gegossen
und gefeilt , so neu , so sinnfällig und voltnah , daß über dem Singen bereits
die Namen der Bertoner vergessen wurden . Herbert Napiersti , dessen Weis
sen wir bereits türzlich an dieser Stelle besprachen , ist am faßlichsten in seiner
Melodit . Ganz neue ausdrucksvolle Wege voll fühnen Ausschreitens betritt
Heinrich Spitta , ein guter Könner . Ihm liegen besonders die feierlichen
Weisen , meist in Moll . Der Ernst seiner Tonsprache zwingt ihn öfter , selbst
an eine Dur -Melodie den Schluß in Moll zu sehen . Hans Baumann
Friz Sotte und Georg Blu mensa at richteten ihr Liederschaffen haupts
sächlich auf die rasch wirkende Sangbarkeit . Das Liederbuch ist mit hübs
schen Holzschnitten von Hans Milt geschmückt und nach einzelnen Vorstel
lungstreifen geordnet .

Deutschland . Lieder und Sprüche von Heinrich Spitta . 36 Seiten .
Georg Kallmeyer Verlag , Wolfenbüttel und Berlin .

Was oben über die Proben von Heinrich Spitta in dem Sammelwert
, , Junge Gefolgschaft " ausgeführt wurde , trifft natürlich in diesem Heft in
weitestem Umfange zu . Manches wurde aus bereits erschienenen Kantaten
des Tondichters in dieses Heft hereingenommen und macht es besonders reiz
voll . Die volkstümlichste Form der Polyphonie , der Kanon , entfaltet hier reiche
Wirkung und wird höchst willkommen sein .

Dr . Emil Krizler .

Erkältungen in der Uebergangszeit
soll man nicht vernachlässigen . Der häufig frasse Witterungss
wechsel macht nicht abgehärtete Naturen leicht anfällig . Dess
halb beuge man rechtzeitig vor und wende sofort bei den ersten
Anzeichen wie Frösteln , beginnendem Husten , Schnupfen und
Heiserkeit folgendes Rezept an :

,, Je einen Eẞlöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zuder in
einer Tasse gut umrühren , tochendes Wasser hinzugießen und
zwei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schlafengehen
trinken ( Kinder halb so stark ) . Zur Nachkur nehme man noch
einige Tage die halbe Menge ."

Verlangen Sie also noch heute Klosterfrau - Melissengeist bei
Ihrem Apotheker oder Drogisten ; nur echt in der blauen
Original - Padung mit den drei Nonnen . Preise RM . - , 90 ,
1,65 , 2,80 .



Behagliche Stunden
bei einer Jasse

Bünting Tee

Zu verkaufen

Erinnerung .
An die am

21 . März 1938 , 13 Uhr ,
stattfindende Versteigerung von

Vieh , Möbeln und

1 junge flotte Kuh u .
1 belegtes Rind

3

zu verkaufen .

Saat Bruns , Nordgeorgsfehn .

Wochen altes Kuhfals
zu verkaufen .

Wilh . Tennhoff ,

Theringsfehn 380.
Zu verkaufenlandw . Geräten 2jähr. Fuchswallach

für Herrn Meine Dieten in und Weidevich
Remels wird hiermit er
innert .

Remels .
Spieker ,

Am

vereid . Versteigerer .

Gonnabend , 19 . März ,
abends 6 Uhr ,

wird in der Gastwirtschaft
Bernhd . Baumann , Neue¬
fehn die

1,19,59 Heftar große

Fehnstelle

E. Deterts , Endzetel
bei Funnig .

Zu verkaufen eine schwere
eingetragene

Sjährige Stute
Behrends , Meerhausen ,
Post Loga .

Zu verkaufen ein

4jähr . schwerer Wallach
3 . Meyer Ww . , Ammersum ,
Post Stickhausen - Velde .

bes Fri. Aline Meyer an derBlausand¬
Fabrikswieke zu Neuefehn
und deren

a . 0,96 Hektar große

Wiese
in Boefzetelerfehn

verkauft , woran ich erinnere .

Sesel .

Bernhd . Luiting ,
Preuß . Auktionator .

Staatlich geförter

Bulle
zu verkaufen . Leistung der
Mutter i . 3jähr . Durchschnitt
3,50% , der Großmutter i.
jähr . Durchschnitt 3,49 % ,

sowie 5 Wochen alte

Ferkel
Jan Groninga ,

Veenhusen .

Fördermaschine
für 10 Tausend , nur volle
Auszahlung , lieferbar .
Auskunft erteilt die OT3 . ,
Emden , unter Nr . 1434 .

Ein großes Quantum

Safertaff
sowie Haferstroh in Ballen
hat zu verkaufen

Fr . Ihnen , Engerhafe .

Heirat

8- Witwer , 35 3. alt , mit 5 Kind . ,
Werftarbeiter , s. tinderl . , frdl .
Fräulein , Witwe n . ausgeschl .,
v . Lande zw . Führ . s. frauenlos .
Saush . , bei gegens . Zuneig . spät .
Seirat . Zuschriften erbeten an

E. Lorenz , Wilhelmshaven ,
Lerchenstraße 2 .

Bostbestellfchein !
Für April

nehmen sämtliche Postanstalten und Briefträger Bestellungen auf die

Dftfriesische Tageszeitung entgegen .

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel .

An das

Postamt

Hier abtrennen

Postbestellschein

Unfrantiert
in den

nächsten
Brieftasten

werfen .

Ich bestelle hiermit 1 Stüd

OfficielischeTageszeitung
(Verlagsort : Aurich ) für

April

Zu kaufen gesucht

Suche einige schwere

2- 3jährige Pferde
Schr . Angebote unter 2 261
an die OT3 . , Leer .

Gesucht für mein Logierhaus ] Nordseebad Norderney .
(ohne Mittagstisch ) in Baltrum Gesucht zum 1. Juni eine
zu Anfang Mai und 1. Juni Beilöchinje ein tüchtiges

ein

Haus- und Zimmermädchen Haus- u. Zimmermädchen
Lohn : Mai 45 , Juni 60 , Juli
und August 75 RM .

D. Siebelts , Neßmerfiel .

Bei sofortigerAbnahmekaufe Erfahrene Hausgehilfin
ich beste , schwere , April talb .

Kühe
aus durchseuchten Beständen .

Ferner zur Lieferung Mitte
Aprii 7 - 8 3entner schwere

güfte Rinder
zur Mast. Anmeld. auch an
M. Hagen , Ostersander .

mit guten Zeugnissen zum
1. April gesucht .

Seyne , Rechtsanwalt u . Notar ,

Wilhelmshaven,
Prinz - Heinrich -Straße 37 .

Suche zu sof . oder 1. April
für meine Bierhalle ein

Büfettfräulein
w . auch gleichz . d . Gäste bed .

Lenhard Plagge , Bingum Sotel Marinesse,
Fernruf Leer 2682 .

Po

Westrhauderfehn .

DieFrau

rinesKraftfahrets
mar es fchließlich

leid . . .
Stundenlang mußte

jedesmal das starf verölte und

zäh -verschmutzte Arbeitszeug
ihres Mannes gebürstet und

gerieben werden . Gab ' s da

nichts Einfacheres ? - Da hörte

fie eines Tages Don iMi , deffen
Reinigungsfraft sie schon selber

an vielen anderen Dingen aus :
probiert hatte . Und - iMi half

auch hier ! Durch einfaches Ein

weichen in heißem iMi Wasser
über Nacht und nachfolgen .

des furzes Kochen in einer

frischen iMi -Lösung hatte sie

auf billigstem Wege einen

großartigen Wascherfolg !

Diffen Sie abrigensfchon,
daßATAeinfo billigesund

DorzüglichesReinigungs
mittelfür verölteand start

verschmustehånde tp?

3-331b/38

Stellen -Angebote
Tüchtige Hausgebillin

zum 1. Mat gesucht .

Für groß. frauenlosenlandm Frau Freede ,

Haushalt wird zum 1. Mai
eine erfahrene

Molterei Friedeburg .

Saushälterin
gesucht . Schr . Angebote mit
Gehaltsansprüch . unt . E 2491

an die OTZ . , Emden .

Suche auf sofort oder etwas
später ehrliches , junges

Mädchen
für Geschäftshaushalt bei gut .
Gehalt . Frau Grete Mohr ,
Neuenwege über Oldenburg .

Fernruf 4683 Oldenburg.

Gesucht zum 1. 4. oder 15. 4.
ein nicht zu junges

und bitte den Bezugspreis Hausmädchenmit 1. 80 Reichsmart zuzügl
Bestellgeld mit 36 Pfg . *
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen .

Name

Wohnort

Straße und Hausnummer

für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern , falls diese
ewünscht wird , ist eine Gebühr von 20 Pfg . zu entrichten .
Nachforderungen von beschädigten oder fehlenden Zeitungen müssen
sofort , gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nummer

beim Postamt oder Briefträger angebracht werden .

* Falls Abholung am Boftschalter erfolgt . fält Bestellgelb fort .

Wir bitten unsere

A. Jansen Söhne , Aurich ,
Wilhelmstraße 1.

Gesucht zum 1. Mai und zum
1. Juni 2 zuverlässige

Saus u . Zimmermädchen
auch zum Bedien . der Gäste ,
gegen hohen Lohn .

6 . Mennen ,
Nordseebad Baltrum .

Suche zum 15 . April eine

Hausgehilfin
nicht unter 25 Jahren , für Laden
und Haushalt . 3weite Haus¬
gehilfin wird gehalten .

Schriftl . Angebote unter 250 an
die OT3 . Weftrhauderfehn .

Gesucht zum 1. April oder später
atturate

Postbezieher Sausgehilfin
darauf zu achten , daß sie mit der

richtigen Ausgabe
der OTZ beliefert werden .

Bei Bestellung , bzw. Erneuerung des

Bezugs ist die gewünschte
Ausgabe ausdrücklich anzugeben .

für 2 Personen .

Dr . med . Brand

Oldenburg i . D. ,
Haareneschstraße 25 .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !
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sowie ein

Küchenmädchen
für die Saison .

Pension Leisse .

Stüße
oder Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , für
finderlosen Geschäftshaushalt

Autoschloffer
au fofort gegen guten Lohn
gesucht .

6. Büchner, Weener
Suche zu Ostern einen fräft .

Lehrling
Otto Knobloch ,
Fleischermeister ,
Norden , Große Mühlenstr . 40 .

Suche zu Ostern einen
zum 1. April gesucht. KohenBäckerlehrlingund Nähen erwünscht .

Kopp , Tischlermeister ,
Lautenthal / Harz .

Gesucht für auswärtiges Er¬
holungsheim zum 1. 4. 1938 ein
gelundes , freundliches

Sausmädchen
möglichst nicht unter 19 Jahren .

Bremer Müttererholung
Bremen , Domshof 20 .

Zuverlässiger

landw . Gehilfe
möglichst sofort gesucht .

Enno Burrad , Friedeburg ,
Schmiedemeister .

Suche zum 1. Mai einen

zuverlässigen

landwirtsch . Gehilfen
H. Abels , Veenhusen .

Suche zu Ostern od , 1. 5. einen

Melkerlehrling
Gut . Lohn . Alles frei . 2jähr .
Lehrzeit .

E. Bruns , staatl . gepr . Melfer¬
meister , Rittergut Schelenburg ,
bei Osnabrück .

Meld . bei P . Alberts , Loga ,
od . Th . Bruns , Wiltshausen .

Suche zum 1. Mai einen zu
verlässigen , selbständigen

landwirtsch . Gehilfen
b . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau D. Caspers Ww . ,
Sesel , Kreis Leer .

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Klempnergefelle
Theodor Schulte

Strüdlingen in Oldbg .

Auf sofort

Hausbursche gesucht
Schon , Central -Hotel ,
Emden .

B . Barfs ,
Dampfbäderei , u . Konditorei ,

Emden , Wilhelmstraße 23 .

Gesucht auf sofort ein

jüngerer Bäckergeselle
Dampfbäckerei D. A. Eggen ,
Emden , Wolthuser Landstr . 14

Bäckergeselle
möglichst mit Führerschein 3 ,

auf sofort gesucht .

Dampfbäderei H. Meiborg ,
Emden , Neue Straße 58 .

One

nsulins
Findin

Er wird sich bald melden , wenn
ihn die Kleinanzeige
in der OT3 . " lucht !"

Kleinanzeigen spüren alles auf

Zu mieten gesucht

Gastwirtschaft
zu mieten oder zu kaufen gee
sucht . Anzahlung bis 5000 M.

Eilangebote erbeten an
Heinr . Alverichs , Jever .

Stellen -Gesuche

39jähriger Landwirt
( ledig ) sucht Stellung als
selbständ . Verwalter bzw als
Arbeiter . Schr . Angeb . unt .
A 140 an die OTZ . , Aurich .

Schneidergeselle
21 3 . , sauber u . gut arbeit .,
sucht sof . Stellung z. Vervolle

fommn . als Uniformschneider .

H. Janßen , Theringsfehn .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Haus rau " 3 A
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Chescheidung

Staatsanwalt fann und muß sich
manchmal am Streit beteiligen .
Der Mann muß in Ehesachen der

Frau Gerichts - und Anwalts¬
fosten vorschießen , obwohl sie den

Prozeß gegen ihn führt . ( S. Ar =

menrecht . Einzelheiten unter den

entsprechenden Stichworten .)
Chefcheidung . Scheidung .
Eheschließung . Ehe , Ehehinder¬
nisse , Namenehe .
Chestandsdarlehen . Der Staat

gewährt nach Abschnitt V des Ge¬
feges zur Verminderung der Ar =

beitslosigkeit vom 1. Juni 1933
zur Förderung der Eheschließung
ein Darlehen bis zu RM . 1000 .

Die Eheschließung muß dem In
teresse der Voltsgemeinschaft ents

sprechen und zur Vorbedingung
haben , daß aus der Ehe über¬
haupt Nachkommen hervorgehen
fönnen und daß diese Nachtom¬
men erbgefund sind . Die Unter¬
suchung hat der Amtsarzt vor =
zunehmen . Bei Geburt jedes ehes
lichen Kindes erläßt der Staat
25 Prozent des Darlehens .

Chetauglichkeitszeugnis . Vor der
Eheschließung müssen die Ver
Lobten dem Standesbeamten

durch ein Zeugnis des Gesund
heitsamtes nachweisen , daß fein
Ehehindernis im Sinne des Ehe¬
gesundheitsgesetzes ( f. dort ) vor¬
liegt . Zur Erlangung des Zeug
nisses muß sich jeder Verlobte
bei dem Gesundheitsamt seines

Wohnsizes oder von einem zur
Ausstellung von Ehetauglich
feitszeugnissen zugelassenen Arzt
untersuchen lassen . Vorläufig
ist das Chetauglichkeitszeugnis
nur in Zweifelsfällen erforder =

lich . Wird das Zeugnis versagt ,

Emben :

Bant für Handel

und Gewerbe eGmbH.

95 Ehrloser Lebenswandel

so ist Beschwerde an das Erb¬

gesundheitsgericht zulässig .

Chetrennung 1. Gemeinschaft ,

Scheidung . Unterhalt .

Chevermittlung ist vielfach die
einzig mögliche Art , den geeig
neten Ehepartner zu finden . Es

gibt ernstzunehmende Ehever
mittler . zweckmäßiger ist aber

eine Anzeige in der Tageszei¬
tung , wobei man allerdings die

eingehenden Zuschriften sehr
forgfältig prüfen muß .

Chevertrag . Im Ehevertrag re

geln die Chegatten ihre gegens
seitigen Vermögensverhältnisse ,
den fog . Güterstand , z. B. allges
meine Gütergemeinschaft Güters
trennung , Errungenschaftsges
meinschaft Fahrnisgemeinschaft .
Wird kein Ehevertrag geschloss
sen , dann tritt der geleßliche
Güterstand der Verwaltung und
Nuznießung ein . Die Eintra
gung in das Güterrechtsregister
ist nicht erforderlich , aber ratsam ,

wenn ein Chevertrag geschlossen
ist . Der Ehevertrag muß vor
einem Notar bei gleichzeitiger
Anwesenheit beider Ehegatten
geschlossen werden . wobei sich
aber die Ehegatten vertreten
lassen können . Meist wird mit
dem Ehevertrag ein Erbvertrag
verbunden .

Ehrenwort hat feinen Einfluß
auf die rechtliche Gültigkeit des
mit dem Ehrenwort bekräftigten
Versprechens ( siehe dort ) .

Ehrenrechte bürgerliche (siehe
Aberkennung ) .
Ehrloser Lebenswandel eines

Ehegatten , z. B. Begehung eines

Syown
bei uns !

Leer .

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH
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STEINBOMER- Feinschnittsollten Sie einmal

probieren!

Flaukopp
STEINBOMERTABAK
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Saukopp
MUSIKHAUS REIMER

Pianos

Harmoniums

Sprech apparate

Zithern

Lauten

Guitarren

Waldzithern

Mandolinen

Trommeln

NORDEN

Adolf Hitler -Str .

Fernruf 2710

LEER

Adolf Hitler -Str .

Fernruf 2162

Großes Lager in

Akkordeons
in allen Preisl .

Mundharmonikas

Blockflöten

Schallplatten usw .

Reparaturwerk¬
statt für alle

Musik Instrumente

Klavierstimmen

Dein Bekenntnis

3ӣ Votku. Staat

ift deine Opfer¬

bereitschaft
zum

Diese

whw
WINTERHILFSWERK 1937/38

Warin
Seifix?

Well Saifix so herrlich glänzt , so ergie¬
big , so sparsam ist. Selbst bei gelegent¬
lichem Auftragen gibt Selfix nach kur¬
zem Nachpolieren immer blitzblanke

Böden . Vor allem aber : Selfix hat einen

angenehmen , milden Geruch .

Alle diese Vorzüge erklären , warum
immer mehr Hausfrauen Seifix zuf

Pflege des Heims verwenden .

selfix gibt es in fünf Farben

Die Verlobung
meiner Tochter Elise

Christine mit dem

Bauer Herrn Weert

Janssen in Barge , gebe

ich hiermit bekannt .

Johann G. Diefen

&10

Elise Dieken

Weert Janssen

Filſum , März 1938 . Filsum

Verlobte

Barge

Upgant , den 16. März 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !
Heute morgen , 52 Uhr , verschied sanft und ruhig

im festen Glauben an ihren Erlöser unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und
Tante

Hauke Janssen Grensemann
geb . Rosenberg

in ihrem 84 . Lebensjahre .

Dies bringen tief betrübt zur Anzeige

die Kinder

nebst allen Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

19 . März 1938 , nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause
aus .

Geite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

H
el

ga
rd

Nurim

Original-Paket Trinkt
netto 8 kg-125g

BLAU
RM . 1 . 10

ROT
RM . 1 . 25

Joka
TEE

Hocherfreut zeigen die Geburt eines

prächtigen Mädels an

Hildegard Loos , geb . Zimmermann
Hugo Loos

Emden , Große Deichstraße 8 - 9
3. Zt . Leer , Wilhelmstraße 67 .

Hamburg , Quakenbrück , den 16. März 1938 .
Isestr . 127 . Theiẞstr . 19 .

Heute entschlief in Hamburg nach schwerer
Krankheit sanft und ruhig unser lieber , guter
Vater und Großvater

Rechnungsrat

Friedrich Meyer
nach soeben vollendetem 76. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Univ . - Prof .

Dr . Adolf Meyer und Frau
Hanni , geb . Berghaus

Dr . jur . Friedrich Meyer und Frau
Marie - Elisabeth , geb . Roschlaub

Telegr . - Insp .
Albert Laarmann und Frau

Elisabeth , geb . Meyer
und 9 Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt in Emden am Sonnabend ,
dem 19 , ds . Mts . , 142 Uhr , vom Hause Am Marien¬
wehrster Zwinger 5 aus .

Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Am Gonntag, dem 20. März Fiebing , Neuemooor, Nordamerika

in Helel

Bunter Abend
Von der Spielschar Hesel

Theateraufführung :

Betermann geibt frieen "
Der Heiratslustige

Anschließend

Tanz
Anfang 7 Uhr

Es ladet freundlichst ein

Gastwirt Berghaus

den 16 . März 1938 .

Statt besonderer Anzeige !

Heute vormittag wurde mein geliebter Mann , unser
guter Vater , Großvater und Urgroßvater , der

Kolonist

Johann Eilers Wallmann
nach schwerem Leiden im 84 . Lebensjahre zum Frieden
Gottes heimgerufen .

In tiefer Trauer

Amke Wallmann , geb. Steenblock
und Angehörige .

Beerdigung am Sonnabend , dem 19. März 1938 ,

nachmittags 1. 30 Uhr , in Fiebing .
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Ei

entehrenden Verbrechens , Trunt¬
sucht , schimpfliches Gewerbe ( 3u
hälterei ) , fann Scheidungsgrund
sein . Demjenigen , der einen ehr¬
Iosen Lebenswandel führt , kann
durch Testament der Pflichtteil
(siehe dort ) entzogen werden .
Der Grund muß im Testament
ausdrücklich angegeben werden
und muß zur Zeit der Errichtung
des Testaments gegeben sein . Ist
einem Abkömmling ( Sohn , Toch¬
ter , Enkel ) des Erblassers der
Pflichtteil wegen ehrlosen Le =
benswandels entzogen , so ist die
Entziehung unwirksam , wenn der
Abkömmling zur Zeit des Erb¬
falles feinen ehrlosen Lebens¬
wandel mehr führt . ( S . Besse
rungsanstalt . )
Ei , eines der wichtigsten und
fräftigsten Nahrungsmittel , be =
sonders durch seinen Gehalt an
verdaulichem Eiweiß und Fett .
Das Eigelb ist noch nahrhafter
als das Eiweiß . wegen seines
Reichtums an Vitaminen und
Lezithin . Am verdaulichsten
ist rohes Eigelb mit Zucker ge =
schlagen weiterhin ein weichge =
fochtes En Hartgekochte Eier
soll man nicht vor dem Schlafen¬
gehen essen und vor allem nicht
Kindern zum Abendessen geben .
Eier tochen in 32 - 42 Minu¬
ten weich . Man richtet sich am
besten nach einer sogenannten
Eieruhr . Jedes Ei soll nach dem
Kochen furz in faltes Wasser ge =
taucht ( abgeschreckt ) werden , da¬
mit sich die Schale besser ablöst .
Eibe , Nadelholzbaum mit
schwarzgrünen , giftigen Blät
tern und ebenfalls giftigen
Scheinbeeren .

96 Eid

Eiche , der echte deutsche Laub
holzbaum , bei den Germanen
dem Donnergott heilig . Seine
Rinde wird zum Gerben von
Leder verwendet . Die Eicheln
geben ein gutes Mastfutter für
Schweine ab und bilden gerös
itet als Eichelkaffee einen Kafs
fee -Eriaz . Aus den Galläpfeln ,
die durch Stich der Gallwespe
auf den Blättern entstehen wird
Gallustinte bereitet . Das Holz
der Eiche zeichnet sich durch be
sondere Härte aus , es läßt sich
beizen , wachsen und polieren .
Daher findet Eichenholz mit
Vorliebe Verwendung zu Mö
beln sowie zu Parkett und Stabe
fußböden .
Eichenmöbel erneuert man
durch Abreiben mit Terpentin
und Nachbehandlung mit Mö¬
belpolitur .

Buch

Eichhörnchen , kleines Nagetier
mit braunem Fell und langem ,
buschigem Schwanz , der ihm
beim Springen als Steuer
dient . Gefangene Eichhörnchen
lassen sich solange sie jung sind ,
leicht zähmen . Ihr Käfig muß
dicht mit Drahtgaze umgeben
fein , aber genügend Bewegungs
möglichkeit bieten . Als Futter
dienen Eicheln , Nüsse ,
edern Insekten , Pilze .
Eid , eidesstattliche Bersicherung
Wer vor einer zur Abnahme
von Eiden zuständigen Behörde
( Gericht , Finanzamt . Versiche

rungsamt ) vorläglich oder aus
Leichtsinn unter Eid oder eibes
stattlichen Versicherung eine fal
iche Aussage macht , wird streng
bestraft . Die Leistung des Eides
fann nur ber verweigern , der

Das Haus für jedenBedarf! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN

Flammen¬

Schacht Schutz

flammung .

schützt
Holz v . Ent

Ab Lager Emden .
Vertretung : 011o Drost , Emden
Friesenstraße 37 . Fernrut 3367

Lager Lookvenne .

11111111

①
To filft
mom fing !

Beningafehn ,
den 16 . März 1938 .

Heute entschlief nach kurzer
heftiger Krankheit unser
lieber Sohn Bruder , Entel ,
Neffe und Vetter

"

Jetzt die Blutreinigung
jmit dem Mittel der Natur

Sybels Hete kur "

Drogerie Alfr . Müller , Emden
Zwischen beiden Sielen

Jobann Blut ,
im 18. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Johann Brinkmann und Frau
Johanna , geb . Kuper

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet
am Montag , dem 21 . März ,
um 14 Uhr statt .

Kraft
Starke Nerven , frisches Aus¬
sehen , gesunden Appetit
erreichen alt und jung durch

Lebens - Elixir - Nattermann
Die Quelle neuen Lebens .

Der Gehaltan Lecithin u . Eisen
macht ' s !

Gr . Fl. RM 2. 75 Kurfl . RM 4. 20

in Emden :
Central -Drogerie A. MüllerOT3 . " schnell und mit geringen liefert schnell und preiswert die Medizinal Drogerie J . Bruns

Langt ' s zu einem Neutauf nicht ,

dann wird ' s die Kleinanzeige in der

Kosten schaffen .

Trauerbriefe

OT3 . - Druckerei Markt-Drogerie H. Carsjens
in Norden :

Medizinal Drog . Lindemann



Aus der Heimat
Folge 64 Donnerstag , den 17. März

Lane Stadt und Land
Leer , den 17 . März 1938 .

Gestern und heute

otz . In der zweiten Hälfte des Monats März kann , wie

chon mitgeteilt , im Gemüsegarten mit der Frühjahrsbestel¬
Tung begonnen werden . Ruvor ist jedoch das Land dafür erst

einzuteilen . Die im Herbst oder Winter grobschollig umge¬

grabenen Flächen werden mit einer eisernen Harte eingeebnet
und höchstens mit einer Grabegabel noch einmal gelockert .

Dabei ist es möglich , noch eine Kopfdüngung mit einem Voll¬

bünger in dem Boden zu verteilen . In diesem Zusammen¬

hange sei darauf hingewiesen , daß es grundfalsch ist , Salt und

Mist zugleich zu verwenden , da sie sich gegenseitig in ihrer

Wirkung schädigen . Sonst aber soll die Düngung schon be¬

endet sein . Für den Kleingarten mit seinen geringen
Anbauflächen für die einzelnen Gemüsearten bleibt es in je¬

dem Fall von Vorteil , das vorhandene Land in Beete ein¬

zuteilen . Obwohl mit der Reihenfultur bei Verwendung der

meuzeitlichen Ziehgeräte eine bedeutende Arbeitsersparnis zu

erreichen ist , eignet sich die Reihenkultur nur für den Anbau

der einzelnen Gemüsearten auf größeren Flächen . Ein Aus¬

Schaufeln der Gänge zwischen den Beeten ist nicht zwed¬

mäßig , da in diesem Fall die Beetfläche nicht genügend feucht

Bleibt . Deshalb treten wir die schmalen Gänge in Fußbreite

ab . Das Gemüsebeet soll eine Breite von 1. 20 Meter haben .

Breitere Beete lassen sich nicht mehr von den schmalen Gän¬

gen aus bearbeiten . Wir müßten daher auf das Beet selbst

treten und unsere Mühe , die Erdoberfläche locker zu halten

und vor einem Verkrusten zu bewahren , würde umsonst ge¬

wesen sein . Andererseits find Beete mit einer schmaleren

Breite als 1,20 Meter unvorteilhaft , weil diese geringe Beet¬

Breite auf dem gleichen Stud Gartenland eine größere An¬

ahl Beete und damit einen größeren Flächenverlust durch

Bänge ergibt .

Um den Pächtern der preußischen Staatsdomänen die Tra

gung der start angewachsenen Baulasten für die im Zuge des

Bierjahresplanes durchzuführenden Maßnahmen zu erleichtern
und ihnen dadurch zugleich die Möglichkeit zu geben , ihre

Betriebsmittel zur weiteren Steigerung der Leistungsfähig =

feit ihrer Betriebe einzusehen , hat sich der Reichs - und

Breußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft , wie

aus dem Reichsministerialblatt der Landwirtschaftlichen Ver¬

taltung hervorgeht , dazu entschlossen , die Beteiligung
ber Pächter an den Kosten für Wirtschafts¬

Sauten , soweit diese der Erzeugungssteigerung dienen , so *

wie für Gefolgschaftswohnungsbauten zu senken . In Zukunft

Joll die Kostenbeteiligung der Pächter bei Wirtschaftsbauten ,

deren Durchführung zur Erzeugungssteigerung notwendig ist ,

grundsäglich ein Fünftel und bei Gefolgschaftswohnungsbau¬
fen grundsäglich ein Zehntel der baren Baukosten betragen .

An diese Anordnung wird die Erwartung geknüpft , daß die

Bächter die für sie hierdurch freiwerdenden Mittel restlos zur

Stärbung ihres Wirtschaftsbetriebes verwenden und ständig
bemüht find , im Interesse der Erzeugungssteigerung Vorbild¬

Fiches zu leisten . Die Neuregelung der vächterischen Kosten¬

beteiligung gilt nicht für die Vergangenheit . Hinsichtlich der

Fuhrenleistung durch die Pächter und auch hinsichtlich ihrer
Beteiligung an den Kosten bei den sonstigen Wirtschaftsbauten
3. B. Pächterwohnungsbauten , Garagen usw . ) tritt eine Aen¬

berung nicht ein ,

Vereinigung der Landfrankenkassen Leer und Rheiserland

otz . Laut Beschluß des Oberversicherungsamts in Aurich werden

Die Landfrankenkasse des früheren Kreises Leer in Leer und die

Landkrankenkasse Rheiderland in Weener gemäß § 265 Abs . 2

Reichsversicherungsordnung miteinander vereinigt . Siz der neu zu

Bildenden Kasse , die die Bezeichnung „ Landkrantentasse für
ben Kreis Leer " zu tragen hat , ist Leer . Die aufnehmende

Rasse ist die Landkrankenkasse des früheren Kreises Leer . Die Ber¬

einigung der Krankenkassen tritt mit dem 1. April 1938 in Kraft .

of . 90 Jahre alt wird am 21. März ds . Js . eine der älte¬

Then Einwohnerinnen unserer Stadt , die Witwe Anna

Maria Voget , geb . Schuurmann , wohnhaft Pferde¬

marktstraße 44 . Die Hochbetagte wurde am 21. 3. 1848 in

Winschoten (Holland ) geboren . Seit ihrer Verheiratung

Im Mai 1875 wohnt sie ununterbrochen in Leer . Vier Kin¬

dern sentte sie das Leben . Bereits im Winter 1917 starb ihr

Mann , der Arbeiter Simon Voget . Troz cines sehr arbeits¬

reichen Lebens erfreut sich die Jubilarin noch größter Rüſtig¬

teit . Sie verrichtet noch heute ihre ganzen Hausarbeiten

ohne fremde Hilfe . Zu Festtagen usw . schreibt sie ihren Kin¬

bern und Enfeln , die fast alle außerhalb Ostfrieslands woh¬

men , Briefe in ihrer holländischen Muttersprache . Ernstlich

Trant war sie noch nicht . Bis auf den heutigen Tag macht sie

fnft täglich mit einer Hausbewohnerin ihren Spaziergang
Durch die Straßen der Stadt .

otz . Zusammenkunft der Hausgehilfinnen. Die Fachgruppe
Hausgehilfen in der DAF führte gestern abend in Müllers

Teestuben eine Zusammenfunft durch , in der eine ganze

Reihe von beruflichen Fragen behandelt wurde . Es wurde

u . a. auf die Möglichkeit der teilweisen 3urüd
erstattung der Sozialbeiträge im Falle der Ver¬

( heiratung hingewiesen . Alle Hausgehilfinnen , die eine be¬

stimmte Anzahl Vollbeiträge für die Invalidenversicherung

nachweisen tönnen und nach dem 31. Dezember 1937 gehei

ratet haben , erhalten vom 1. Januar 1938 an die eingezahl

ten Sozialbeiträge zur Hälfte zurück. Es wurde ferner auf¬

gerufen zur Anfertigung von Näh - und Handarbeiten , die
Dem Gau überwiesen werden mit dem Namen der Herstel
Merinnen für eine Ausstellung . Die Arbeiten werden später

aum Geburtstag des Führers als Geburtstagsgeschenf weiter¬

geleitet . In der kommenden Woche findet erneut eine Zufam

mentunft statt , zu der auch nicht der DAF angehörende
Sausaebilfinnen willkommen sind .

Borbildliche GA -Kameradschaft

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Im Rahmen der auch in diesem Jahre wieder durch¬

zuführenden Hitler -Freiplatspende für verdiente SA .-Män¬

ner und alte Kämpfer der Bewegung hat im Hinblick auf die

Rückkehr unserer österreichischen Volksgenossen in das große

Deutsche Reich der SA . - Sturm 6/3 Leer ( Sturmführer
Klock ) für einen alten Kämpfer der Bewegung aus Desterreich
einen Freiplak zur Erholung für den Monat Juli zur Ver¬

fügung gestellt . Dieser beispielgebenden SA . - Kameradschaft
hat sich auch der Gastwirt Schütte in Loga durch Hergabe
gines Freiplages angeschlossen . Wie wir weiter erfahren , be¬

absichtigt auch Gastwirt Michels - Leer im Laufe des fom¬

menden Sommers zwei alte Kämpfer der Bewegung für 6
Wochen auf dem Wege der Hitlerfreiplaßspende unterzubrin¬

gen . Der vorbildliche Einsatz der Adolf - Hitler -Freiplay =

spender für die Kämpfer der nationalsozialistischenBewegung
aus Desterreich verdient gebührende Anerkennung und vor

allem entsprechende Nachahmung .

Desterreicher auch auf die Nordseeinseln eingeladen . Das
Reichspropagandaamt Weser -Ems teilt mit , daß die Kurver¬

waltungen der Nordseeinseln Borfum , Juist , Nordernen ,

Baltrum , Langeoog , Spiekeroog und Wangerooge je zehn
SA - Männer , Politische Letter und H aus Desterreich auf
die Dauer von je drei Wochen auf diesen Nordseeinseln auf¬
nehmen .

Jungvolt spielt und fingt ."
- wieotz . Unter diesem Motto findet am 30 . d . Mts . , nicht

erst berichtet am 24 . d . Mts . , der Elternabend des deutschen

Jungvolts und der Jungmädel statt . Jungvolt und Jungmädel

werden mit dem Fanfaren - und Spielmannszug frische Lieder vor¬

tragen . Der Obergebietsführer des Gebietes Nordsee , Lahr Ho¬

grefe , hat sein Erscheinen zugesagt . Die Gesamtleitung des

Abends liegt in den Händen des Stammführers H. Feender 3 .

otz . Eine Zusammenkunft der Obermeister der Müllerinnungen ,

die aus ganz Ostfriesland beschickt war , fand gestern im Haus

Hindenburg " in Leer statt . Es wurden in reger Aussprache wich :

tige Fragen des Berufsstandes behandelt .

Jahrgang 1938

Beantwortung von Werbesendungen
Neuerung bei der Deutschen Reichspost

-

-

-

Um den Empfängern von Werbesendungen eine tostenlose
Beantwortung zu ermöglichen , führt die Deutsche Reichspost
vom 1. April 1938 an zunächst versuchsweise die Ver¬

sendung von „ Werbeantworten " ein . Als solche were

den gewöhnliche Briese und Drucksachen bis zu 20 Gramm
sowie Postkarten zugelassen . Die Briefumschläge oder Karten
müssen in der von der Deutschen Reichapost vorgeschriebenen
Weise deutlich als „ Werbeantwort " gekennzeichnet , mit der

gedruckten Anschrift des Empfängers Absender der

Werbesendung versehen sein und den Vermert tragen

Nicht freimachen , Gebührt zahlt der Empfänger " . Sie sind
vom Absender seinen Werbejendungen beizufügen . Wer an

dem Verfahren teilnehmen will , holt die Genehmigung seines
Zustell - oder Abholpostamtes ein . Die Gebühr seht ih zu =

sammen aus der für gleichartige freigemachte Sendungen und
einem Zuschlag , der 1 Rpf . für Drucksachen , 2 Rpf . für Post¬

farten und 3 pig . für Briefe beträgt . Von jeder Werbesen

dung , der Werbeantwortumschläge oder -karten beigefügt
sind , müssen erstmalig mindestens 500 Stück gleichzeitig ein .
geliefert werden . Die Werbeantworten werden am Bestim

mungsort gesammelt und dem Empfänger gegen Zahlung
der auf den Sendungen vermerkten Nachgebühren täglich
ausgehändigt .

Seid Sozialisten der Tat ! Gebt Freistellen für

erholungsbedürftige Kinder !

otz . Der Verkehrsverein für Leer und Umgegend teilt mit , daß

die Fest tags rückfahrkarten zu Ostern 1938 vom 13.

April bis zum 21 . April 1938 gelten , und daß die Rückreise am 21 . ,
April um 24 Uhr beendet sein muß . Die Vorverkaufsfrist beginnt
am 4. April 1938 ; daß die Evangelische Auswanderermife

sion , Bremen , nicht mehr in der Georgstraße 22 , sondern in
der General -Ludendorff - Straße 38 zu erreichen ist ; daß es a ch
reisen nach Amerika gibt für Werbefachleute , Forst - und
Holzwirtschaft , Kohlenhändler , Elektrotechnifer , den Einzelhandel ,

Spediteure , Juweliere , Druck - und Papierverarbeitung , Bantfach
Leute , Raumgestaltung und Musit , Pferdesportler , Sänger ; daß die
Ostasien Passage - Konferenz mit Wirkung vom 1.

März 1938 versuchsweise für ein Jahr verbilligte 100 - age
Radfahrkarten sowie verbilligte Rundreise - Fahrkarten für
alle Klassen der Passagier - und Frachtdampfer bei Reiseantritt in
Europa eingeführt hat .

Spareinlagen um rund 20 Prozent gestiegen
Die günstige Entwicklung der Gewerbe - und Handelsbank Leer ein Spiegelbild des Aufschwungs im heimischen

Wirtschaftsleben

die Erbauung der neuen Emsbrücke hat sich die
Bant mit einem einmaligen Betrag von RM . 500 . - betei
ligt . Sie hat sich dabei von dem Gedanken leiten lassen , daß
die Mehrzahl der betreuten Wirtschaftskreise durch den Br ik
fenbau gewinnen muß , und daß sie als Heimatbant an der ,
allgemeinen Förderung des Wirtschaftse
lebens Landers interessiert sein muß .

otz . Am Mittwoch fand im Saale des Zentral - Hoteis (van | durchgeführt . An der Ausbringungsumlage für
Mark ) in Leer die 69 . ordentliche Generalver =

sammlung der Gewerbe - und Handelsbank eGmbH . Leer

in Ostfriesland statt , zu der neben den erschienenen Mitglie
dern des Vorstandes und Aufsichtsrats sich annäherno 100

Mitglieder eingefunden hatten . Zu Beginn der Versamm¬

lung wies der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Kaufmann Lud =

wig Garrets - Leer , mit einem Gruß an den Führer auf
die geschichtliche Großtat des Führers in Desterreich hin und

eröffnete dann die Generalversammlung , für die eine Er

nennung des Protokollführers usw. vorgenommen wurde . In

ehrenden Worten gedachte anschließend der Vorsitzende des
Aufsichtsrats der 14 im verflossenen Geschäftsjahr verstorbe
nen Mitglieder , zu deren Gedenken sich die Anwesenden er¬

toben .

In furzen Ausführungen wies der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates noch auf die im Jahre 1937 zu verzeichnen gewe¬

sene erfreuliche Belebung und Erhöhung des Umsages hin ,

Sie der nationalsozialistischen Staatsführung mit zu verdan¬
fen sind , und sprach den Mitgliedern des Vorstandes und

Aufsichtsrats för die erfolgreiche Mitarbeit Dank aus .

Vom Vorstandsmitglied Direktor Sommer wurde an¬

schließend der

-

Geschäftsbericht des Vorstandes

vorgetragen , aus dem zu ersehen ist, daß das 69 . Geschäfts¬
jahr der Gewerbe und Handelsbank ein Jahr bester
Weiterentwif I ung gewesen ist und von Fehlschlägen
verschont blieb . Der gesteigerte Einsatz öffentlicher Baaver¬
haben brachte vor allem dem heimischen Handwerk die ge¬

wünschte Velebung . Die erhöhte Tätigkeit des Handwerks ,

verbunden mit der anerkannten Regsamkeit der hiesigen Ge¬

schäftsbetriebe führte auch zur allgemeinen Umsatzsteigerung
des Handels . Der Gesamtumsatz der Bankgenossenschaft
erhöhte sich im Jahre 1937 auf R . 69 473 532 . 73 gegen

R . 61 908 760 . 68 im Jahre 1936 . Die Zahl der einzelnen
Geschäftsvorfälle stieg auf 173 833 . Ende 1937 mur¬

den für Kunden - chne Berücksichtigung der Geschäftsanteil
Conten insgesamt 305 7 Rechnungen , und zwar 1894

Spareinlagen und 1163 laufende Rechnungen geführt . Die

reinen Spareinlagen wuchsen von RM . 919 647 . 02

auf RM . 1100 557 . 74 . Die gesamten Ausleihungen

betrugen am 31. Dezember 1937 Rm . 2 550 574. 64. Samt¬
lichon Kreditwünschen , soweit diese im Rahmen der Möglich
keit lagen und verantwortet werden konnten , ist die Bank

nachgekommen . Ein großer Teil diente zur Finanzierung

öffentlicher Aufträge . Die Bilanzposition Grundstü de
und Gebäude " hat im vergangenen Jahre eine ganz bes

trächtliche Ermäßigung erfahren , so daß Grundstücke und Ge¬
bäude in der Bilanz einen Saldo von RM . 15 001 . - aus

weisen . Das neue Bankgebäude, Hindenburgstraße 6 - 8 , steht
mit dem bilanzmäßigen Grinerungswert von RM . 1 . - zu

Buch . Die Geschäftseinrichtung wurde , soweit er¬

forderlich, ergänzt und über die Gewinn - und Verlustrech¬
nung wieder auf den Erinnerungswert von M. 1 . - bilang
mäßig zurückgeführt.

Im Jahre 1937 munden insgesamt 6682 Wechsel und
19 583 Scheds auf fremde Banten zum Diskont und Ein¬19 583 Schecks auf fremde Banten zum Diskont und Ein¬

zug hereingenommen . Die Erhöhung unserer Geschäftsanteile
von RM , 125 . - auf RM 300 . - wurde im letzten Jahre

Nach Borrahme der Abschreibungen verbleibt ein ausge
miesener Vermögensüberschuß von RM . 22 360 . 90 .
Die Zahl ter eingetragenen Mitglieder ging im Be
richtsjahre etwas zurück auf 698 mit 1233 Geschäftsanteilen .

Wie vorauszusehen war , veranlaßte die Erhöhung der Ge
schäftsanteile einige Mitglieder zur Auffündigung .

Die Gefolgschaft hat auch im vergangenen Jahre durch
pflichtbemußten Einsatz zum guten Gelingen beigetragen . Für
das geschenkte Vertrauen und die tatkräftige Mithilfe zum
Erfolge sprach Direktor Sommer zum Schluß seiner Ausfüh
rungen allen Mitgliedern und Geschäftsfreunden Dank aus .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats sprach dem Vorsitzender
des Vorstandes für seinen Bericht im Namen der Verant
melten Dank aus und erteilte darauf dem Rechtsanwalt ,
de Vries Leer das Wort zu einem Bericht über die
Tätigkeit des Aufsichtsrats . Nach dem Bericht
hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr fortlaufend Prüfungen
der Bestände und Bücher vorgenommen und bei der Inven
tur am Jahresende mitgewirft , sowie die Bilanz und Ges
winn and Verlustrechnung geprüft und für richtig befunden .
Zu besonderen Beanstandungen haben die Prüfungen nicht
geführt . Es wurden 25 allgemeine und Revisionssizungen abs
gehalten .

Der Genehmigung des Geschäftsberichta ,
der Bilanz sowie der Gewinn - und Verlust
rechnung wurde antragsgemäß zugestimmt . Auf . Antrag
des Mitgliedes Goebel wurde ferner dem Aufsichtsrat und
Vorstand einmütig Entlastung erteilt .

Vom Vorsitzenden des Vorstandes , Direktor Sommer ,
wurde die Gewinnverteilung des Reingewinns in
Höhe von 22 360 . 90 Ran , nach folgendem Plan vorgeschla

gen : RM . 18 112 . 50 Ausschüttung einer Dividende von

5 % . RM . 400 . - 3uwendung für die Zwecke der
NSV . RM . 3848 . 40 3 uschreibung auf den geseh
lichen Reservefonds . Der vorgeschlagenen Gewinne

verteilung wurde ebenfalls einmütig zugestimmt .

Die aus dem Aussichtsvat sazungsgemäß ausscheidenden ;

Mitglieder A. Boekhoff , L. Schürmann und S . de Vries wur

den in ihren Aemtern durch Weiderwahl neubestätigt, wie
auch das Mitglied der Einschätzungsfommission für den Aufs

sichtsrat , F . Athen , durch Wiederwahl im Amte verblieb .

Vom Mitglied des Aufsichtsrats Rektor i . R. Hieronya
mus wurde in anerkennenden Worten der Mitarbeit der ,

Vorstandsmitglieder , der Gefolgschaft und der Mitglieder
gedacht . Mit besonderer Anerkennung würdigte der Redner

Gefolgschaftsmitglieder Woltera ,die Mitarbeit der
Budde , Adena und Jütting , die alle je über 15 Jahre
im Dienste der Gewerbe - and Handelsbank stehen . Nachdem

vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Kaufmann Garrels , dem

Reftor i . R. Hieronymus für seine Ausführungen gebantt

worden war , wunde die 69. ordentliche Generalversammlung
im Anschluß an die Verlesung der Niederschrift beender



Verleihung von Reichs -Sportabzeichen
otz . Diefer Tage find die letzten Reichssportabzeichen dem DRL . ¬

Drtsgruppenführer in Leer zugeleitet worden , der sie inzwischen
den Bewerbern um die schöne Auszeichnung zugeftellt hat . Ueberaus
start war im Jahr 1937 das Interesse für das Deutsche Sportabzei
chen , über deffen Erwerb es in den Bestimmungen heißt : , , Das Deutsche
Reichssportabzeichen fordert eine fünffache Gutleistung und setzt hierzu
das Bestehen von bestimmten Leistungsprüfungen auf Herz - und Lun¬
gentraft , auf Spannkraft , auf den Besitz von Körperfertigteit , Schnel¬
ligkeit und Ausdauer voraus ." Bekanntlich wird das Abzeichen in
drei Klassen verliehen , in Bronce , Silber und Gold .

In Bronce erwarben folgende Turner und Sportler aus dem
Kreis das Abzeichen : Jakobus Schalte -Weener , Werner Buller¬
Bynde , Heinrich Grever -Gef . -Lager Börgermoor , Ernst Bahns¬
Weener , Friz Jelken -Heisfelde , Irmgard Koolmann -Weener , Rudolf
Kolthoff -Weener , Hillrich Winterboer - Holthuferheide , Berlin Völcker¬
Leer , Hanna Herbert - Leerort , Frieda Jelken - Heisfelde , Herta Loers =
Leer , Emilie de Boer - Leer , Johann Vieth -Weener , Johann Kracht¬
Warfingsfehn , Oltmann Hermann Plagge -Weener , Max Schümunn
Leer , Gerta Byl -Leer , Kurt Meenzen - Leer , Carl Otto Bruns
Weener , Karl Heinz Madel -Heisfelde , Waldemar Kauder -Weener ,
Irmgard Butß -Leer , Herta Bertel -Leer , Elisabeah Kleine Leer . Das
Reichsjugendabzeichen erhielten : Rudolf Kettler -Loga ,
Theda Stam -Weener , H. Rödenbeck - Leer , Ervin van Lessen -Leer .
Zum späteren Erwerb des Silbernen Sportabzeichens wurden die
Nebungen wiederholt von folgenden Inhabern des Bronceab
zeichens : August Wilhelm Cordes -Weener , Otto Sauer -Weener , Life¬
Lotte Kramer Weener , Heinz Harders -Weener , Elisabeth Feenders
Weener , Regine Hilsebus -Weener , Liesel Bleeker -Groenhoff -Leer ,
Wolfgang Sorian - Beer . Das Silberne Sportabzeichen er¬
hielten : Therese Bock -Weener , Lore Conring -Weener , Walter Man¬
they , Zollamt Bunde , Wilhelm Maffin - Leer . Adolf Wiese -Wymeer ,
Sans Ott -Warfingsfehn .

Bienenwirtschaftliche Standbegebungen
otz . In Befolgung des Vierjahresplanes sollen auch sämt¬

Miche Bienemoirtschaftlichen Betriebe Deutschlands zu höchster
Leistung gebracht werden . Diesem Zwecke dienen die von der
Reichsfachgruppe Imber für die nächsten drei Jahre ange
fetten Standbegehungen ; es wird also in jedem Jahre ein
Drittel der vorhandenen Bienenstände besichtigt werden . Der
Name deutet schon an , daß es sich um dieselbe Maßnahme
handelt , die man in bezug auf die bäuerlichen Betriebe als
Hofbegehungen bezeichnet . Die Besichtigung bezieht sich auf
den Stand als solchen , also auf das Bienenhaus , dann auf
die Beuten , weiter auf die Völker und auf die Betriebsweise
und endlich auf die Bewirtschaftung der bienenwirtschaftlichen
Erzeugnisse Honig und Wachs . Daraus geht schon hervor ,
daß der mit den Standbegehungen beauftragte Imfer ein
gründlicher Renner auf den verschiedensten
Gebieten sein muß . Seine Hauptaufgabe liegt aber nicht
in erster Linie darin , vorhandene Fehler aufzudecken , sondern
Wege zu weisen , wie die Fehler abzustellen sind und wie noch
eine weitere Leistungssteigerung erzielt werden kann . Die Er¬
menmung des Standbegchers erfolgt durch den Vorsitzer der
betreffenden Kreisfachgruppe , sofern dieser nicht selber die
Arbeit übernehmen will . Für die Durchführung der
Standbegehungen sind von der Reichsfachgruppe
Jufer eingehende Anweisungen ergangen , die am 5. und 6 .
6 . Ws . auf einer großen Jmfertagung in Soest ( Westfalen )
besprochen worden sind . Die Besichtigung der Stände erfolgt
bom Mai bis September , und zwar ohne vorherige Benach
richtigung ; auch die Stände der nichtorganisierten Imber
find in die Standbegehungen mit eingeschlossen . (S .

125jähriges Regimentsjubiläum JR 21. In den Tagen
Dom 18 . bis 20 . Juni 1938 findet in Berlin aus Anlaß
bes 125jährigen Regimentsjubiläums des Infanterie -Regi
ments 21 die erste große Wiedersehensfeier nach dem Kriege
batt , an der die alten Soldaten des ehemaligen Preußischen

SR 21 , Ref . 21 , dw . 21 und Low . 5 teilnehmen . Für die
Kameraden aus dem Westen des Reiches find verbilligte
Fahrten vorgesehen . Ausfünfte erteilen Hauptmann d . R
a . D. Hall , Berlin -Santwig , Kaiser -Wilhelmstraße 49 , sowie
der Kameradschaftsführer Hans Büllmann - Essen , Hindens
burgstraße 21a und Albert Knepper - Dortmund , Hamburger¬
Straße 11 .

Anwärterstellen für die Feuerwerker - Laufbahn besetzt . Im
Bereich des 6. Armeekorps find bis zum Einstellungsjahr
1941 einschließlich sämtliche Anwärterstellen für die Feuer¬
werfer - Laufbahn besetzt . Bis dahin können Gesuche um Vor¬
merkung für diese Laufbahn nicht berücksichtigt werden .

oz . Detern . Motorschiff festgeraten . Ein mit
Dachziegeln beladenes Motorschiff geriet hier in der Jümme
fest. Alle Bemühungen , das Schiff wieder flott zu machen,
blieben erfolglos . Jetzt soll en anderes Schiff die Ladung

/ übernehmen .

otz . Deternerlehe . Bautätigkeit . Der Kolonist H.
Heynen beabsichtigt , eine neue Scheune zu bauen . Von
dem hiesigen Transformator wird ein Ortsnetz nach Süd¬
georgsfehn abgezeigt . Deise Arbeit wird von der Strom¬
versorgungsgesellschaft Oldenburg - Ostfriesland ausgeführt .

otz. Leerort . Dorf - Kappenfest . Wie bereits mit großem
Erfolg , so wird am kommenden Sonnabend wieder bei Rafe ein
Dorf -Kappenfest durchgeführt , zu dem die Einwohner wieder recht
zahlreich erscheinen werden , da Vorträge , eine Verlosung und Tanz

einige frohe Stunden versprechen .

otz . Lterort . Als unsere Gemeinde noch klein war .
Die amtliche Viehzählung vom Jahre 1867 verzeichnete für unsere
Gemeinde 26 Häuser , 39 Familien und 162 Einwohner gegen 160
Im Jahre 1884 , und zwar 89 Lutheraner und 71 Reformierte . An

Haustieren wurden 1867 ermittelt : 1 Pferd , 18 Stück Rindvieh und
30 Schafe .

otz . Neermoor . Bauernversammlung . Im Auftrage
(der Kreisbauernschaft Leer fand hier eine Versammlung der Mit¬
glieder der Drtsbauernschaft statt , wozu ein Referent von der Lan¬
desbauernschaft Oldenburg erschienen war . Der Ortsbauernführer
Lonnte in dieser Bersammlung eine größere Anzahl Mitglieder be¬
grüßen . In den Vordergrund dieser Versammlung stand die Be¬
fchaffung von Schlick . Da die Lieferungsbedingungen äußerst gün¬
ftig find , zeigte sich hierfür sofort ein reges Interesse . Es steht jezt
schon fest , daß für die nächsten Jahre jährlich von den Interessenten
1500 - 2000 Rubikmeter Schlid bezogen werden , die aber bestimmt
noch erhöht werden wird . Jm weiteren Verlauf wurde die Flachs¬
anbaufrage von dem Ortsbauernführer angeschnitten , woran sich
eine lebhafte Aussprache anschloß .

otz . Oldersum . Von den Werften . Das Frachtschiff „ Har¬
mine " , Kapitän Luttermann - Barsingssehn , lief mit Motorschaden
Oldersum an . Um den Schaden zu beheben , wurde das Schiff auf¬
gelegt . Die Motortjalt Sturmvogel " , Kapitän Book aus War¬
fingsfehn , hat nach Wiederinstandseßung am Dienstag Oldersum
verlassen und ist nach Dortmund gefahren , um von hier aus seine
Stückgutfahrten nach Bremen wieder aufzunehmen . Die Motor¬
tjalt Gefine " , Kapitän Peters aus Wilhelmsfehn , wurde nach be¬
endeter Reparatur wieder zu Wasser gelassen . Die Motortjalt
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Alüb dem Reiderland
Weener , den 17. März 1938 .

Wovon man spricht . . .
Je mehr der Mangel an Arbeitskräften auf dem

Lande , der auch im Reiderland start in Erscheinung tritt , her¬
vortritt , um so mehr ist es notwendig , bei der Neubildung
deutschen Bauerntums alle Maßnahmen zu fördern , die dem
Neubauern und der Neubauernfrau die Einrichtung der Be¬
triebe und die Arbeit auf dem Hofe erleichtern . Dazu gehört
besonders auch die Versorgung der Neubauernhöfe mit elek¬
trischem Licht - und Kraftstrom . Aus diesem Grunde fordert
ein Runderlaß im Reichsmmisterialblatt der Landwirtschaft¬
lichen Verwaltung die zugelassenen Siedlungsunternehmen
auf , den Anschluß aller größeren Siedlungs¬
folonien an das Stromnet anzustreben , wenn der
Ausbau des Ueberlandnezes dies zuläßt . Soweit die Sied¬
fungsunternehmer bei der Begründung von mehr als fünf
Neubauernhöfen von der elektrischen Stromversorgung Ab¬
sband nehmen , ist dem Reichs - und Preußischen Minister für
Ernährung und Landwirtschaft in Zukunft regelmäßig darüber
unter eingehender Darlegung der Gründe zu berichten .

"
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Wie in früheren Jahren , so wird auch diesmal wieder die
Gruppenlandhilfe" zum landwirtschaftlichen Arbeitseinsatzgelangen . Doch sind die bisherigen Bestimmungen außer Kraft

gesetzt und neue erlaffen worden . Nach ihnen ist es der Zweck
des Landdienstgruppeneinsaẞes " so lautet die amtliche
Bezeichnung der Gruppenlandhilfe landwirtschaftlichen
Betrieben , denen die erforderlichen landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräfte nicht vermittelt werden können , durch den Einsatz
geschlossener Jugendgruppen Ersatz zu leisten . Bugleich foll
dadurch den Jugendlichen das Einleben in ländliche Verhält¬
nisse erleichtert werden . Aufgenommen werden männliche
oder weibliche Arbeitskräfte deutscher Staatsangehörigkeit im
Alter von 14 bis 25 Jahren , soweit sie nicht etwa berufsmäßig
der Landwirtschaft angehören oder schon länger als zwölf
Monate landwirtschaftlich tätig gewesen sind . Als Träger der
Gruppenlandhilfe gilt die Reichsjugendführung ( J . ), die dieWerbung und Auswahl der Jugendlichen vornimmt, ihre zusammenfassung in Gruppen regelt und die Führer und Füh¬
rerinnen für die einzelnen Gruppen bestellt . Auch bleiben
der Reichsjugendführung die Verhandlungen und der Ver¬
tragsabschluß mit den landwirtschaftlichen Betrieben vorbe¬
halten . Die Gruppenlandhilfe tann nur für Betriebe einge¬
setzt werden , die von den Arbeitsämtern auf ihren Antrag
noch gewissenhafter Prüfung hierfür zugelassen worden sind ,
nachdem auch der Gemeindeleiter und der Kreisbauernführer
den Antrag befürwortet haben . Liegen bereits von
früher her lagen über schlechte Unterkunft ,
Behandlung und Bezahlung vor , so wird
teine Zulassung mehr erteilt . Der Arbeitseinsatz
erfolgt entweder in geschlossener Gruppe oder in bäuerlichen
Betrieben auch in Dorfaruppen bis zu je fünf Mann . Für
zweckentsprechende Unterkunft haben die beteiligten Betriebs¬

oder , falls eine solche nicht besteht , nach den ortsüblichen
führer zu sorgen . Entlohnung erfolgt nach der Tarifordnung

Säßen . Verstöße . gegen Disziplin und Gemeinschaftsgeist , so =
wie schlechter Lebensivandel führen zur fofortigen Entfernung
aus der Gruppengemeinschaft . Die praktische Tätigkeit in den
Landdienstgruppen der Hitler - Jugend wird gegebenenfalls
auf die Landarbeitslehre bat auf die ländliche Hausarbeits¬
lehre angerechnet .

otz . Von der Stadtverwaltung Weener . Wie in jedem Jahre , so
mird auch 1938 während der hellen Jahreszeit ein früherer
Dienstbeginn bei der Stadtverwaltung durchgeführt . 916 1 .
April werden die Dienststunden vormittags von 7 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis Uhr liegen .

otz . Digum . Lebhafte Steinverschiffung . Von den
hiesigen Biegeleien find in den letzten Wochen sehr viele Steine ab¬
gefahren . Die meisten Steine werden durch die Fehntjer Binnen¬

Schwalbe " , Kapitän und Eigentümer Badewin , Heimathasen War¬
fingsfehn , wurde zweds Reparatur auf Slip geholt .

otz . Stickhausen - Belde , 25 Jahre Milch fuhrmann .
Der Milchfuhrmann M. Mennen von hier fonnte am: 1. 3.
auf eine 25jährige Tätigkeit als Wilchfuhrmann zurückblik¬
fen , Mennen wurde vom Betriebsführer der Molkerei De¬
tern und der Gefolgsaft eine Anerkennung zu teil . In diesen
Tagen wird Mennen von der Mollereigenoffenfaft eine
Ghren - Urkunde überreicht werden .

otz . Holtermwoorfehn . WHW - 8uteilung an Be
dürftige . Bom Winterhilfsmert werden am kommenden
Sonnabenduachmittag an die Bedürftigen Lebensmittel , Koh
lengutscheine und andere Sachen ausgegeben .

Pagenbürg und Umgebung
Kleine Chronif

otz . Der Gamacher Alfred Metje ants Bapenburg , der in Wils
helmshaven nauf einer Baustelle beschäftigt war , verunglückte dort
tödlich . mit schweren Verlegungen mußte er ins frankenhaus
gefchafft werben , wo er bald nach seiner Einlieferung verstarb .

Die Aufbauten , die für den Neubau der Mühlenbrüde
erforderlich find , trafen mit einem Motorfchiff in Papenburg ein . Die
Betonarbeiten find an der Brücke bereits ausgeführt worden , und es
geht nun ans Montieren . Bisher lag bei der Mühlenbrücke eine
Bünte , die als Netbvitde verwandt wurde . Jett benutzt man die
Binte für andere Swede , und der Uebergang muß über einige
Bretter und Fäffer erfolgen .

Innerhalb der NSKOV . Aschendorf wurde anstelle des bis¬
herigen Kreisamtsleiters und Kameradschaftsführers Wilhelmi Kautf¬
mann Brunthorst - Aschendorf als Kreisamtaleiter und Kreisaffiftent
Heinrich Wendel als Kameradschaftsführer der NSKOV . Ortsgruppe
Aschendorf bestimmt . Kameradschaftsführer Wendel wurde als Ver¬
treter der NEKOV . in den Kreispropagandaring 1 berufen .

In Aschendorf herrscht augenblicklich eine rege Bautätigteit .
Verschiedene Baurten wurden fertiggestellt . Man ist auch weiter mit der
Ausführung von Bauten aller Art beschäftigt .

Borschriften für Eigentümer von Kraftfahrzeugen
otz . Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges muß der Zulassungs¬

stelle Anzeige erstatten , wenn er seine Wohnung wechselt , das Fahr¬
zeug veräußert , es umbaut oder außer Betrieb sett . Zicht er mit
dem Fahrzeug in den Bezirk einer anderen Zulassungsstelle , hat er
sich bei der einen abzumelden und bei der anderen anzumelden .

|

fchiffe abgeholt , von denen täglich mehrere einlaufen , un Ladungzu nehmen . Die Steinpläge bei den Ziegeleien sind schon recht weitgelichtet . Die Bauarbeiten in der Frühjahrszeit haben die imWinter gebrannten Steine schnell aufgebraucht . Jetzt ist man aufden Ziegeleien schon bei den Vorarbeiten für die kommende Pros
druttionszeit . Die van der Wall ' sche Ziegelei wird noch maschinelleVeränderungen für die Betriebsverbesserung durchführen .

otz . Digumer - Hammrich . Ho ch betagt verstorben ist derEinwohner Friederikus Lüürssen . Er erreichte ein Alter von87 Jahren .

otz . Holthusen . Kinderlandverschickung . Sechs Kna¬ben aus unserer Ortschaft kehrten dieser Tage aus dem Erholungsheim Altenkirchen im Westerwald zurück. Sie haben in den sechs
Wochen ihres dortigen Aufenthalts den Segen der Kinderlandvers
fchidung der NSV . erfahren und sich gut erholt.

otz . Möhlenwarf . Versetzung . Zum 1. April wurde Gen¬
darmeriehauptwachtmeister Christoffers von hier nach Wallebei Aurich versezt .

otz . Pogum . Das Ulmensterben geht weiter . An
der Landstraße Pogum - Digum sind in der letzten Zeit wieder
zahlreiche Ulmen von der Ulmenkrankheit befallen . Während die
gesunden Bäume schon starke Blütenknospen treiben , weisen die
franken noch keinerlei Lebenszeichen in den Kronen auf . So wer

umgelegt werden müssen. Die bisher einheitliche Allee wird da
den wohl in absehbarer Zeit eine ganze Anzahl der Straßenbäume

durch dann leider gestört .
otz . Pogum . Die Arbeiten an der neuen Schule

werden von der ganzen Gemeinde mit Interesse verfolgt . Bei demsonnigen Wetter sind die Mauern in der letzten Zeit schnell aus dem
Boden gewachsen . Man hofft , schon am kommenden Sonnabend
das Richtfest feiern zu können .

otz . Stapelmoorer -Heide . Goldene Hochzeit . Heute fönsnen die Kriegereltern Hinderk Gerdes und Frau das Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Ein Sohn des noch außerordentlich rüifti¬
gen Ehepaares fiel im Weltfrieg . Der Reichstriegsopferführer und

derkehr ihres Hochzeitstages eine Ehrung zuteil werden lassen.

der Gauobmann der NSKOV . werden dem Ehepaar zur 50. Wie¬

otz . Wymeer . Nähkursus abgeschlossen . Im hiesigen

Reichsmütterdienst durchgeführten Nähkursus statt . Die Leiteriit,
Gemeindesaal , fand am Dienstagabend die Abschlußfeier des vom

Zil . Haas - Leer , wies auf die Bedeutung aller hauswirtschaft¬
lichen Kurse hin . Die ausgestellten Kleidungsstücke , die von den
Kursusteilnehmerinnen angefertigt worden waren , waren ein Bes
weis für den Erfolg der Arbeit , die nun mit einigen frohen Etun¬den ihren Abschluß fand . Ein Schattenspiel , Gedichte und Lieder ver
schönten den Abend . Danach dankte der Ortsgruppenamtsleiter derNSV . der Frauenschaft und dem Frauenwerk , die durch eifrigeMitarbeit auch im vergangenen Winter wieder ihren Einsatzwillen
unter Beweis gestellt hätten . Gewiß werde sein Appell auch heutenicht erfolglos sein , wenn er die Frauen bäte , sich für die Schaf
fung von Freiplägen für die Kinderlandverschickung einzusehen . Inder Gemeinde müsse es leicht sein , einer größeren Anzahl vonStadtkindern einen Ferienaufenthalt zu ermöglichen . Ortsgruppen
amtsleiter a shagen verlas sodann die Namen der Bolks
genossen , die in den lezten Jahren bereits Ferienkinder aufgenommen hatten . Mit dem Dank an sie verband er die Bitte , daß zudiefen im kommenden Sommer noch all jene hinzuträten , die nur
irgend in der Lage seien , ein Kind für einige Zeit bei fich aufzus
nehmen . Anschließend sprach einer der Anwesenden über das ges

Augen vollzog. Die Ortsfrauenschaftsleiterin sprach noch ein kurzes
waltige geschichtliche Ereignis , das sich in diesen Tagen vor unseren

Schlußwart .

Amtsgericht Weetter .
otz . Wegen Uebertretung des Reichsbiehfeuchens

gefeßes stand eine Angeklagte vor den Schfranken des Gerichts . Die
Anklage legte ihr zur Last , Tiere im Sperrgebiet getrieben zit haben .Der Fall mußte jedoch verbagt werden , da noch untersucht werdenmuß , wie damals das Sperrgebiet verlief .

In einem zweiten Fulle hatte sich das Gericht mit einer Antlage
wegen Vergehens gegen das Gefeß betr , Maß - und
Gewichtsordnung zu befaffen . Die Angeklagte hatte gegeneinen ihr deshalb zugestellten Strafbefehl Einspruch erhoben . Die
Staatswaltschaft beantragte Freispruch . Es fonnte nämlich nicht
nachgewiefen werden , daß auf der in Frage kommenden Waage Ware
zu Verkaufsziveden gewogen wurde .

Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der gleichen Zulassungsstelle ,
find die Angaben über die Wohnung im Kraftfahrzeugbrief und
- Schein und in den amtlichen Karteien zu berichtigen . Es ist auch
der Zulassungsstelle zumelden , wenn technische Renderungen am
Fahrzeug vorgenommen werden , z. B. der Motor ausgewechselt , der
Aufbau geändert , zu einem Kraftrad ein Beiwagen beschafft wird .
Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen . Wird das
Fahrzeug nicht nur vorübergehend außer Betrieb gesetzt , so find
Kraftfahrzeugbrief und - Schein abzuliefern .

Ohne pünktliche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die Eigen¬
tümer der Kraftfahrzeuge ist die richtige Führung der Kraftfahrs
zeugkartei bei den Behörden nicht möglich . Nachlässigkeit der Krafts
fahrzeughalter bei diesen Obliegenheiten muß daher streng bestraft
werden , und zwar mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft ,

sollte aber aus eigenem Antrieb diese Pflichten gegenüber dem
bis 6 Wochen . Jeder deutsche Eigentümer eines Kraftfahrzeuges

Staat , der den Kraftverkehr vielfältig fördert , erfüllen .

otz . Anerkennung für Rettung vom Tode des Ertrinkens . Am
26 . 10. 1937 hat die Chefrau Adelheid Hillebrand , geb. Riefe
in Papenburg , zmei Knaben unter erheblicher eigener Gefahr mit
Umsicht und Entschlossenheit aus dem Binnenkanal in Bapenburg
vom Tode des Ertrintens gerettet . Für diese mutige Tat hat Vär¬
germeister Janssen der Frau Hillebrand im Namen des Führers
und des Regierungspräsidenten Dank und Anerkennung aus
gesprochen und ihr gleichzeitig ein Geldgefchent von 100
Reichsmart überreicht .

Unter dem

Ortsgruppe Ihrhove .

Hoheitsadler

Freitag , den 18. da . Mts ., abends 8 Uhr , Mitgliederversammlung .Falls die Reichstagsfißung übertragen wird , findet Gemeinschafts¬empfang statt .

DAF . , Ortsgruppe Oltmannsfchn .
Am Sonnabend , dem 19. März ds . J . , Kameradschaftsabend bet \Pg . Goesmann in Neudorf .

Jugendgruppe in der NS .- Frauenschaft Heisfelde .
Heimabend fällt Heute aus .

Untergeuspielschar .
Heute , um Donnerstag , dem 17. März , treten alle Mädel in

faitberer ordnamngemäßiger Tracht um 20 Uhr am Gymnasium zum
2. Winterappell an .

BOM . , JM . -Spielschar .
Freitag nachmittag : 4 Uhr Flöten , 5 Uhr Geigen ( Fortgeschr . ) .
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otz . Strafgefangener entwichen . Am Dienstag , gegen
Mittag , ist von der Arbeitsstelle des Strafgefangenenlagers
Abeligmoor der 32jährige Friedrich Neemann aus
Gelsenkirchen , der noch eine mehrjährige Zuchthausstrafe zu
verbüßen hat , , entwichen . Der Entwichene ist 1,70 Meter

groß , hatte Gefangenenfleidung an , er hat blaue Augen und

was besondere auffallend ist , ihm fehlen an der rechten Hand
drei Fingerspitzen . Er soll , wie festgestellt ist , in Richtung
Esens Wittmund entkommen sein . Die Bevölkerung wird
gebeten , den Flüchtling sofort bei der nächsten Polizei - und
Gendarmerieſtelle zu melden , falls er irgendwo gesehen wird .

Emden

P

otz . Neue Bahnhofsbezeichnung . Das amtliche Reichsorgan
Der Fremdenverkehr " brachte am 12. März folgende Notiz :

Der an der Strecke Rheine - Emden gelegene Personenbahn¬
hof Emden erhält ab 1. März 1938 die Bezeichnung Emden¬
Süd . Die Aenderung der Bezeichnung des Bahnhofs Emden¬
West in Emden -Hauptbahnhof wird noch geprüft . Sämtliche
Gil - und D - Züge werden bekanntlich von und nach Emden¬

Weft geführt , so daß die Bezeichnung Emden -Hauptbahnhof
berechtigt wäre .

otz . Bier Arbeitsjubiläen bei der Wasserbauverwaltung . In den

legten Tagen fonnte eine fleine Anzahl von Beschäftigten der hiesi

gen Wasserbauverwaltung Dienstjubiläen begehen . Am 12 . März
waren die Matrosen Middent de Buhr und Hilfo Grone¬

meher , beide aus Wasingsfehn , 25 Jahre am Wasser¬

bauamt tätig . Am 14 . März konnte der Arbeiter Christian Boh¬

len aus Riepe auf die gleiche langjährige Dienstzeit zurückblicken .
Ebenfalls am 14 . März war der Hilfsschiffsführer Peter Sieffen
aus Victorbur , Kreis Aurich , 25 Jahre im Dienst . Die Betriebs¬

führer gedachten der langjährigen Dienstzeit ihrer Gefolgschafts¬
mitglieder durch Kleine Aufmerksamkeiten . Allen Jubilaren wurde
das Buch des Führers „ Mein Kampf " überreicht .

otz . Versuchter Einschleichdiebstahl . Die Polizei wurde von einem

hiesigen Gastwirt angerufen , der ihr mitteilte , daß sich eine fremde

Person in die Privatwohnung des Gastwirtes eingeschlichen habe .

Dem Polizeibeamten gelang es , den Mann festzunehmen . Es han
delte sich um eine achtzehnjährige Person aus Soest in Westfalen ,
die hier in Emden als Seemann unterzukommen hoffte . Da dem

Mann die Mittel ausgegangen waren , schlich er sich in die Wohnung
des Gastwirts ein in der Absicht , sich hier weitere Mittel durch Dieb¬

stahl zu verschaffen .

otz . 72jährige Walterin der NS - Frauenschaft . Frau Wwe .

Funfe , Walterin der NS - Frauenschaft , Ortsgruppe Em¬
den -Faldern , feierte heute ihren dreiundsiebzigsten Geburts¬

tag in voller körperlicher und geistiger Frische . Seit 1934 ist
fie in der Ortsgruppe Faldern als Walterin tätig . Im
Sahre 1936 hat sie noch am Reichsparteitag teilgenommen
und gedenkt auch in diesem Jahre wieder daran teizunehmen .

Ihren Pflichten geht sie noch immer gern und freudig nach ;
auch ist sie in der NS - Frauenschaft eine gern gesehene Kar
meradin . Wir wünschen der alten Dame noch recht viel Er¬

folg und einen sonnigen Lebensabend .

Efens
Ein neues wichtiges Projekt der Stadt Esens ,

otz . Seit Jahren macht sich das Fehlen einer würdigen

und allen Ansprüchen genügenden Sportstätte sehr bemerk¬

bar . Jezt scheint die Schaffung eines Sportplaßes Wirklich¬

feit au werden . Nach langen Verhandlungen hat die Stadt
Esens das westlich der Bensersieler Landstraße belegene
Grundstück der Frau Markus , Berlin , fäuflich erworben . Mit
demi bereits seit 1930 im Besize der Stadt befindlichen Ge¬

Tände (früher Martin Heeren ) besitzt die Stadt jetzt an der

betreffenden Stelle eine zusammenhängende Fläche von 3,34

Heftar , die sich für die Schaffung einer sportlichen Anlage

hervorragend eignet und in allernächster Zeit für sportliche
Swede mutbar gemacht wird . Es sei besonders hierbei er¬

wähnt , daß es sich nicht etwa um ein Vorhaben , das evtl . erst

Später zur Verwirklichung führen soll , handelt , sondern um

ein Projekt , das nach Fertigstellung der bereits in Bearbei¬

tung befindlichen Pläne in türzester Zeit in Angriff genom¬

men wird . Der seit Jahren als Sportplaß dienende Schüßen¬

plab , auf dem sich auf die Dauer der Sportbetrieb nicht ab =

wideln fonnte , wird nach der Fertigstellung der neuen Sport¬

anlage nur noch für Feste , Kundgebungen , große Aufmärsche

und sonstige Veranstaltungen zur Verfügung stehen . Durch

die Schaffung eines guten Sportplates wird auch der gesamte

Sport , der fchon seit langer Zeit fast vollkommen ruhte , wie¬

der zur Blüte kommen .

Norden
Bettler mit 950 Reichsmark

otz . Bon der Kriminalpolizei wurde in Norden ein Mann fest¬

genommen , der von Haus zu Haus ging , um Postkarten mit der
Aufschrift Jch reise um die Welt !" anzubieten , in der Absicht , sich

einen fleinen Reisekostenzuschuß " damit zu erbetteln . Wie ein¬

träglich das Geschäft dieses Weltreisenden " sein muß , zeigte sich

baran , daß er bei seiner Festnahme 950 Reichsmark in der Tasche
hatte . Man sieht daran , wie falsch es ist , solche Leute zu unter¬
ftüßen , die von den Geldern anderer Volksgenossen , die ihnen aus

Mitleid gegeben werden , nur einen guten Tag leben wollen . Ter

reiche Bettler wurde dem Amtsgerichtsgefängnis in Norden zuge =
führt .

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 15. 3 . : Gefine , Bechmann , von Bremen ;
abgefahrene Schiffe : 15. 3 . : Antje , Kleinhutis , nach Groningen ;
Goodeverwachting , Kleinhuis , nach Emden ; Gesine , Beckmann , nach
Emden .

In jedes Haub din „012 " .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
LeerD. - . II . 1938 : Hauptausgabe 25 519 , Bezir sausgabe

Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist datrch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Bur Seit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Fauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Beer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Brumo Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . 8opfs & Sohn ,

Vermögen Dermögensübersicht am 31 . Desember 1932

1. Kallenbeftand und Guthaben
auf Reichsbankgiro und Post =
Scheckkonto ( Barreserve )

2. Bestandwechsel

a ) Wechsel (ohne b )

davon find RM . 76 011 . 25 Wech
Jel , die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2
des Bankgefeßzes entsprechen

b ) Dorschußwechsel .
3 . Wertpapiere

a ) Anleihen und Schabanweisun
gen des Reiches und der Länder

b ) sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtfumme 3 find
enthalten RM . 217 200 . - Wert
papiere , welche die Reichsbank
beleihen darf .

4 . Bankguthaben

mit einer Fälligkeit bis zu drei
Monaten

a ) bei genoffenfchaftlichen Zentrale
kreditinstituten

b ) bei [ onftigen Kreditinstituten :
Von d. Gesamtsumme find MM. 20082 . 04
täglich fällig (Noftro - Guthaben )

5 . Schuldner in laufender Rechnung

6 . Hypotheken , Grundschulden ,
Kaufgelder und dergl .

7 . Dauernde Beteiligungen
8. Grundstücke und Gebäude

a ) unbebaute Grundstücke

b ) bebaute Grundstücke
xBank Gebäude , Hindenburg

Straße 6/8

9 . Betriebs und Geschäftsausftat
tung

RM . RM .

64 001 . 48

80 011 . 25

98 122 . 01 178 133 . 26

1 . Gläubiger

a ) aufgenommene Gelder u . Kredite
( Noftroverpflichtungen )

aa ) bei genollenschaftlichen Zen =
tralkreditinstituten

bb ) bei sonstigen Stellen .

b ) Einlagen deutfch . Kredit Institute

c ) sonstige Gläubiger . 0
Don der Summe b ) und c ) ent
fallen RM . 496 656 . 89 auf jeder *
zeit fällige Gelder .217 825 . ¬

8 637 . 50 226 462,50 2 . Spareinlagen

2 635 . 68

17 446 . 96 20 082 . 64

RM .

Schulden

RM .

19 473 . 15

100 . ¬

19 573 . 15

5081 . 22

491 575 . 67 516 230 . 04

a ) mit gefeßlicher Kündigungsfrist 197 582 . 66
b ) mit besonders vereinbarter Kün

digungsfrist . . .
3 . Geschäftsguthaben

a ) der verbleibenden Mitglieder .

b ) der ausscheidenden Mitglieder

4 . Reserven nach § 11 des Reichs =
gefeges über das Kreditwefen

gesetzliche Reserven (§ 7 Nr . 4 des
Genossenschaftgeleges ) .

5 . Wertberichtigungsposten
6 . Poften , die der Rechnungsab =

grenzung dienen
hobene Wechselzinjen

1 332 550 . 39

258 590 . 38

20 300 . ¬ 7 . Reingewinn

15 . 000 . ¬

1 . ¬ 15 001 . ¬

1 . ¬

2115 122 . 65

RM .10 . In den Aktiven und in den 3ndoffamentsvers
bindlichkeiten sind enthalten :

a ) Forderungen an Vorstands und Aufsichts =
ratsmitglieder und dergl . (§ 33 d Abl . 4 des
Genossenschaftsgesetzes ) .

davon durch aufrechenbare Gutachten gedeckt
RM . 15 970 . 72

b ) Forderungen an Mitglieder

c ) rückständige Zinsen und Provisionen auf fefte
Darlehen , Hypotheken und Grundschulden

d ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 des Reichsgesetzes
über das Kreditwefen

Aufwendungen

126 543 . 83

2 430 516 . 17

893 . 98

35 301 . ¬

・

903 275 . 08 1 100 857 . 74

369 900 . ¬

15 225 . ¬ 385 125 . ¬

69 460 . 87

20 000 . ¬

vorauser =
1 088 . 10

22 360 . 90

2115 122 . 65

RM .

68 301 . 25

710 136 . 61 )•

8. Eigene Ziehungen im Umlauf .

a ) davon den Kreditnehmern abgerechnet
RM . 71 164 . ¬

9. Derbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Garantieverträgen

10 . Indoffamentsverbindlichkeiten aus weiterbe

gebenen Wechseln

11 . In den Passiven sind enthalten :

a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 des
Reichsgesetzes über das Kreditwesen

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 des Reichs *

gesetzes über das Kreditwefen

c ) gesamtes baftendes Eigenkapital nach § 11
Abs . 2 des Reichsgesetzes über das Kreditwesen

aa ) tatsächl . vorband . Eigenkapital RM . 454 585 . 8%

bb ) Haftsummenzuschlag . RM . 136 375 . 76

12 . Mitgliederbewegung

71 164 .

1 688 251 . 7

e 587 394 . 04

590 961 . 60

Anfang 1937
Bugang 1937 34

753

Zahl der Anzahl der
Mitglieder Geschäftsanteile

719 1239
79

Haftfumme
RM .

619 500 . ¬
39 500 . ¬

1318 659 000 .

Abgang 1937 55 85 42 500 . ¬

Ende 1937 698 1233 616 500 . ¬

215 025

keine

3. 000 . ¬

300 . ¬

500 . ¬

13 . Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäfts =
jahre vermehrt um . B

14 . Die ausstehenden Pflichteinzahlungen auf Ges
schäftsanteile betragen :

15 . Die Haftfummen haben sich im Gafchäftsjahre
vermindert um .

16. Höhe des einzelnen Geschäftsanteils
17 . Höhe der Haftsumme je Geschäftsanteil

ab 30 . April 1938

Gewinn - und Dealusteechnung am 31 . Desember 1932

1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen
2 . Persönliche und fachliche Unkosten

3. Soziale Abgaben .
4 . Steuern .

5. Abschreibungen

。

a ) auf Anlagevermögen
aa ) Grundstücke
bb ) Einrichtung

•

b ) auf sonstige Aktiva
6. Aufwendungen für Grundstücke :

a ) Steuern .
b ) Sonstiges •

•
• .

B

•
B

300 . ¬

Erträge

RM . RM .

B 78 705 . 01 1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen

60 881 . 76 2. Erträge aus Beteiligungen .

164 799 . 88°
651 . 60

2 089 . 65 3. Einnahmen aus Grundstücken

5240 . 42 4. Sonstige Dermögenserträge .

5. Kursgewinne O O ·

6. Außerordentliche Erträge 11 500 . ¬• e -->>
5 459 . 93 RM .

12 170 . 49"

. 3107 . 27
$ 3. 603 . 29

4 926 . 32 RM .
23 077 . 999 28 004 . 31

835 . ¬7 . Sonstige Aufwendungen - Garantiegemeinschaft
8. Reingewinn . 22 360 . 90

210 287 . 54

Mitgliederbewegung im Jahre 1937

- Bestand am 1. Januar 1937
neu eingetreten im Jahre 1937

4 719
34

753

33
4

14 55

Bestand am 31. Dezember 1937 . 698 Mitglieder

ausgeschieden im Jahre 1937
durch Aufkündigung
durch Uebertragung
durch Ausschluß
durch Tod

Leer i . Oftfr . , im März 1938 .

Belauntmachung .

4

mit 1233 Geschäftsanteilen

Der Vorstand
Sommer

Gut erhaltener

zu verkaufen .Kinderwagen
Sämtliche Rechnungen für Lieferungen an die Stadtver
waltung , an die Schulen und an die Betriebe für das Rech de Witt , Loga , Neuerweg 4.

nungsjahr 1937 find bis zum 20 . März 1938 einzureichen .
Später eingehende Rechnungen werden nicht bezahlt .

Leer , den 17 . März 1938 .

Der Bürgermeister . 3 . A . : Hoffmann . Stadtoberinfnektor .

Seu und Stroh
zu verkaufen .

8189 . 22

5 092 . 30

20 054 . 59)

210 287 . 54 ,

Deenhuis

Gut erhalt . Küchenherd ,
Wascheschrank ( Mahagoni ),

Sekretär ( Alteiche ) sowie

mehrere Fuder Kaff und

Erbsenstroh zu verkaufen .

Ridumann , eis elderfeld . Humbert , Charlottewwolder .



PALAST TIVOLI Teppiche
THE ATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 und

Der

8 . 30 Uhr .

Mustergatte
Heinz Rühmanns beste

Rolle , in der er auf vielen

großen Bühnen viele

hundertmal mit sensatio¬

nellem Erfolg aufgetreten

ist , jetzt verfilmt .

In dieser Rolle übertrifft

sich Deutschlands belieb¬

LICHTSPIELE

Donnerstag

Freitag + Sonntag

Sonntag Anfang 4. 30 und
8 . 30 . Uhr .

Die gelbe Flagge
Albers Abenteuer aus

Leichtsinn , Liebe , Kame¬

radschaft mit Tempo , Ro¬

mantik , Gefahr zu Wasser ,

zu Lande und in der Luft !

Olga Tschechowa , Doro¬

thea Wieck , Gothardt Port¬
loff , Aribert Wäscher ,
Lisse Arno usw .

tester Komiker. Donners- Die Jagd-Saison
tag lernen Sie ihn von
einer neuen Seite kennen .

Haupt - Darsteller: Heinz In Nordafrika
Rühmann , Leni Marenbach ,

Hans Söhnker , Heli Fin¬

(Farben¬
Film )

kenzeller,Werner Fuetterer Ufa-Wochen -Schau

Rund um den Bodensee

Ufa -Wochen -Schan

Zu verkaufen :

1 Haargarnteppich 2× 3 m,
1 Nähmaschine

Zu

Loga , Adolf Hitler - Straße 44 .

Berkaufen 2 trägt . Schweineg
E . Lambertus , Kolonialwaren
Bargerfehn .

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt .
woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvorftellung
Der Jäger von Fall

Vermischtes

Frisch gedroschenes

Roggenfutterstroh
hat abzugeben

Derkaufe eine gute , schwarze , H. Loerts , Logabirum .
belegte

2 -jähr . Stute Bruteier
von „ Egon . .

D . Ewen Ww . , Filsum .

Zu mieten gesucht

Zum 1. April

weiße Leghorn , zu haben bei

Hermann Klock , Leer ,
Heisfelderstraße 1. Fernr . 2261 . |

Empfehle prima
lebendfrische Koch

Schellfische , 1 kg 15 und 20 Pfg . ,

freundl . möbl. ZimmerBratheringe 15Pfg. ,Fischfil.35Pf.Schollen , Stinte , ff . Goldbarschfilet ,
in gutem Hause , evtl . m. Pension , täglich frisch ger . Bückinge , Makr . ,
vor jüngerem Herrn gesucht . Schellf . , Rotbarsch , Seeaal , Fleck

Angebote mit Preis unt . £ 262 beringe , Aal , ff. Herings und
an die OTZ , Leer .

Zu vermieten

Zum 1. 4. oder 15 . 4. d . J . eine

Unterwohnung
( ein Raum ) an 1 bis 2 Personen
zu vermieten .

Leer , Kampstraße - 28.

Stellen-Angebote

Fleischfalat , prima gefüllte Heringe .
Adolf Hitler - Str . 24Brabandt, Telefon 2252.

Sonnella
Kamillen
Haaröl

verschönt , kräftigt
u . erzeugt üppigen Haarwuchs .
Beseitigt Schuppen .

Zu haben in den Drogerien
Joh . Lorenzen Johs . Hafner

Sämereien
für die Landwirtschaft :

Suche zum 1. April oder später
freundl ., sauberes , kinderliebes Weifklee

Mädchen
von 17 bis 20 Jahren bei Jaz
milienanschluß und Gehalt .

Frau M . Reinke ,
Molkerei Collinghorst .

Läuferstoffe

Gardinen

Vorhänge
aus dem

ganz

großen

neuen Frühjahrs - Angebot .

C. F. Reuter Söhne , Leen
Das alte gute Fachgeschäft .

Heute u . morgen wieder die billigen

Schellfische, 1/2 kg 15 , 0. K. 20 Bfg . ,
Fischfilet 30 u . 35 Pf . , kl . Bratheringe 20 Pf .,
große 15 Pfg , schöne Bratschollen 35 Pfg .

Einmalige Bekanntmachung

Ein neuer , mit den modernsten

Errungenschaften ausgestatteter

Dauerwellen -Apparat
ist eingetroffen .

Wir erwarten Sie meine Damen

Damenfrifiersalon Reddingins
Leer , Hindenburgstraße 44

Die echten Mühlhans

Kräuter -Tees

wirken ganz vorzüglich !
Rheuma -Tee , Pak . Rmk . 1 . ¬

Nerven Tee , Pak . Rmk . 1. ¬
am Bahnhof , Nieren Tee , Pak . Rmk . 1 . ¬

Ab 3lbr wieder berr Fish - Klock, Leer, Telefon 2418.liche Räucherwaren !

Ein schönes Heim

durch neue Gardinen
docains ont ob nim

Unsere neu eingerichtete Gardinen¬

Abteilung zeigt Ihnen Meterware

Raff , Stores , Spannstoffe , Fenster¬

spitzen , Landhaus - und fertige
Garnituren , neue schöne Muster

Vorhangstoffe , Patentrollos

Gardinenleisten

H. Brahms

HATSOLFRAUENSON

Jheringsfehn

Gemeinschaftsabend
NS . Frauenschaft und

Deutsches Frauenwerk , Leer

DeulichesSaqueniverk

„Dem Fröhlichen gehört dieWelt"
Im Saale des „Tivoli " , Sonnabend , dem 19 . März 1938

abends 8. 30 Uhr .

ZENTRAL- LICHT
zeigt am Donnerstag , Freitag , 8/2 Uhr , Sonntag ,
4 . Uhr und 81/2 Uhr , den Ufa Film

Rolklee . Schwedenklee Ich liebe alle Frauen '
sämtliche Grassaaten ,

Seradella + Spörgel
Nur beste Ware und sehr preiswert

Weert Saathoff, Hesel.

Melteres Mädchen Altgold
für alleinstehende , alte Dame
Dame zum 1. April ds . Js . nach altes Silber (Silbergeld ) kauft stets
Weener gesucht .

Angebote unter £ 263 an die
018 , Leer .

Laufbursche
für sofort oder später gesucht .
Thomas Eimers , Leer
Großhandlung .

Suche

mehrere landwirtschaftl.

Johs . Bahns , Leer
Adolf Hitler Straße Nr . 18
Uhren Optik
Ankaufsstelle Nr . II / 38456

Heute , Freitag und
Sonnabend prima

lebendfr . 1 - 2 kg schw . Kochschellf . ,
1/2 kg 15 u . 20 Pfg . , o . K. 20 Pfg . ,
kl Brather . 20Pfg . , Nordern . Brat

Schollen30Pfa. Butt30Pfg., Fiſch¬

mit Jan Kiepura , Theo Lingen , Rudolf Platte ,
Lien Deyers , Adele Sandrock +

Jan Kiepura in einer Doppelrolle als berühmter
Sänger und Verkäufer .

5 Personen suchen Anschluß !

Warschau Fox tönende Wochenschau

Sonntag 2 UhrJugendvorstellung

Bestellungen auf schwarzen Preiswerte
und weißen Schellfische !

Saathafer
nehme entgegen .

filet 35Pfg, Goldb.-Filet, fr. ger. W. H. G. Mennenga
Fettbück . , Schellfische , Makrelen ,Behilfen und GehilfinnenGoldbach, Kiel,Sprott., Herings¬

für Butjadingerland , Amtalat , Marinaden , Scheiben -Lachs .
Wesermarsch , gegen guten Lohn Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr . 2334
und bitte umgeb . um Angebote .

Mühle Ihrhove .

Winterkohlpflanzen

Empf . ab heute nachm . 4lbe , Freitag
u . Sonnabend in laQual . pr . lbdfe .
Norweger Küstenfchellfisch , 1 kg
15u . 20 Pf . , kopfl . 1/2 kg 20Pf . , feinft .
Fischfilet , kg 35Pf , ff . Goldbarsch
filet , Bratfcholl . , kl . Brather . , 1/2 kg |
15Pf . , fr . a . d . Rauch : ff Räucherwar .

W. Stumpf, Wörde , Lel.2316
Aus großen Bufubven

wieder sehr schöne billige Aepfel ,

Rosenkohl , skg 30 Pfg . , Spinat ,
Salat , usw .

Blumenkobl,3St. von 1.-Mk.an,
B. Tamminga, Burhave, Kampf dem Berdera , Ut Roßbarate.z. Loers FilialeLeer,Ad. Siflerſtr .13Mühle G. Janßen , Oldbg . Land .

Nur zu haben :

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . Fernr . 2415

Drucksachen für Vereine

Baby¬
Wäsche , Bekleidung
Kompl . Aussteuern
in allen Preislagen .

Geschenke in
großer Auswahl

Ulrichs

Krieger =

Kameradschaft
Neermoor

Kameradschaftsabend
am Sonntag , dem 20. März 1938

Anfang abends 7 Uhr

bestens bei D. H. Zopfs & Sohn , bei van Lengen . Es ladet ein
G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr . 28 . der Kameradschaftsführer .

MATSOZFRAUENSCHAFT

Familiennachrichten

Am 15. ds , Mts . verschied unser liebes
treues Mitglied

Frau Johanne Gronewold
nach langem , schwerem Leiden . / Wir werden
unsere liebe Kameradin nicht vergessen !

Ortsgruppe Leer der NS. . Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerks .

t
Leer , den 16 . März 1938 .

Statt besonderer Anzeige !

Nach kurzem Krankenlager entschlief heute
nachmittag 4 Uhr , wohlvorbereitet durch die
Sterbesakramente unserer hl . Kirche , mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater Lad alotou ??

der Kaufmann

Anton Kurp
in seinem 69. Lebensjahr .

In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Kurp , geb . Hoss .

Das feierliche Requiem findet am Freitag , dem 18 . ,
um 7 Uhr , die Beerdigung am Samstag , dem 19 . ,
um 4 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Die uns beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme hat uns

wohlgetan . Wir danken dafür herzlichst .

Leer

Auguste Börner , geb . Runge
Agnes Börner
Luise Börner

Liesel Hartmann

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Anna Wieken

Kinder und Angehörige .
Leer , den 17 . März 1938 .
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